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1 Gent. 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ber Aasociated Preos. ) 
Ausſlaud. 


Chineſiſches. 


Der japaniſche Tempel in Amoy 
von einem chineſiſchen Mob nie⸗ 
dergebrannt. — Dicht vor den 
Thoren der „heiligen“ Stadt 
ſtehen die Wachpoſten der Ber: 
bündeten. — Weitere Kämpfe 
vor Tientjin. —Kapt. Riley mit 
militäriichen Ehren begraben. — 
In Shanghai taucht von Neuen 


das Gerücht von der Gefangen- | 


nahme der Kaijerin-Wittwe ud 
des Prinzen Tuan anf. —König 
Alberts Abjchied von den jäd- 
fihen Kriegsfreiwilligen. 

Wafbington, D. E., 24. Aug. Der 


Der, Staafen-Ronjul Zohnfon meldet | 


dem. Staatö-Departement unter dem 
heutigen Datum aus Amoy, China, 
daß ein Mob dafelbft den japaniiben 
Tempel niedergebrannt habe. Marine- 
Iodaten jfeien gelandet worden, um 
Ruhe und Ordnung mieder herzu= 
ftellen. 

Peling, Donnerftag, 16. Aug., bia 
Shanghai, 23. Aug.: Die alltirten 
Iruppen haben die faiferliche Stadt 
umzingelt und an ben verfchiedenen 
Ihoren find Wachpoften aufgeitellt 
imorden. D:: Führer wollen jebt zuerit 
weitere Inſtruktionen von ihren reip. 
Regierungen abwarten. General Chaf- 
Ki erklärt, daß der Kampf zu Ende 
ei. 

Die japanijchen Iruppen haben die 
Pei-Iang-Kathedrale entjegt, in wel— 
cher fünfzehn franzöftiche Nonnen und 
bierzig  frangzöfifche und italienische 
Goldaten zwei Monate hindurch bela= 
gert wurden. Fünf von ihnen wurden 
während der Belagerung getötet. 

Kapt. Reilley, von Batterie „F“ des 
6. Ber. Staaten Artillerie-Regiments, 
ber vor dem failerlichen ‘Balajt den 
Heldentod fand, ift ingerhalb des Ge- 
fandtfchaftsviertelg mit militärijchen 
Ehren beerdiat morben. General 
Chaffee, jomwie britifche und japanische 
Generäle, und zahlreiche Zipilifien 
wohnten der Trauerfeier bei 

Die amerifanifhen Iiruppen laoern 
in der Nähe des „Himmels-Tempels.” 
Man vermuthet, daß die Ehinejen 
norbmärts geflohen find. 

London, 24. Auguft. Eine gejtern in 
Fichifu aufgegebene Depejche meldet, 
daß in der Nähe von Tien-Tjin meitere 
Kämpfe ftattgefunden haben. Die Ehi- 
nefen verfuchten, die Telegraphen-Ber- 
bindung zu zeritören, wurden aber mit 
geringen Verluſten für dieAlliirten zu— 
rückgetrieben. 

In Tokio iſt geſtern aus Peking 
die amtliche Meldung eingetroffen, daß 
die Verbüüdeten den Palaſt Prinz 
Tuans niedergebrannt haben. 

Laut Depeſchen aus Hong Kong, 
vom 24. Auguſt datirt, ziehen aufrüh— 
reriſche Mobs ſengend und brennend 
durch die Probinzen Fu Kien und 
Kiang-Su. Ein Mandarin hat am 
23. Auguſt mit 300 chineſiſchen Sol— 
daten Amoy verlaſſen, um die Ruhe 
wieder herzuſtellen. 

Marinefoldaten vom franzöſiſchen 
Kreuzer. „Comet“ haben die in 
Swatow belagerten Prieſter befreit. 

Eine Shanghaier Depeſche, vom 23. 
Auguſt datirt, beſagt, daß acht von den 
vierzehn engliſchen Miſſionären, die zu— 
ſammen Show-Si verließen, nach Er— 
duldung entſetzlicher Qualen in Han— 
kow eingetroffen ſind. 

London, 24. Aug. Dem „Standard“ 


wird aus Tienſin gemeldet, daß die te- 


legraphiſche Verbindung mit Peking 
nur nothdürftig aufrecht erhalten wer— 
den könne, da nicht genügend Truppen 
zur Bewachung der Linie vorhanden 


ſeien. 

In chineſiſchen Kreiſen in Shanghai 
heißt es, daß Prinz Tuan und die Kai— 
ſerin⸗Wittwe gefangen genommen wor— 
den ſeien. Der Kaiſer ſoll ſich in Pe— 
king bei den Truppen der Verbündeten 
befinden. 

Rußland Hat jeht die Oberhand in 
der Mandfchurei, nachdem Zizitar und 
Moufden von den Soldaten des Zaren 
erjtürmt worden find. 


Nem York, 24. Aug. Eine Pelinger | 


Depeihe an den „Herald“ meldet Fol- 
gende: Am 15. Auguft machten die 
amerikaniſchen Truppen einenSturm- 
angriff auf die Thore der kaiſerlichen 
Stadt, der aber Nachmittags einge— 
ſtellt wurde. Es fand dann eine Kon— 
ferenz der verſchiedenen Generäle ſtatt, 
bei welcher Gelegenheit man überein— 
kam, die kaiſerliche Stadt vorläufig 
nicht zu beſetzen, da der eigentliche 
Zweck der Entſatz-Expedition erreicht 
worden ſei. Nur die Ruſſen wollten 
von einem ſolchen Uebereinkommen 
nichts wiſſen. Ihr General behauptete, 
daß ſeine Regierung China den Krieg 
erklärt habe. 

Berlin, 24. Aug. Die Regierungen 
werden jetzt, nachdem die Friedens— 
antegungen Li Hung Changs keine Be— 
achtung gefunden, die ſchwerlich vor 
Ende September eintreffenden aus— 
führlichen Berichte ihrer Geſandten in 
China abwarten, ehe ſie Weiteres be— 
ſchließen. Inzwiſchen werden die al⸗ 
liirten Truppen in China vollauf Be— 
ſchäftigung haben. um Peking zu hal⸗ 
ten, die‘ Werbindungslinie mit ber 


Hauptftadt aufrecht zu erhalten und 
ihte Operätionsbafis in Zalu und 
Zientfin zu fichern. 

Die Meldung. der Londoner „Daily 
Mail“, daß Japan Mißtrauen gegen 
Deutichland hege, ift Unfinn, da die Er- 

| nennung Walderjees zum Dberbefehl?- 

haber der alliirtten Truppen in China 
| den japanischen Wünfchen ebenfalls 
| volltommen entiprochen hat. 

Sn Dresden münfchte König Albert 
bon Sadjen einer freimilligen Trup— 
penabtheilung, die unter Kommando 
des Hauptmanns Wirth nach China 
abgeht, eine glückliche Fahrt und einen 
Erfolg, „mie vor 30 Kahren“. Haupt- 
mann Wirth brachte auf den König ein 

| Dreimaliges Hurrah aus, in das die 
Freiwilligen begeiſtert einſtimmten. 

| AUS Nachfolger des Generalmajor? 
bon Groß, genannt von Schwarzhoff, 
der zum Chef des Generalftabes des 


Grafen von Waldefee ernannt mwurbe, | 


ift Generalmajör von Trotha, bisher 

Kommandeur der 72. Infanterie-Bri- 
| gade (Deutfh-Eylau), zum KRomman= 
| deur der 1. oaftatifchen Snfanterie- 
Brigade ernannt worden. 

Zum Kommandeur de3 5. oftafiati- 
| ſchen JInfanterie-Regiments wurde 
Oberſt von Rohrſcheidt, bisher Kom— 

mandeur des 4. niederſchleſiſchen In— 
fanterie-Regiments Nr. 51 (Breslau), 
und zum Kommandeur des 6. oſtaſia— 

tiſchen Infanterie-Regiments der baye⸗ 
riſche Oberſt Gruber ernannt. 

Das Kommando über die Belage— 
| rungs-Artillerie. hat Major Borden- 
| bagen vom Garde-Fußartillerie-Regi= 
ı ment erhalten. : - 

Waſhington, D. E., 24. Aug. Ueber 
die Einnahme von Peling merden noch 
folgende Einzelheiten gemeldet: 

Die Ameritaner [hoffen Brefchen in 
drei Ihore vo® dem königlichen Palaſt 

| und bejegten Zugänge zu ber lehten 
Mauer. 

Hauptmann Henty $. Reilly von 
ı ber Bundes-Artillerie, fomwie fünf Ge- 
‚meine rwurben getödtet und 16 vermun- 
dei. Am Nachmittag tehrten die Ame- 
rifaner nah dem Lager zurüd, mäh- 
end die Generäle eine Berathung ab- 
hielten. Die Ruflen bejegten darauf 
bie Zugänge. 

Batteriechef Reilly ftand auf der 
Mauer und gab feinen Leuten Befehle, 
als er von einer Kugel in venMund ge= 
tioffen und auf Der Stelle getöbtet 
murde. Die Batterie befhoß die Tho- 
te, bis fie einftürzten. 

In der Zmifchenzeit fäuberte dieIn— 
fanterie die Straße und Mauern, mo 
die hinefifchen Soldaten unter einer 
ausgezeichneten Dedung hartnädigen 
Mideritand leifteten. Der Kampf mar 
nabe und bei. 

Eine franzöfifche Batterie, welche die 
Zugänge zu dem PBalaft bombardirte, 
hätte um ein Haar die Ameritaner ge- 
troffen. 

Gen. Chaffee und Herr Eonger find 
über die diplomatifche Sadjlage in Be- 
rathung. 

Mafhington, D. E., 24. Aug. Heute 
bat eine Rabinetzfigung ftattgefunden, 
die fich bis zmei Uhr Nachmittags aus- 
dehnte, iiber deren Verlauf indeflen tie= 
fes Stillfchmeigen beobachtet wird, 

Someit ift der Regierung feine Nadh- 
ticht zugegangen, daß Rußland China 
den Krieg erflärt hat, oder folches zu 
thun beabfichtigt. 

Wie ih ein Kabinetsmitglied heute 
augließ, ift nicht daran zu denten, daß 
unter den obiwaltenden Umjtänden der 
Kongret zu einer Ertra-Seffion einbe- 
rufen mird. 

| Wafhington, 24. Yug. Das Kriegs- 
| amt hat heute von General Chaffee 
| eine Berluftlifie gefabelt erhalten, und 
zwar aus Tientfin, moraus man ent- 
nimmt, daß Chaffee nah jenem "lag 
| zurüdgefehrt ift. 


Statt der Sedanfeier. 


Berlin, 24. Auguft. Da die Sedan- 
feier in Folge der Waffenbrüderfchaft 
der Deutichen und Franzofen in China 
| theilmeife ausfällt, jo wird am 18. 

Sanuar 1901 eine allgemeine Feier 
des SOjährigen Jubiläum der Grün- 
dung des deutjchen Reiches beabfichtigt. 
(Am 18. Januar 1871 erfolgte imBer- 
failfer Schloß die feierliche Proflami- 
rung der Miederheritelung der deut- 
ſchen Kaiſerwürde.) 


Rheder Laeisz geſtorben. 


Hamburg, 24. Auguſt. Hier iſt der 
Rheder Carl Ferdinand Laeisz, ſeit 
dem 1. Januar 1879 Mitinhaber der 
alten Hamburgiſchen Kaufmannsfirma 
Fr. Laeisz, geſtorben. Carl Ferdinand 
Laeisz war Vorſitzender der See-Be— 
rufsgenoſſenſchaft und ſeit 1895 Prä— 
ſes der Hamburgiſchen Handelskam— 
mer. Die Rhederei beſitzt die größten 
Segelſchiffe Deutſchlands, deren ſchnelle 
Reiſen, namentlich um das Kap Horn 
nach der Weſtküſte Südamerikas, in 
nautiſchen Kreiſen große Berühmtheit 
erlangt haben. 


Hingerichtet. 


Altona, 24. Aug. Hier ift der Luſt⸗ 
mörder Heiborn hingerichtet morden. 
Derjelbe legte vorher ein umfafjendes 
Geftändniß ab. 


Geicheiterter Dampfer. 


Uden, 24. Aug. Der britifche Dam- 
pfer „Indra“, der am 23. *uli von 
| Baffaroeang nab Nem York abging, 
it 28 Meilen jübmeftlid vom Kap 
Guardafui geicheitert und mird mohl 
faum zu tetten fein. 

Kapt. Burtel und at Curoväer, 
fomwie zwanzig einheimifche Matrojen 
find gerettet, der Reft wird vermißt. 
Die Eingeborenen plündern das Wrad. 


Chicago, Freitag, den 24. Auguft 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Britifhe Kriegdmeldungen. 


Ba)en-Pomwell befreit angeblich hundert Ger 
farıgene. 


London, 24. Aug. Das Kriegsamt 
bat heute folgende meiteren Depejchen 
von Lord Roberts erhalten: 

„Pretoria, 23. Aug. Baden-Pomell 
befreite geftern bei Warm Baths hun- 

| dert britifche Kriegsgefangene und fing 
| 25 Boeren und einen deutfche Urtillerie- 
| Offizier ab. 

„Bullers Verluft am 21. Aug. be= 
ſtand aus ſieben Todten, fünf Vermiß— 
ten und 22 Verwundeten. Unter Letz— 

teren befindet ſich Kapt. Ellerſhaw. 

„Kitchener hatte am 22. Aug. acht 
Todte und Verwundete. 

„Die Truppen, welche De Wet ver—⸗ 
folgen, machen bewundernswerthe Eil— 
märſche. So legte Oberſt MeKinnon 

in den letzten zwei Wochen 244 Meilen 
zurück“. 


Zum Tode verurtheilt. 


London, 24. Aug. Laut einer heute 
aus Pretoria eingetroffenen Spezial— 
| Depeſche hat Lord Roberts das über 
den ehemaligen Leutnant Hand Cor— 
dDua, bon der TIiransvaal-Artillerie, 
| verhängte Todesurtheil beftätigt. Cor- 
| dua, ein Deutfcher von Geburt, foll be- 
tanntlich der Hauptverfchmörer unter 
den Tolltöpfen gemefen fein, welche der 
Lord Robert3 überfullen und davon 
ichleppen wollten. 

Berlin, 24. Aug. Hier glaubt Nie- 
mand an die „Verfeämdrung“ zur Ent: 
führung Xord Robertt. edermann 
ift Davon überzeugt, daß die ganze Ge- 
ichichte lediglich englifches Spigelmert 
ift und dazu helfen fol, Lord „Bobs“ 
Ihrwindende Popularität ein menig 
aufzufrifchen. 

Berdiente Beförderung. 


Berlin, 24. Aug. Graf von Goepen, 
der frühere Militär-Atache der deut: 
Then Botjchaft in Wafhingaton, welcher 
ol folder audh das ameritanijche 
Hauptquartier im legten Krieg auf 
Cuba begleitete, ijt zum Hauptmann 
im beutjchen Oeneraljtab beförber: 
worden. (Graf von Gößen ilt in 
der amerifanifchen Bundeshauptitadt 
mohlbetannt. Seit 1898 ijt er mit 
einer Amerikanerin, Mr3. May Stan= 
len Lay von Wafhington, verheirathet. 
Yuh als Afritaforfher und Reife- 
fchriftiteller hat er fich einen Namen ge— 
madt. 

Die Unarchiftenheke- 

Berlin, 24. Aug. Die hiefige Polizei 
bat fchon wieder eine Anarciften-Ber- 
jammlung aufgelöft und drei der Welt- 
verbefjerer in Haft genommen. Unter 
den verhafteten Rebriern befindet fi 
der berüchtigte Anardilt Dempmolff, 
der gerade über des verjtorbenen Lieb- 
net Stellungnahme zum Unardi3- 
mus referirte und, auf die Ermordung 
des Königs Humbert anjpielend, aus 
rief: „Den Mord verurtheilen ir, 
gleichailtig, ob ein König over eine 
Waſchfrau das Opfer it“, 


Wilhelm als Yeldprediger. 


Berlin, 24. Auguft. Bei dem Felb- 
gottesdienft, der in Verbindung mit der 
am 9. September auf dem Kredomer 
Gelbe bei Stettin ftattfindenden Kaifer- 
parade angejegt ift, wird eine faijer- 
liche Feldpredigt erwartet. 


Bom Kaifer empfangen. 


Kallel, 24. Auguft. Auf Schloß 
Wilhelmshöhe empfing KaiferWilhelm 
heute den auf Urlaub in der Heimath 

| eingetroffenen deutfchen Botfchafter in 
 Wafhington Dr. von Holleben in län- 
: gerer Yudienz. 


Auf der Seimfahrt. 


Eherbourg, 24. Aug. An Bord des 
„Kaifer Wilhelm der Große“ haben 
Iheater-Direltor Heinrich Conried von 
Nem York und der Zuderfönig Claus 

ı Spredel® von San Francisco die 

| Heimfahrt angetreten. Weiterhin be- 

| finden fi) an Bord aud) noch der öfter- 

i teihifhe Gefandte in Wafhington, 
Baron von Wahlhorn. 


Inland. 


Zur großen Armee. 


San Francisco, 24. Auguft. Der 
| Brauereibejiger Georgelaud, einer der 
| befannteften und geachtetiten deutfchen 
| Pioniere von Californien, ift im Alter 
| von 70 Sahren in Santa Clara, wo er 
ı 30 Jahre lang gewohnt hatte, gejtorben. 

Zaud war nach der 48er Revolution 
aus Baden in Illinois eingewandert 
und erlernte in Galena das Brau— 
gewerbe. Als der Bürgerkrieg aus—⸗ 
| brad, trat er in das 12. Illinoiſer 

Regiment ein, in welchem er den gan 

zen Feldzug mitmachte, und 1870 grün- 
dete er die erjte Brauerei in Santa 

Clara, die er bi zu feinem Xode mit 

aroßem Erfolge betrieb. Einen bervor- 
tragenden Antheil nahm er an allen 
deutfchen Unternehmungen, und ihm 
verdankt der Santa Clara Qurnperein 
fein Bejteben; er gehörte zu den Grün- 
dern des zum nroßen Theil auß Deut- 
m x vo Sheridan Boftens der 
EUR. 


Neu entdeckte Erdſchätze. 

Aſtoria, Ore. 24. Aug. Einige hie— 
ſige Geſchäftsleute haben bei dem Orte 
Knappa, in der Nähe von hier, 6500 
Ader Mineraland täuflich erworben. 
Der Grund und Boden enthält, mie 
duch Nabarabungen feftgeftellt wurde, 
mertboolle Koblenlager und Betroleum- 
quellen. Eine Attiengefelichaft joll 
orgarijitt werden, um die Aus 

I der neu enibedien Erbfchäge zu über- 

* nehmen. 


Eine eubanifdhe Prophezeiung. 
Havana, 24. Auguftr Die hiefige 
Zeitung „La Lucha” jagt jegt aud) ei- 
nen „Armee-Standal* voraus und 
beihuldigt die Militär - Verwaltung 
der Vergeudung cubanifcher Einfünfte. 
„Einft wird fommen der Tag,“ droht 
„La Zuha“, „da da8 cubanijhe Volt 
fi erheben und von der Ver. Staaten 
Regierung genaue Auskunft über die 
Verausgabung der cubanifchen Gelder 
verlangen wird. Dann werden die Ge- 
heimnifle der amerifanifchen Militär- 
! verwaltung auf Cuba zu Tage treten.“ 
Folgenfhwerer Bahnunfall: 
Eofhocton, Obio, 24. Aug. Fradt- 
zug Nr. 183 der Wüeeling & Late 
Erie-Bahn entgleifte heute Morgen in 
ber Nähe des Cheftnut Str.-Bahn- 
überganges, twobei der Xofomotivführer 
Doyle, von Cleveland, und Heizer Dil: 
ger, von Canton, auf der Stelle getödtet 
wurden. Die Entgleifung murde durch 
eine fchabhafte Stelle des Bahnbettes 
herbeigeführt, welch” Zeteres in Folge 
eines Wolkenbruchs unterwühlt wor— 


den war. 
Kirchenbrand. 


Hopkinsville, Kh, 24. Aug. Die 


Bethel⸗Baptiſtenkirche in Fairview, 
dem Geburtsorte Jefferſon Dabvis', 
wurde vom Blitz getroffen und völlig 
eingeäſchert. Es iſt dies die dritte 
Kirche, die innerhalb eines Jahres in 
Fairview durch Feuerswüthen zerſtört 
worden iſt. 
Die Zenſusaufnahme. 


Waſhington, D. C., 24. Aug. Laut 
dem Ergebniß des Bundes-Zenſus iſt 
die Bevölkerung der Stadt Rocheſter, 
N. Y. in den letzten zehn Jahren von 


133,896 auf 162,435 Seelen gejtiegen, * 


und diejenige bon Indianapolis bon 
105,496 auf 169,164 Ceelen. 


Zolalberidht, 
Einihräntungen geboten. 


MWie der ftellvertretende Stadtfäm- 
merer Froft heute erflärte, mird bie 
Stadt am Ende bdieſes Fiskaljahres 
einem Defizit von mehreren Millionen 
Dollars gegenüberftehen, oder jie muß 
bie Zahl ihrer Angeftellten und Arbei= 
ter bedeutend einjchränten und die ge- 
planten Berbefferungen aufjchieben. 
Die Stadt müfle für ihre Arbeiten 
außergewöhnlich Hohe Preife bezahlen; 
für Arbeit im Marttwerthe von einem 
Dollar duchiehnittlich $1.50. 


— 
Ein Bielgewünfdter. 


So mentig wie bei feiner geplanten 
Hochzeit mar Paul Reardan, 2406 La 
Salle Str., geftern vor Gericht anme- 
end, mo er fich auf die Antlage des 
groben Unfugs verantworten follte. 
Dagegen hatte fih die enttäujchte 
Braut, Marguerite Flinn, 310 24, 
Str., mit ihren Freundinnen aus Neu- 
gier eingefunden. Reardan wurde in 
contumaciam zu einer Buße von $50 
nebjt Koften verurtheilt. 

— ne — —— 


Ruchloſer Ueberfall. 


Weil er ſeine Beſchäftigung bei der 
Tonk Manufacturing Co, 804 Haw⸗ 
thorne Ade., nicht aufgeben wollte, wur⸗ 
de John Ruff, 972 N. Paulina Str., 
geſtern an der Ecke von Marſhfield Av. 
und ClybournPlace angeblich von Karl 
Dalke, 245 N. Center Avbe., niederge— 
ſchlagen, mit Füßen getreten und ver— 
meſſert. Der Angreifer befindet ſich 
noch auf freiem Fuße. 

— 


Unfälle. 


Der achtjährige Peter Thieland, Nr. 
449 23. Str., der am vorigen Sam?= 
tag von einem Wagen über den Hau- 
fen gerannt wurde, ijt feinen Ver— 
legungen erlegen. 

Frau Delia Wade, 532 Auftin An., 
die kürzlich von einem Sprenfelmagen 
überfahren murbe, liegt in bedenkliche 
Zuftande darnieber. 

— — — 


Unter den Rädern. 


Durch einen Zug der Chicago & 
Erie-Bahn wurde heute Willtam Han- 
na, No. 537 42. ©tr., überfahren und 
lebensgefährlich verletzt. 

—— — —— 


Kurz und Neu. 


* Un der Ede von Kadfon Boule- 
bard und Wabafh Avenue wurde heute 
Frau %. 9. Lee, von Nr. 847 Garfield 
Boulevard, von einer Kutjche über- 
fahren und beträchtlich verlegt. 

* Bei der Arbeit in den Werfen der 
South Chicago Furnace Eo., Ede 108. 
Str. und ITorrence Ave, murde heute 
Stephan Draloud, 10738 Torrence 
Are, von der Hibe überwältigt und 
fein Zujtand ift beforgnißerregend. 

* Ein liebenswürdiger Gatte ift 
Fred Clavat, 186 Gault Ape. Er 
wurde heute von Kadi Kerjten im „Ho= 
tel SIoan“ untergebracht, meil er fein 
Meib mißhandelte und mit einer Art 
zu erfchlagen drohte. 

* Gin netter Bruder und Gohr 
jcheint der fiebzehnjährige William %o- 
gel zu fein. Als er gejtern früh Vater 
und Schmeiter zum zweiten Mal aus 
der Familienmohnung, 145 W. Mon- 
roe Str., audfperrte, murde er von 
einem Blaurod gefaßt. Polizeirichter 
eg ftrafte ihn um $5 nebft Ko- 

en. 


"Im Sande verlaufen. 


Anh €. P. Herrid, der Sohn des verjtorbes 
nen Komiffionswaareubändlers, läßt die 
Angelegenheit jet auf fich 
beruhen. 

Der Herrid-Fall fcheint nun, mie 
Thon gejtern angedeutet, mit dem Re- 
fultat der Coronerö-Unterfudung fei- 
nen Abichluß gefunden zu haben. Der 
Sohn des verjtorbenen E. PB. Herrid 
mill nun auch die Sache fallen lafjen, 
und fich mit dem Urtheil der Coroner3- 
Gejäworenen zufrieden geben. Er 
hatte eine Unterredung mit demGtaat$- 
anmalt, nach welcher er jich dafür ent= 
fhied, den Ereignifjen ihren natürli- 
chen Lauf zu lafjen. 

Coroner Berz, der den Vorfit bei der 
Unterfuhung führte, weigert jich über 
das von ber |urh gefällte Urtheil zu 
jprechen, nur jagt er, daß Diejelde aus 
Männern bejtand, melche wohl im 
Stande waren, ein intelligentes Urtheil 
zu fällen. 

Staat3anwalt Deneen erklärt in 
Bezug auf den Fall, daß ein GSteno- 
graph mit dem Umfchreiden der Zeu- 
genausjagen bejchäftigt jei, nach Been- 
Digung diefer " Arbeit mird Staats— 
anwalt Fate die Zeugen-Angaben 
durchlejen und iym dann Bericht er- 
ftatten. 

Deneen äußerte fith noch dahin, daß 
im Falle durch) das Zeugenverhör genüs= 
gendes Bemweißmaterial für eine plau= 
jible Anklage erbracht worden ei, die 
Ungelegenheit der am 12. September 
zufammentreienden „Srand-‘urh“ uns 
terbreitet werben bürfte. Doc jcheint 
auch dem Staat3-Anmwalt Deneen das 
borgebrachte Beweismaterial nicht gra— 
birend genug zu jein, denn um den all 
der „Orand-$ury“ zu unterbreiten, 
muß erjtens nachgemiejen werden, daß 
Herrid dur Gift ftarb, und ferner, 
daß er es fi nicht felbjt beigebracht 
hatte. Auch nur im Yale Umjtande 
darauf bindeuten würden, daß Frau 
Herrid in irgend einer Weije für den 
Zod des Gatten verantwortlich ei, 
fönnte er (der Staatanmalt) ein- 
greifen. 

— — — 
Ein Widerſpruch. 


Hert Sigmund Zeisler hielt geſtern 
in der „John Marfhall Law School“, 
Nr. 107 Dearborn Str. einen Vortrag 
über das Zollgeſetz von Porto Rico und 
erklärte, daß der Kongreß nie ein ähn— 
liches Geſetz erließ, mithin auch keine 
auf ein ähnliches Geſetz bezugnehmende 
Entſcheidung des Obergerichts vorlie— 
gen könne.“ Indeſſen müßten Die— 
jenigen, welche das Geſetz als ein ver— 
faſſungsmäßiges bezeichnen, von der 
Anſicht ausgehen, daß Porto Rico zu 
gleicher Zeit innerhalb und außerhalb 
der Grenzen der Ver. Staaten liege. 
Um die Beſtimmung unſerer Konſti— 
tution, welche eine Verzollung der Aus— 
fuhr verbietet, nicht zu verletzen, müſſe 
angenommen werden, daß Porto Rico 
ein Theil der Ver. Staaten ſei. Um 
aber der anderen Beſtimmung, die 
Gleichmäßigkeit der Zölle in allen Thei— 
len der Ver. Staaten betreffend, nach— 
zukommen, müſſe man annehmen, daß 
Porto Rico dem Auslande angehöre. 


Eine Ueberraſchung. 


Vor einigen Tagen nahmen A. New— 
man, 220 Wilmot Ave., Henry Brooks, 
Edward Levy, William Truit und 
zwei andere Freunde an einem Tifch in 
der Wohnung des Broof3 Pla, um 
fih dem edlen Boterfpiel Hirzugeben. 
Seder TIheilnehmer Deponirte $10, 
welche in einen fleinen Kajten gelegt 
wurden, und empfing dafür die ber- 
einbarte Anzahl von Spielmarten. 
Nachdem das Spiel einige Stunden 
gedauert hatte, wollte man die Abrech- 
nung vornehmen. Wer aber bejchreibt 
das Entjegen der PBoterfreunde, als 
Herr Nemman den Kaiten auf denTifch 
ftellte und anftatt der $60 nur nod 
Papierfegen in bdemjelben erblidte. 
Das kleine Schoofhündden der Haus: 
berrin hatte jich auch eine Unterhaltung 
gejuht und das Geld zerriffen. Die 
Fetzen, welche früher $60 vorftellten, 
jind jet auf dem Mege nad) dem 
Shapamt in Wafhington und die Ei- 
genihümer be3 Geldes find ehr ge- 
jpannt darauf, ob die Regierung jie 
einlöjen wird, 


Folgenidhiverer Streit. 


An den Folgen von Berlegungen, 
bie er fürzlich bei einem Streit davon- 
trug, ift %. W. Rijer in jener Woh- 
nung, 139 Haftings Sir., geitorben. 
Die Sicherheitäbehörde hat eine Unter- 
ſuchung angeſtellt. 


Neues aſtronomiſches Inſtrument. 


Prof. Michelſon, ein Lehrer der 
Sternkunde an der hieſigen Univerſi— 
tät, hat den Interferometer erfunden. 
Dieſes Inſtruüment mißt die Entfer— 
nungen zwiſchen Himmelskörpern nach 
Lichtwellenlängen und zeigt das Er— 
gebniß auf das Genaueſte graphiſch an. 

Sellin 

* Der Schultath bat für die Er- 
richtung eines Schulhaufes an der Ede 
der Calumet Avenue und 41. Str. An- 
gebote auzgefchrieben, welche bis zum 
7. September einzureichen find. Die 
neue Schule wird 223immer enthalten. 

* In South Chicago brad heute 
Nachmittag am Fuße der 75. Straße 
ein Speicherifurm zufammen. Der 
Arbeiter Charles Sinclair, wohnhaft 
Nr. 156 Minnie Court, ift dabei jchmwer 
verlegt morben. 


Deutiche Zeitung. 


-tär— 


Linzeigen. 


12. Zahrgang. — Ro. 201 


Aus den Berichten. 


Richter Holdom hat die Schaden- 
erfatflage der Weitern Mutual Kife 
Aflociation gegen. Walter E. Hately 
und Col. Charles R. €. Koch und an- 
dere Altionäre, melde als Mitglieder 
des Komites der Policen-$nHaber di2 
Geihäftsführung der Afjociation un— 
terfuggten und in einem Pamphlet 
Iharf fritifirten, abgemiefen, indem er 
erklärte, daß die Angeklagten nicht 
über die ihnen gezogenen Grenzen hin— 
ausgegangen jeien. 

Geo. H. Stebbina von Part Ridge | 
hat das Kreisgericht um einen Manda= | 
muöbefehl gegen George E. Clarf, der 
ehemaligen Schagmeijter der Ortichaft, 
erfucht, weil derjelbe jich weigert, ihm, 
feinem Nachfolger und jegigen Schaf: 
meijter, die in feinem Bejige befindli- 
chen Werthfachen zu übergeben. 

Sohn Ferns hat im Superiorgericht 
eine Klage gegen die Chicago Open 
Board of Trade eingereicht, meil er 
$3000, melche er bei derjelben deponit= 
te, angeblich nicht zurüderhalten fann. 

Durch das Banterottverfahren mün- 
fchen von ihren Schulden befreit zu | 
merden: William M.Barrett: Verbind- 
lichteiten, $5,962.84, Bejtände, $5,- 
451.64; — Franc Niron Coffin: Ver: 
Eindlichkeiten, $1,599, Beftände, $100; 
— Ellen M. Elough: Verbindlichteiten, 
$1,239.60, Beitände, $284.60; —Ezra 
8. Vining: Verbindlichteiten, $5,042.- 
50; Beftände, $150; — The Blue Rib- 
bon: $nvol. Petition der Papit Brei- 
ing Eo., Milmautee, Anfpruh $500— 
Benjamin %. Caffell: Verbindlichter- 
ten, $765;Bejtände, $50; — Wlerander 
Eiſenſtein: Verbindlichkeiten, $1,187.- 
27, Beltände, H35; — Dle Berg: Ver: 
Eindlichteiten, $39,980.65, teine Bes | 
tände. 


— u 
Berchtfertigte Beihwerde. 


Der ftellvertretende Mayor Walker 
empfing heute den Bejuch einer Dele- 
gation aus Rogers Part, welche Tich 
bitter darüber betlagte, daß Feine ein- 
zige der 15 Eifenbahntreugungen in 
jener Ortfehaft bewadht würde. Die 
ftädtifche Verordnung, welche die Ei: 
jenbahnen verpflichtet, an allen ihren 
Kreuzungen Wächter aufzuitelen, jei 
ein tobter Buchftabe. Die Mitglieder 
der Delegation, unter denen jich Pfar— 
ter %. 3. Callahan, €. 8. Ober: 
medper, James 3. Barber und Edward 
M. Lahiff, Privatſekretär des Mayors, 
befanden, machten darauf aufmerk— 
ſam, daß, da die Eiſenbahnen die Zahl 
ihrer Züge bedeutend vermehrt hätten, 
die Gefahr für Fußgänger und Fuhr— 
werke ſomit vergrößert worden ſei 
und erſt kürzlich ein Menſchenleben 
der Rückſichtsloſigkeit der Bahngeſell— 
ſchaft zum Opfer gefallen ſei. Herr 
Walker ſetzte ſich ſofort mit dem Poli— 
zeichef in Verbindung, welcher 15 Spe- 
zialpoliziſten mit der Bewachung der 
Kreuzungen beauftragte. Die Koſten 
dafür müſſen die Eiſenbahnen bezah- 
len. Mayor Harriſon wird die Sache 
nach ſeiner Rückkehr ſofort in die Hand 


nehmen. 
—ñ— 


Der verſetzte Ring. 


Richter Martin überwies heute den 
22 Jahre alten Ehemann Harvey 
Woodford wegen Diebſtahls unter 85500 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht. Die 
Klägerin war Frau Sue Winton, Nr. 
1031 W. Taylor Straße, welche be— 
hauptete, daß der Angeklagte, der 
mit ſeiner Frau, ihrer Schweſter, bei 
ihr wohnte, ihr ihren Diamantring ge— 
ſtohlen habe. Ihr Verdacht habe ſich 
auf den Angeklagten gerichtet, und ſie 
habe ſchließlich den Ring im Gewahr— 
ſam eines Pfandonkels gefunden. 
Woodford wurde vom Richter ins Ver— 
hör genommen und geſtond, daß er den 
Ring verjegte. Sein Anwalt gab zu 
verſtehen, daß es ſich hier nicht vor— 
nehmlich um einen Diebſtahl, als viel— 
mehr um das Bemühen der Schwägerin 
handle, das junge Ehepaar zu trennen. 


Nächtliches Abentener. 


Als Helen Cook, 7016 MadiſonAve., 
heute vor Morgengrauen mit einem 
„Buſenfreund“ zwiſchen den Ruinen 
der Weltausſtellung luſtwandelte, ent— 
riß ſie ein böſer Mann den Armen des 
Geliebten, machte denſelben kampfun— 
fähig und entführte ſie im Fluge. Un— 
terwegs rief ſie um Hilfe, wurde jedoch 
von dem unheimlichen Menſchen einge— 
ſchüchtert. Schließlich wurde ein 
Schugmann» auf ſie aufmerkſam ge— 
macht und verhaftete den Kexl, der ſich 
George Clark nannte. Vor Gericht er— 
klärte der Gefangene, er habe das Mäd— 
chen nach dem Herzen der Stadt brin— 
gen wollen, weil ſie kein Heim habe. 
Der Kadi ließ es bei einer Strafe von 
810 bewenden. 


— — — eꝰs— 
Von Schlacken erſchlagen. 


Ein Schlackenhaufen begrub heute in 
den Werken der Illinois Steel Co. in 
South Chicago den Arbeiter Asmus 
Tag, 8352 Superior Ave., unter ſich. 
Als man den Mann hervorzog, war er 
todt. 


DaB Better. 


Bom Wetter-Bureau anf dem Auditorium: Thurm 
wird für Die nädften I8 Stunden folgende; Wetter 
in Ausficht geitellt: Re 

Chicago und Umgegend: Stellenmweije Gewitter 
beute Abend und wabriheinlih aud morgen; heftige 
Eüpdwinde und Stürme auf dem See: 

Ihinois, Indiene, Mihigen und Wisconfin: Res 
geniheuer und Gewitter beute Abend und aud viel: 
leit noch morgen, fharfe Südmwinde. 

In Chbicaco ſtellte der Temprraturftand von 
geitern Ubend. bis beuse Mittag mie folgt: Abends 
6 Uber 75 Grad; Nahts 12 Uhe 73 Grad; Morgens 
6 ltr 71 Grad: Mitteot 12 Uhr RI Gran. 


| eine Kaufajierin, 


Moderne yurien. 


Blutiges Duell zweier Donnas anf der 
Straße. 


Sie bearbeiten fih mit Mefjern. — Beleidis 
gung wegen eines unmodernen 
Butes die Urjache. 

Ganz nah merifanifcher Urt vers 
fochten gejtern Abend zmei Donnas 
ihre Sache mit Mefjern. Obmohl die 
Urfache des blutigen Duell3 nicht in ei= 
nem geliebten Gegenjtande zu juchen 
iit, jo mar diefelbe für die Betheiligten 
doch von jo bedeutendem Werthe, daß 
die Beleidigung nur durch Blut wieder 

mett gemacht werden fonnte. 

Die Amazonen waren |effie Long, . 
und Della Smith, 
äthiopifcher Abjtammung. Beide waren 
ihon in einem Reftaurant,' nahe ber 
Wabafh Ave. und Madifon Str, ans 
einander gerathen, und zmar, meil 
Delfte, Die weiße Donna, die Behaup- 
tung aufgejtellt hatte, ihr Sommerhut 
jei neuefter Mode und überhaupt fchh= 
ner und moderner als der ihrer buns 
telhäutigen Freundin. Diefen Schimpf, 
tonnte Della nicht ertragen — ihr Hut 
nicht modern! Das forderte Rache, 
noch mehr, al® wenn die Gegnerin ihr 
borgerorfen hätte, daß fie das hei=. 
tathöpflichtige Alter bereit& überjchrit= ' 
ten habe. Die Schwarze 30g ein Mei= 
jer und ftürzte fich mie eine Furie auf 
die Weihe mit dem modernen Hut. 
Auch diefe fcheint im Vorfchneiden geübt 


ı zu fein und brachte ebenfalls ein Mejs 


fer in Anwendung — und jo trandjir= 
ten jich die beiden Freundinnen auf der 
Straße nad) allen Regeln der Kunft, 
bis mehrere Diener der heil. Hermans 
dad dem graufamen Spiele ein Ende 
bereiteten. Die beiden Umagonen mur= 
den in bdemjelben Ambulanzwagen 
nah dem Countg-Hofpital befördert, 
too die nöthigen Reparaturen an ihnen 
borgenommen werden. 
— 


Unerwünſchter Zuzug. 


Die Raſſenkämpfe im Süden, be— 
ſonders in New Orleans, haben eine 
große Zahl von Farbigen veranlaft, 
ihrer früheren Heimath den Rüden zu 
tebren und den Norden aufzuſuchen, 
tvo fie eine befjere Behandlung und ein 
ficheres Yortlommen erwarten. Sm 
Eirtlange mit dDiefem Verlangen haben 
Lie Eijenbat;nen, befonders die Illinodis 
Centralbahn, ihre Fahrpreiſe bedeutend 
ermäßigt und auch den weniger Bemit⸗ 
telten dadurch Gelegenheit gegeben, den 
Wanderſtab zu ergreifen. Indeß 
ſcheint es, als ob es nicht die beſſen Ele⸗ 
mente der Farbigen ſind, welche nach 
dem Norden gehen. In Chicago ſind 
in den letzten Tagen etwa 4000 ein-— 
getroffen, und Rev. Reverdy Ranfom, 
ber farbige PRaftor der „People's Anz ’ 
ftitutional Church“, erklärte, daß der 
Zuwachs keineswegs mwilltommen jei, 
da er viele mit dem Gefeß auf dem > 
Kriegsfuß Itehende Elemente enthalte 
und desmegen mit Recht zu befürchten 
fei, daß diefelben hier Verbrechen bege- 
ben und dadurch auch die anftändigen 
Yarbigen in Mitleidenschaft ziehen und 
die biefiae Kolonie der Farbigen im 
Allgemeinen in Mißfredit bringen 
werden. 


Konitabler als Schiehbold. 


Am nädjiten Donnerftag mirdb bee 
Konjtabler William Scott fi im Des 
plaine3 Str.-Polizeigericht auf die An 
lage des Mordverfuchs zu verantivor= 
ten haben. Gleichzeitig wird Samuel 
Halpin zu erflären haben, marum er 
Scott angriff. Er murde von dem Be- 
amten verhaftet, nachdem diejer ihm 
eine Kugel in den Hals gejagt batte. 
und behauptet, daß Scott auf ihn 
ihn jchoß, mweil er durchaus nicht mit 


Sam. Woolf identifch fein wollte, den - 
der Conftabularius auf einen Haftbe- 


fehl Hin dingfeft machen wollte, Dage- 
gen erklärt Scott, daß er, ald er-Woolf 
in der Goldberg’ihen Wirthihaft, 59 : 


©. Halfted Str., verhaftet Hatte, von 


dem dort haufenden Halpin und beffen 
Kumpanen überfallen worden fei. Da= 


bei habe er im Zuftand der Noihmwehr 


einen Schuß abgegeben. 
— — 
Als Ehebrecher verhaftet. 


Wegen Ehebruchs wird A. S. For 
ſich am nächſten Montag vor Polizei 
richter Quinn zu verantworten haben. 
Er wird von ſeiner Gattin beſchuldigt, 
mit Frau T. G. Short alias Kate 
Moore, in Hauſe 6026 Waſhington 
Ave. in wilder Ehe zu leben. Einſt war 
er ein reicher Grundeigenthumshänd⸗ 
ler. 


Köter als Störenfried „verhaftet“ 


Nach heftigem Widerſtand und einem 
kühnen Fluchtoerſuch wurde geſtern 
„Howler“, der Neufundländer von 
Frau Mary Griffin, Ede Late Str. 
und 43. pe. mohnhaft, von einem 
Blaurod auf Veranlaffung der Nadh- 
barn megen nächtliher Rubefiörung 
verhaftet. Kadi Chott wird fein Schick⸗ 
fal bejtimmen. 


Bandalen verhaftet, 


Bon einem Schugmann murden ges 
ftern zmei „milde Männer“, Namens 
Sohn Mahoney und James Grey, kalt» 
geftellt. Das edle Paar hatte in der 
Wirthihaft Mar Hermans, Ede Green 
und Wafhington Str., einen Raubners ' 
fuch auf eine Frauensperfon unterrioms , 
men und in den Häufern 9 und. 21 
Green Str. wie Bandalen gebauft. 


& 








4 Auskunft zu ertbeilen. 











Eu 


‚unangenehm für'Jeden, aber nicht 


ſährlich 


für Jemanden, der einnimmt 


TRINER’S jeiljamen 





Bitter:Bein, 
benn er ilt die befte und auch) die anges 
nehmſte Diedizin, die gegen alle Soms 
merfrantheiten ihügt. 

Keine audere Präparation hat je jo viele 
freiwillige Ittejte von urtheilsfähigen 
Leuten erhalten wie Triner’3 Americau Elirir 
of; Bitter Wine, das Appetit giebt, die 
Derdauımıg befördert, das Blut, WMea- 
gen, Leber and Mieren reinigt. 

Uniübertrefflicte Medizin für [hwäd:- 
Iihe Iranen und fränfliche Kinder. 

Au Apotheken oder direft vom Kabrifanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 


jonnmifr® 








J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiihen Monroe und Adams. 
Sehr bequen Für alle nördlichen, meftlihen und 
ſämmtliche Süd Clark Str, Gars. 


<hifisfarten 


tür Dampierfahrtcn von New Mort: 


Bienitag, 28. Aug.: „Belgravia“ ... nach Hamburg. 
Mittwoch, 20. Aus. N land“, .. nad). Antwerpen. 
Donnerftag, 30. dus. ; Aquitaine“, Expraß, 
nach Havre. 
Wennerftag, 50. Aug.: „Friedrich der Große“, nad 
5 Bremen. 
Samiteg, 1. Sept.: „Rotterdam . . nah Rotterdanı. 
Samitag, 1. Scpt.: „Pretsria® .... nah Hainburg. 
Dienftag, 4. Sept.: „Kaifer Wilhelm der Großer, 
Grvrei, nah Premen. 
Dienitag, 4. Sept.: „Deutichland“, Erpren, 
nah Hamburg. 
Mittwoch, 5. Sept.: „Zoutbwarf“ . . nah Antwerpen. 


Wibjahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


geidferdungen durch Deutſche Reichspoſl. 


BEE Dollmacdten, 


notariell und Fonjularijch, 


BE Grbichaften, 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsburean, 


155 Clark Strasse. 
Drfice-Stunden, bis 6 Ubr Uns. Eonntags 9-12 Ubr 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Dr Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


VGrbichaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Nonſalent K. V. EMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 br. 











Schiffskarten. 


$25.00 «+ | Europa 
529.50 von (Swifdendeh) 


Geldiendungen 
durch die Reihspoit mal wöchentlich. 
 Deffentlihed Notariat. 


Yolmanter mit foniulariihen Beglau⸗ 
bigungen. Erbſchafts ſachen, Kollek 
tiouen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Binamies., 


— Bros. 
Banking Co. 


Eüdoit-Ede YaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . S500,000 
Veberichuf..S500,000 | 
EDWIN & FOREMAN, Rräftdent. 


OSCAR G. FOREMAN, DicePräfident 
GEORGEN. NEISE, Raffirer, 


















Allgemeines Bant - Geidhäft. 


Konto mit Firmen und Privat- 
perfonen erwünfdht. 


"Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. mit ja 


Deutſche 


Werthpapiere. 
— 


Bantiers, im „Zempie‘‘, 186 2a 
Sale Str., haben eine Deutiche Werth: 
papier = Abtheilung unter der Yeitung Des 
Zen H. Wollenberger, früher bei ber 

entihen Bank. Dieje Firma hat Deutiche 
Meichsanleihe (German Government Bonds) 
und auch andere unbedingt fichere amerifani- 
ice Bonds zum Berfauf an Hand und il 
bereit, über Geldangelegenpeiten jeder Art 
Mag, lıno*X 





E. GC. Pauling, 


82 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verfaufen. 


he — 





































Aus einem ſtillen Winkel. 


(Von Rudolf Ged.) 

Ruhig fließen in dem mweltabgefchie- 
denen Gebirgsporf des Murgthales die 
Zage dahin. Der Geift der Zeit macht 
Halt vor diefer Thäler Frieden, .nur 
die Angelegenheiten der Dorfbermohner 
gelten al3 Ereigniß und werben be— 
[procdhen. Durch den Mund des Ge- 
meindediener3 werden die öffentlichen 
Belanntmahungen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Langfam manbelt 
er die Dorfjtraße herab, bleibt auf die- 
ſem Wege vier = bi8_ fünfmal jtehen, 
Thellt mit der blecjernen Glode, macht 
eine Baufe, bi3 männiglich den Kopf 
durch's enter ftedt, und fünbet dann 
feierlich, fachlich, konkret: „Heutfommt 
der Kaminfeger!“ oder „In der Krone 
jind leere Frlafchen zu verfaufen!” Von 
ben fonft : fo beliebten „Erwägungen“ 
hält jich diefes behördliche Organ frei. 
seder Bürger darf den Gemeindedie- 
diener zur Verfündigung in Anfprud 
nehmen. Man bezahlt ihm 40 Pfenige 
für jeden Dorfgang. Er betreibt aber 
natürlich auch die Landwirthichaft, hat 
als Bolizeibeamter und Gemeindedie- 
ner 250 ME. jährliches Firum und be- 
tleidet Die Nemter eines Brunnen=, 
Straßen-, Spriten- und Obitfelter- 
Meifters. Jede dieſer „Meifterfchaften” 
bringt ihm eine Ntebeneinnahme von 
25—30 Marf. 

Vor einigen Tagen war Hochzeit 
bier. Das ijt ein großes Ding, denn e3 
vergehen hier Jahre, in denen fein 
Paar getraut wird. Al® ich im der 
Frühe zum Fenfter hinausfchaute, fah 
ich, daß die Dorfftraße gekehrt und 
mit Iannenrei3 bejtreut wurde. Bald 
laq jie bligblanf in der Sonne, vor 
den Häufern wurde aufgeräumt, bie 
Hühner nahmen Reifaus, e3 murde 
firchenftill, nur aus den metallenen 
Brunnenröhren |prudelte in jtetig glei- 
chem Rhythmus das Waffer. Jh rief 
der Nachbarin, der Kofephin’, die auch 
im Fenfter lag, zu: „Wann fommt ber 
Zug?" Sie gab lakoniſch zurück: 
„Wann i pfiff, na kuckſcht!“ Es dauer— 
te nicht lange und ſie pfiff. Ein langer 
Zug, aber ſeltſam düſter. Faſt alle 
Theilnehmer waren ſchwarzgekleidet, 
auch die roſige Braut und die Kränzel— 
jungfern mit ihren blauen Schärpen. 
Die einzigen hellen Farbentöne kamen 
von ein paar Mädchen, die hinter dem 
Brautpaar hergingen — es waren, wie 
ich erfuhr, Dienſtmädchen und bleich— 
ſüchtige Näherinnen aus Karlsruhe, 
die zur Erholung hierhergeſchickt, den 
Hochzeitstag verſchönern wollten und 
ſich in ihrerTalmi-Eleganz komiſch ge— 
nug ausnahmen. So hatte die Eine 
eine mächtige rothe Schwertlilie ins 
Haar geſteckt, und durch den ganzen 
Zug leuchtete die rothe Flamme. Als 
Letzter ſchloß ich mich an. Links auf 
ſanfter Höhe ſteht das Kirchlein. Es 
war dichtgefüllt: Frauen, Mädchen, 
Burſchen, kleine Kinder mit ſtaunen— 
den Augen und verwitterte Greiſe. Un— 
abläſſig glitten die Roſenkränze durch 
die Finger: Bittgebete zum Wohl des 
jungen Paares, das vor dem Altar 
kniete, übergoſſen vom farbigen Licht, 
das durch die bunten Fenſter ſtrömte. 
Helle Kinderſtimmen ſangen mit 
ſchlecht verhüllter Lebensfreude das 
“Kyrie eleison”, Flimmernde Ker— 
zen, Prieſterſegen und Wort. Der 
Bund iſt geſchloſſen. „Geh' und lieb' 
und leide!“ Noch einmal ſetzte der Kin— 
derchor ein. Dann, wie in einem Ge— 
dicht von Liliencron: 

„Amen-Segen. Thüren weit. 
Orgelklang und letzter Pſalter. 


Durch die Sommerherrlichkeit 
Schiehen Schwalben, flattern Falter.“ 


Längſam leert ſich die Kirche. Rechts 
und links ſteht Alles im Kreiſe und 
wartet. Nun tritt das junge Ehepaar 
heraus, ſie groß und ſtattlich, mit 
ſchwerem, braunem Haar und blanken 
Augen, er hellblond und blauäugig, 
mit ein paar Händen, die auch heute 
nicht in Handſchuhen ſtecken, die aber 
Reſpekt erheiſchen und ſicherlich den 
Kampf mit den Metzgerfäuſten des 
Schickſals aufnehmen. 

Zwei Tage wurde Hochzeit gefeiert, 

nicht mit dem Saus und Braus, der 
fonft auf Bauernhochzeiten üblich, aber 
eö wurde doch mader gefchmauft, ge- 
Jungen und getanzt, und unermüdlich 
icholl die Blehmufit durh die Som 
mernacht. Die Tafeln für die Gäfte 
jtehen wand entlang; in der Herrgott3= 
ecke (die Wandede, mo in den Häufern 
das Kruzifir hängt) fit Das junge 
Paar, alfo eigentlich nicht nebeneinan= 
der, fondern durch die Tifchede ge— 
trennt, fo daß immer das Krugifir, 
das über ihnen hängt, " zmifchen ihnen 
bleibt. Darin offenbart fich eine tiefe 
Spmbolif, und es alit für ausgefchlof- 
fen, daß eine Ehe, die nicht in derHerr- 
gottsecfe begonnen wird, gut ausfal— 
(en fünnte. Dem Ehepaar gegenüber, 
in der andern Gaalede fteht auf einem 
Tifch ein gepubter Tannenbaum. Der 
ift von Freundinnen der jungen rau 
mit gor zierlichen Sachen: winzigen 
Strümpfchen, Hemdchen, Jäckchen, 
Häubchen „Schlotzern“ (Zucker in Lei— 
nenſäckchen) u. ſ. w. behangen, und mit 
holprigen Verſen voll gutet Wünſche 
werden dieſe Dinge dem jungen Paare 
als ſchätzbare Zukunfts-Erforderniſſe 
überreicht. Ich habe mich über den fei— 
nen Takt gewundert, der aus den Ge— 
dichten ſprach. Sowohl in ihnen wie 
bei der ganzen, doch immerhin kniffli— 
chen Prozedur fiel kein derbes Wort, 
keine frivole Anſpielung. Einfach und 
herzlich wurde geſprochen, gegeben, ge— 
dankt und die empfindlichſten Mädchen— 
ohren hätten es ruhig hören dürfen. 

Auch Geſpenſter gibt es im 
Schwarzwald. Ich hab das ſelbſt er— 
fahren müſſen. Auf einer Fußtour, die 
ich mit einer befreundeten Familie un— 
ternahm und deren nächſtes Ziel der 
Berggipfel mit dem Thurm „Badener 
Höhe“ war, verrenkte ich mir, im Gra— 
ſe raſtend durch eine ungeſchickte Be— 
wegung den Arm. Es war auf der 
„Wegſcheide“, (00 M.), der Grenze, 
die den gewaltigen Gemeindewald von 
dem nicht minder gewaltigen Heiligen⸗ 
wald, dem Beſitzthum der Kirche, 
trennt. Wir woren ſeit 5 Uhr früh 








































Waiſte und Blouſen für 
Knaben im Alter von 8 bis 
14 Jahren, in Odds und 
Ends, hellen und dunklen 


Muſtern, werth 
Samftag nur 
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und einfach jchtwarzen Cheviots, werth 
$1.25, Samftag, 

Beine Dreß:Hofen für Männer, 
S Worfteds 
B gen, twerth $4.50, zu 


gemad)t 










für 243Öf. 
Stahl - 


1.6 
Lederecken, 


Spring Schloß und 


Suit Caſe, auf 


ſämmtl. 












nähter und genieteter Ledergriff und mit 
Tuch gefüttert, 243öll. Größe, Samſtag, 
anftatt 80c, nur 








auf dem Marfch, nun war e8 7-Uhr. 
Aus dem unbewölften Blau ftach die 
heiße Sonne. Eine Armperrentung 
ift weniger ein Unglüd al3 ein Mal- 
heur, trogdem gehört die bejchmerliche 
Thalwanderung, die mich zum nächiten 
Arzt führen follte, nicht zu den fühen 
Erinnerungen meines Lebens. Der ma 
dere Landarzt mar zu meinem Glüd 
daheim. Er befah fich den Schaden, 
hatte in kurzer Zeit den Arm iwieder 
eingerichtet und ihn in eine Schlinge 
gelegt. Dann jtiegen wir wieder dem 
hohen Dörfchen au, in dem ich mohnte. 
Die Kunde on meinem Unfall hatte fich 
bald verbreitet. Groß war bie Theil⸗ 

nahme, doch fehlte es auch nicht an of— 
fenem Tadel. In Heiligenwald raſtet 
man eben nicht, wenn man's vermeiden 
kann. Denn im Heiligenwald iſt's 
nicht geheuer. Die Gemeinde hat mit 
der Kirche erbittert um den Beſitz gro— 
ßer Wälder geſtritten. Die Bauern wa— 
ren zäh, die Kirche zäher, und längſt 


objekts, das zum Unterſchied von den 
Gemeindewaldungen, Kirchen- oder 
Heiligenwald heißt und der „todten 
Hand“ koloſſale Summen einbringt. 
Die Seelen aber jener längſt verſtorbe— 
ne geiſtlichen Herren, die mit den Dörf— 
lern den Streit geführt, können keine 
Ruhe finden. Tag und Nacht ſpuken ſie 
im Heiligenwald, voller Tücken. Be— 
ſonders auf unkirchlich Geſinnte haben 
ſie es abgeſehen. Sie ſchlagen dem 
harmloſenWanderer den Stock aus der 
Hand, ſie bringen ihn zu Fall, ſtürzen 
ihn in allerlei Gefahren und verrenken 
ihm niederträchtiger Weiſ, den Arm— 
Sie locken den Fuhrmanp vom rechten 
Mea ab, machen feine Dchfen unruhig 
und ftörrifch und ftiften Unheil, wo fie 
nur fünnen. Zur Nachtzeit hufchen fie 
als Srrlichter durch den Wald und als 
fleine fahlmweiße @eftalten, ein Prie- 
fterbarett auf demfopfe. Hunderte von 
fchlimmen Streichen von ihnen raunt 
man fich zu. 

Die echteite Gejpenftergeichichte er= 
zählte mir fchmungeln ein alter Bauer. 

„Bor langen Kahren mar’3. Er hatte 
eine mehrtägige Fubreife zu machen 
und paflirte Nachts den Heiligenwald. 
Der Mond fehien heil. Felt jchritt der 
Wanderer feinen Pfad entlang. Auf 
einmal fohreit’3 „Halt!“ 

„Mi grufelt3 nit leicht, aber ſell iſch 
mir'ſch doch kalt wor'n. Die Stimm, 
dacht i, haſcht ſcho mal hört!Alſo, deſch 
Ding iſch richtig, i geh tapfer weiter. 
Sell ſchreit's noch mal: „Halt!“ 3 
ſteh. S' trappt was an mi ran. J 
ſchau. Jeſſes na! Der Joſeph war'ſch 
un er hatt'n Reh uff'm Buckel. 

„Was kuckſcht denn?“ ſagte er un 
lacht. „Hilf mer daſch Reh aufbreche, 
kriegſcht e Vierdel davo. 


han aber kei Zeit g'hätt un bin Cuſters und Codys. 


wener. Der Joſeph hätt mer dann nad) 
e paar Tag e ſchönes Häsle bracht!” 
Das war die Gefpenftergefhichte bes 
Bauersd. Die Dörfler lächelten pfiffig 
* (ein Alte beſtellte ſich noch einen 
n x 


Zamſtag Spezialitäten in Anaben-Kleidern 
Mafh:UAnzüge für Anaben 
im Alter von 3 bis 10 Jah: 
ren, in Odbds und Ends, in 
einer Varietät von Muftern, 
werth bis zu $1.50, 


Ichwer. 


Kleider - Dept. 


Wirflih gute Anzüge für Männer, 
von durchaus ganziwoll. Stoffen ge: 
macht, in hellen und dunklen Duftern 
—ebenfall3 in einfachem 
Anzüge, die vollfommen befriedigen 
werben. Trogdenm wir Dieje Anzuge A. R. 
in allenGrößen, 34 bis 42, vorräthig 
baben, find die 
Hein,nicht vieler von je= 
der Sorte, aber der 

Preis am Suamftag ift 


‚ in neuen Streifen und Karriruns 


| Anzug:Cafes und Tefescopes 


einem 
Rahmen gemacht, hat jchwere 
genietet, Meffing 
Side Gatches, genähter Leder: 
Griff, mit bolländiihem Leinen gefüttert, 2 Le— 
derriemen daran befeftigt — regulärer Preis $3.25. 


Große Sorte Canvas überzogene Telejcopes, mit 
drei schweren Grainteder-Riemen und Eden, ges 


50e 


2 





| 
ift fie im Bei des ungeheuerenStreit- | 
h 
! 
J. hen 


Rough Wider“ Anzüge für 
‚Knaben im Alter von,$ bis 
"12 *Sabren, mit: Schulter: 
Riemen und fangen Hoſen, 


werth. bis zu $1.00, 49. 


Samftag nur 


39c 


Tricot Parun Männer Anzüge 

Fancy Eyeviot Münner-Anüge 
Engliſh Tweed Männer-Anziige 
Hanover Caffimere Männer-Anzüge 


blaue -6. 4. 


Schwarz, 


tauft. 


Partien 
für G. A. R. 


meiſtens 


ce 


von reinen 
Mufter, werth bis zu $4.50, 


2. 75 Samſtag nur 
Stroh-Zut-Preife 


auf’s denkbar Möglichfte herabgeſetzt 

Die allerlegte Gelegenheit. Was übrig 
geblieben geht zu irgend einem Preis. 
Wenn Ahr fie bis nächite. Saifon aufhebt, 
jo bezahlt.es fih für Guc), jegt zu diejen 
außerordentlich niedrigen Preijen zu fau= 
fen. Wir müffen Play haben für Herbſt⸗ 
Hüte. 
39 Dutzend Stroh-Sailors für Knaben und Kin⸗ 
der, fancy Farben, müſſen verkauft wer: 10€ 
den, fo lange fie vorhalten 
4) Dugend Strohhüte für Männer, Odds u. Ends 
und angebrochene Größen, die bis zu $1.50 25 
verfauft wurden, für . ud 


Samftag zu 


Zotalbericht. 


Buffalo Bills „Wilder. Weiten“, 


Während der Grand Army Woche wird. der: 
felbe fich hier produziren. 


Sämmtliche Chicagoer fehen voller 
Ermartung der „Srand Army“ Felt: 
tooche entgegen und ihre. Erwartung 
wird gefteigert ducch die Ausficht, daß 
auch noch Oberft Cody, über: die ganze 
Melt hin ala „Buffalo. Bil“ rühm- 
lichft befannt, mit feiner von Jahr zu 
Sahr großartiger werdenden „Wild 
Meft Shom“ fich produziren wird. 

Das Meifterjtüd feiner diesmaligen 
Vorführungen mird jener Glanz- 
puntt des ſpaniſch-amerikaniſchen 
— die Schlacht von El Caney, 
ſein. 











Der Name des Mannes, welcher den 
erſten Schuß bei Lexington abfeuerte, 
iſt der Geſchichte verloren gegangen, 


aber der Name des Mannes, der den 
erſten Schuß bei Sibony abfeuerte, iſt 
bekannt; denn Edward Marſhall hat 
ihn unſterblich gemacht als Tom Is— 
bel, der den er ſten Spanier zu er ſt 
ſah und ihn in's Jenſeits beförderte. 
Er erhielt als Gegenkompliment ſieben 
Kugeln in den Leib von derſelben 
Salve, welche den tapferen Haupt— 
mann Capron tödtete. Außer Isbel 
wird das Publikum den Sergeanten 
Gerald A. Webb, Walter Cook, Walter 
A. Wood und viele andere der Vetera— 
nen dieſes Feldzuges zu ſehen bekom— 
men. Die El Caney-Epiſode bildet 
den Schluß der Vorſtellung als der 
jüngſte Triumph amerifanifcher Bra⸗ 


vour. 

Indianer, Kundſchafter, Cowboys, 
Pioniere und Patrioten in Gemein— 
ſchaft mit ihren hiſtoriſchen und tra— 
ditionellen Feinden, den Indianern, 
führen das ganze wild aufregende 
Drama der Ziviliſation auf, von den 
Tagen Daniel Boones bis zu denen 


Aber nicht genug damit, auch die 
Reitkunſt in ihrer tollfühnften Be- 





CASTORIA isn mitne, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gexauft Haht 
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mit Käufern anzufüllen. 
weniger als $12 und $15 werth. 


Grtra fpeziell--$10.00 reine Andigo 
R.-Anzüoe fürMünner, 
von dem mwohlbelannten Stäter: la: 
nell gemadt; jedes Garment bat ei 
nen Sanger ein erira Set von ©. 
Knöpfen gratis; 
aüge werden überall zu $10.00 ver: 
us ein jpezieller 


3.45 — wir Ben verʒ 5.95 
Männer-Beinkleider und Bike Anzüge 


Dauerhafte Männerhofen, in nett geftreiftem Gaffimere Schöne Bicyele-Hofen f. Männer, in netten Karrirun- 


gen, werth bis zu $2.00, alle zujanmen 


Reinwoll. Bicycle-Anzüge für Männer, helle u. dunfle 








Anzüge für Männer, Das 


dieje Un: 
aerode der 


Herbit = Gebraudb, am 
Samjtag gehört er Euch 
für 


Vortheil 


Jünglings 
89 


Sünglings = 


Teinfte Sünglings = 








Es ftect eine Eigenartigkeit in diefen Anzügen, die in den gewöhnlichen 
fertigen Kleidern nicht zu finden tft, und die einfache Ankündigung diefer 
Bargains, diefer anferordentlichen Herabjegungen, ‚jollten genügen, unfer 
Nicht einer diefer Anzüge ift 


$10 reine Andigo blaue Serge:-An: 
Tuch 
wurde von den Waſhington Mills 
aemadt, die befannteiten und popu 
lärjten Gtabliffements des Yundes,. 
Mit einfacher oder doppelter Knopf 
reihe, durchweg mit Seide genäht — 
Anzug für den frühen 


.45 
Jönglings-Anzüge zu herabgeſetzten Preiſen 


= Anzüge, Größen 14 bis 19 Jahre, in angebrochenen Partien, welche bis zu $6.00 ver: 
fauft wurden, Samjtag, zujammen zu 
Anzüge, Größen 14 bis 19 Jahre, einzelne Partien, gemacht von Worfteds, Serges und 
Gaffimeres, in hellen und dunklen Muftern, Anzügesbis zu $10.00 werth, alle gehen Samftag zu 
Anzüge, Größen 14 bi3 19 Jahre, 
und Gajlimeres, in durchaus guter Weije gejchneidert, 
Samftag gehören fie Euch für nur 


Bigarren und Tabak | 


25c für 8 „Lillian Ruffel“, „Girl from Cuba“ 

2 oder „Ölobe: Deniocrat“, 

1 10 für Kifte mit 100 Stater® Capital Sto= 
» 


gies, handgemacht, lange Einlage. 

2 25 für Kifte mit 50 Corona de Kuba, 
* reine Havana Einlage und Havana-Deck— 
blatt. 


25c für 15 -Qudes Rolls, die berühmten Zi: 
garren 


Ale das Pd, für Star 

40e das Pd. für Climar 

34e für 9 Padete Sweet Tip Top 
48e für 1:Pfund Padet Durham 


thätigung finbet-ihre unübertreffliche 
Vertretung von den milden Vorfüh- 
tungen ber Kofaden Oftafiens bis zu 
denen ber Gaucho8 aus den Gteppen 
Argentiniend. Die größten Armeen 
der Welt, die ber fünf großen Militär- 
mächte Guropa’s fteuern ihre geichid- 
tejten Reiter bei zu Diefer einzigartigen 
Schauftelung, welche alle die gejchicht- 
lichen, pittoresfen und praftifchen Re= 
fultate. zeigt, die der Menjch. und fein 
treuefter Verbündeter, das edle Roß, 
zufammen erzeugen. 

Eine intereffante Bereicherung bietet 
die Vorführung von Reitern aus den 
Philippinen, Hawaii, Portorico und 
Cuba, welche diefen einzigartigen Rei- 
terfongreß der Welt vervollftändigen. 

Um Morgen: der Vorführungen mwer- 
den die fümmtlichen Mitwirkenden 
eine Straßenparade veranftalten, bei 
melcher Gelegenheit das Publitum in 
ftaunendes Entzüden gerathen dürfte 
über den oßntraft der Raffenmerfmale 
zwiſchen ben Iheilnehmer an 
diefer in der That mehr als interejjan- 
ten Reiter-Rombination. 

Die Vorftellungen, zweimal täglich 
ftattfindend, beginnen nädhften Sonn= 
tag Nachmittag an 35. Str. und Went- 
worth Abe. 

— — 
Im Irrengericht. 


Den Geſchworenen des Irrengerichts 





murbe geflern. in ber. Berfon des 11 | N 


Sahre alten James Kocha ein Knabe 
vorgeführt, der durch.das Lefen auf: 
regender Dime - Novellen vollftändig 
übergefchnappt iſt. Er bezeichnet 
fich Telbft als den König der Deteftivg, 
welcher den berüchtigten Verbrecher 
„Diamond Did“ aefangen nehmen 
wolle. Man wird im Srrenhaufe zu 
Sefferfon- den VBerfuch machen, ihn zu 
furiren. 

Sohn Figfimmons, 637 W. 36. St. 
bat, wie er jagt, verjchiedene ndia= 
nerfriege mitgemacht und fich in den= 
felben mit Ruhm bededt. Jebt hat die 
fire Idee von ihm Bei ergriffen, daß 
die Indianer feine rau rauben woll- 
ten, und al3 er fich vor einigen Tagen 
dem eingebildeten Raubverjuch mwider- 
feßte, fegte er feine rau derartig in 
Screden, daß fie ihn einjteden ließ 
Er geht nach Kantalee. 

MWie Polizift Niehls erzählte, machte 
Frau Therefa Meyer ihm mit einer 
Urt in der Hand den Eintritt ftreitig, 
als er fie verhaften wollte. Sie machte 
ebenfalls einen Angriff auf den®rund- 
eigenthbumsagenten Sam Brown an 
Lincoln Ave., von dem ſie ſich beſchwin⸗ 
—* glaubt. Der Fall wurde verſcho— 

en. 

Nach Elgin wurde Sohn Shrom ge- 
fandt, welcher von unbegründeter Ei- 
ferfucht geplagt wird und - Xeden zu 
töbten verfucht, der MR Ines — 
nähert. 


Tügtäe 


| Größe, 


| 
| 
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22297 


Stritt reinwollene Knie⸗ 

„Dofen-Binzüge für Knaben 
m Alter von 3 bis 15 Anh 

—* in hellen und dunklen 


Caſſe⸗ 
meres, 


amſtag für 


1.39 


$15.00, $18.00 und $20.00 Unzlige 
fürMänner, mittelfehwere und leichte 
Sorte. $15.00 und bis zu $22.00 
wertb. reine ganzivollene Worſteds 
und ein Auswahl in  aflimeres, 
Diefe Anzüge  baben handgemadhte 
Knopflöcher, handwattirte Schuls 


— tern und Lapels. m 7 5 
* 


Eamftag geben alle 
für 


Goilette-Arlikel 


15c 
man Gologne, 
2 Größe 


60c für PBinnaud’3 
Begetal, alle 


Aramas. 


54c per- Unze für 


Guerlain's „Ji⸗ 


für parfüm. Am: 
monia, 25c Größe. 


10c 


für Arnica 


Zahnjeife, _2öc 


für Java Reis 
19 Gefichtspuder. 





dy“ Parfüm. 


für Lambert’$ 
Lifterine, $1.00 


für Madame 
5% Vales Haar-To⸗ 


nic oder Cleanſer, 81.00 59c 
Größe. Größe. 


2 










SHleiders Departement. 


Fancy ganziwollene doppelfnöpfige Gaflimeres 
Kniehofen = Wırzüge für Knaben, c 
angebrochene Größen, $1.50 werth, für ® 

Faucy weiße Strobhüte flir Männer, von 

biS 68c wertb, um damit zu räumen, 

für . 25 

Faney waſchbare Dud Matrofen = 
Kuaben, Größen 3 bis 8, werth 
und G8e, für. 

Faney weike und gemüfcte Strophüte für Ana 
ben, 2öc und 39c werth c 
für 


508 


Anzüge für 
50° 25 


Schuh:-Departement. 
Lohfarbige Schube für Knaben, jollten für $1.75 
und 82.00 verkauft werden, gute Größen, ge: 
ben alfe in Diefem fpeziellen Ber: 
fauf für... 
$2.00, 82.50 und "83.00 lobfarbige Shnür- Schuhe 
für Damen, . find etiwas —— 
ſämmtlich gute d rübjahrs=: Facons 
gehen alle für . : 1.7 6. 
2. und 82.50 lohfarbige Viei oder fancy Cloth 
Dbeftbeil Schnürihuhe für Männer, alle Grö- 
ben von 6. bis 10, elegante Schuhe für 1. 75 
$2.50, alle zum Verkauf für. . 
Lohfarbige Schnürſchuhe für Knaben, jedes Paar 
foltnes 2eder, Größen 12 bi$ 2 und 9 980 
bis 5, oehen älle für 8 
Dangela Schnür ſchuhe für Kinder und Mädchen, 
ein-jolider Leder-Schub, gute —— Facons, je: 
des Baar garantirt 81.25 wertb, Grösen 
84 bis 11 und 12 bis 2, geben alle für. 8560 


Dritter Floor. 


250 Wercale Suit3 und Wrappers für Damen— 
garnirt mit Praid, Epigen und Ruffles — 
dunkle und — — alle Größen — 
wertb 1.25 und — i 
folange fie vorhalten . 5 6 de 

300 elegante Wrappers für Damen, gemacht and 
beiten Bercales — bübih garnirt mit Nodeltv 
Praid und Nufiles — Frlounce Rod — + 
Vards Emeep — tadellos pafiend, i 10 
billia zu 2.00 — für Samftag..... ?* 

175 Kinderlleider, gemadt aus feinem Bercale 
oder - Ginabam — nett garnirt mit Braid 
— Spitzen — werth Töc, 

ao — Jagets, gemaht von feinem ganz» 
wollenen Penetian oder Noveltu Glotd — Die 
neueften Facons — elegant garnirt — alle 
Ku und Größen — iertb von 3.00 * 

 — um zu räumen 
Be a arte ar u 1 .69 

120 Dutzend Shirtwaiſis f. Damen, gemacht aus 

weißem Leinen Lawn — nett garı irt — in al: 


— 


len Größen, wth. von 75c bis $1.75 — 
für dieſen Verlauf OBSoe, 5890 und. 250e 
Vierter Floor. 
Cotton Top Matragen, AlabamaStripe 1 16 
oder Shet Tiding, werth 81.75, für * 
Hübſcheſtinderwagen, ſtarkl gemacht, im⸗ 6.98 


mer berfauft für $10.00,- Samftag . 
Ene; ial-Werfauf von baummollenen und mwollenen 
Ingrain Warlor Rugs, Haflend für Zimmer 
von irgend weldher Größe, von 2.98 > 98 
aufwärts bis zu + 





 Samftag Spezialitäten! in Anaben-Rleidern 
Feine Kniehofen:Anzüge für 3-Stüde 
Rnaben im Ylter don 3 bis 
15 Sahren, 
Em werth bis i 32.50 Worfteds, 





PYholographen Artikel 









Knichojen- Anzüge 
für Anaben im Wlter von 8 

gemaht aus bis 16 Jahren, in helfen und 
GCheriot! und dunklen Muftern, mit dop- 


2 «85 Ki —— Weſten D. 50 


Wiederum: SI Männer: Anzüge ür 54.75 


Habt Ihr je zuvor von folchen fenfationellen Bargains gehört? 


Wir geben fie, weil wir zwei Einfäufe zu 33sc am Dollar gemacht 
haben; den einen von Leon Wechsler & Co. und den anderen von Louis 
Siff & Bros., beide von New Morf. Die Anzüge find leicht und mittel: 
Ihr habt die Auswahl von den fol- 
genden modernen Stoffen. 


Hlain_Eheviot Männer-Anzüge 
Zancy Tweed Männer-Anzige 
Rarrirte Hovelty Männer: Anzüge 


Hübfd) gefreifte Männer-Anzüge 






2.705 
4.05 


gu von ſchwarzem Clay u. fancy Worfteds, Serges 
nzüge, die völlig $15.00 werth find, 


TEE —— 


per Dpd. u. auf: f. 8.00 Fold- 
1c wärts jür Gards 1.48 ing und Slib- 
Mounts, großer Werth. ing Tripod. 

19. 22 Sei Le R. 20. de Bi 
— c oper. 9 
Be 2? Dep. Detto: BA 
Bapier, 4xh, 10€ B& 25 deal ME 
rint Trimmer. F 
6c Ferrotype⸗ 
Dlatten. 19e für 100 64x84 
Be fir 43öllige Print Card Mounts. DB 
— 59 5x7 Roo, Roy WM 
10: » für 4x5 Kits, oder Monroe ri 
Set non6, Platten « Halter. > 





Lutz&(o 


1000 1002 & 1004 z0.(0. 


CHICAGO: 








Spiele Dreif ir Samllag! | 

















Grtra Speziell, 


350 Damen-Kleiderröde, gemaht auß ſchwarzem 
oder farbigem Mohbair oder blauem, jhmwarzem 
und lobfarbigem BDuding — alle Zängen—mtb. 


von 1.0 his 2.0 — 79€ 


folunge der Vorrath reiht nur 


1500 Yards 36 Zoll breiter Gardinen:Swi — 
Roltatupfen, ——— und faney Muſter — 
wertb lAc und Be — 
per Yard . FaBeR +2? ‚10e 


500 Paar feine Rottingham Spitzengardinen — 
Battenberg, Point d'Eſprit, Fiſh Net und 
Bruſſels Effekte — alle neuen Entwürfſe — 
weiß und ecru — 3 Yards lang, 60 Bol breit 
— werth $2.25 und $2.50 — 
ver Paar 

150 Dusd. Opaque 
Größe, befeitigt auf den beften patentirten 
Spring Rollerd, fertig zum Anz B: 
bringen, werth 30e, per Stüd . . . . 

2000 Yard 18 Zoll breites deutihes Damaft- 
Handtuchzeug, gewiürfeltes Mufter, mit echt: 
farbigem rothem Border, werth 8c, 4ic 
die Yard zu . 2 

2 Groß 4 Fub lange eihene und Mahogany 
Kardinenftangen mit Endftüden und 8e 
Brackets, werth 15e, Stück zu.... 


> 


volle 


Tenfter Rouleaug, 


100- Dusd. Damaft:Handtücher, : größe Sorte, R 
leicht beihmugt, werth 30c, 19e 
das Stüd au . 


1200 Yard3 - 603511. Aldergebleichter. Kafel- Da⸗ 
maſt, die reguläre 4 Sorte, Ic 
die Yard zu : s “ 

zwei Vards — beft anfie Tiſch⸗ 


tegulärer 49: ‚ 


Er EEE 
— 


75 Dusd. 
tücher mit rothem Border, 
Preis 90c, für Samftag 


Bafjement. 


Hölzerne Mefler: und Gabel-KRäftden ; . . 
Fancy ladirte Spudnäpfe . s “ 
48: emaillirte eiferne GinmaderRefel . 29e 


1% fancy deforirte englijche u 10 
und Untertaffen für . — 
Faney dekorirte engliſche Bor — — R 
pen= oder Dinner:Teller, Stüd zu . . 
. 10e 


löc gläferne Butterdojen für 


Groceries. 


Unfere befte Glgin Creamery Butter, Pid. 
Allerbeiter Ehmeizerläfe, per Pfund . . . 
Swift & Eo.’3 Windefter Schinken, Bund 
Fanch deutfhe Sommerwurft, per Pfund . 
Pete deutiche Dill oder faure Pidles, DEDd. 
16:Pjd.-Sad beftes Zafeljalz, per Sad. . 
Amber oder Maple Eity Eeife, 7 Stüde für 
Frifch geröftete Peanuts, per Duart .. . . 
Stafiords fanch Pidles, American 
Gallons, per Gallone . . » » + + + 
Fancy große California Zwetihen, per Pid. 5C 
Rodiwood & Eo.’3 fühe Chofolade, per Stüd 4e 
Unesda Bis:uits, per Padet 3}e 


niit — 





Gentral Part Pumpwerke in 
vollem Betrieb, 

Die neuen PBumpmerfe in Central 
Part Ave. find jegt in Betrieb gefekt, 
moburch die Bemohner der MWeitfeite 
ihren Wafjerverbraud um 50 Millio- 
nenGallonen vergrößern können. Heute 
Morgen erhielt der ftäbtifche Inge— 
nieur Ericfon. die „Nachricht, daß 
fämmtliche Mafchinen in Ordnung 
feien, toorauf er Order gab, das Waj- 
fer mit voller Kraft an —— Jede 


der dreifachen Expanſions-Maſchinen 








hat eine Pumpkraft von 20 Millionen 
Gallonen Waſſer pro Tag. Gegenmwär- 
tig werden in den Pumpwerken täglich 
50 Millionen Gallonen Waſſer gelie— 
fert, doch vor Ablauf dieſer Woche ſoll 
die Triebkraft auf das Quantum von 
60 Millionen Gallonen geſteigert wer- 
den. 





— Ein Frauenkenner. — A.: Die 
Frau Müller kenne ich innen und 
außen. — B.: Unſinn, eine Frau lernt 
man überhaupt nie genau fennen. 
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Teſegraphiſche Depeſchen | 


(Geliefert von ber “Associated Press”.) 








Inland. 


Todesfälle in Nome. 


Seattle, Wafh., 24. Aug. Seit 
bem 1. Zuni d. 3. find insgefammt 71 
Todesfälle in Kap Nome vorgelonmen. 
Die Lungenentzündung hat die mei- 
Sten Opfer gefordert, doch jtehen auf ber 
Rifte des Coroner3 au vier Gelbit- 
morde und fünf Morde verzeichnet. 
Die Namen der Verftorbenen find: €. 
&%. Pomers, von Seattle, Wafh., Lun- 
genentzündung; Alerander‘ MeLeen, 
Geatile, Lungenentzündung; YHenih 
Karlins, Portland, Dre., Yungenent- 
zündung; M. Murray, Dalland, Cal, 
Selbſtmord; FrancisCampbell, Lootſe, 
Lungenentzündung; Harry W. Har— 
land, Chicago, Lungenentzündung; 
Ravitän Joſeph Whiteſide, San Fran— 
cisco, Lungenentzündung; Mary Swi⸗ 
gert, Wohnort unbekannt. Lungenent⸗ 
zündung; L. MacDonald, Viſalig, 
Cal., Lungenentzündung; Louis El« 
burg, Wohnort unbekannt, Lungenent— 
zündung; John W. Beatth, San Fran— 
cisco, Lungenentzündung; Willam Kel⸗ 
iy. Wohnort unbekannt, Lungenent⸗ 
zündung; J. D. Rouſe, Wohnort unbe— 
iannt, Lungenentzündung; Wui. R. 
Wheaton, Oakland, Cal., Lungenent— 
zündung; Joe Lucas, ermordet; John 
Rob, Lungenentzündung; Victor Be— 
rozzi, Lungenentzündung; John Han— 
ley, Selbſtmord; S. Strouſe, Lungen— 
entzündung; Charle® Campbell, Lun— 
genentzündung; Michael Farrell, Lun⸗ 
genentzündung: Gabriel Adenſon, 
Lungenentzündung; Kapitän C. B. 
Nuſtin, Omaha, Neb., Lungenentzün— 
dung; Karl Anderſon, Lungenentzün— 
dung; Leſter H. MeKee. Selbſtmord; 
J. W. Walmsleh, Blattern; John No— 
lan, alias George Smith, ermordet; 
Michael Smith, ermordet; Oswald 
Gaſtonguye, todt aufgefunden, wahr: 
fcheinlich ermordet; DIe Holden, Tas 
coma, Wafh.. verunglüdt; Ryan, San 
Sranciöco, Lungenentzündung; Nobert 
Flormann, Rapid City, ©.D., Lungen— 


entzündung; jfomie ein Wächter der 
„Aasta ommercial Company“, 
ermordet. 


Ruhe in Afron. 


Afron, Ohio, 24. Yug. Die ver: 
gangene Nacht ift völlig ruhig verlaus- 


fen, do patroulliren die Milizjolda= | 


ten immer noch die Straßen der Ctadt. 
Wie verlautet, follen im Laufe des heu=- 
tigen Tages zahlreiche Verhaftungen 
bon Auheftörern vorgenommen merden. 
Da3 4. und 8. Miligregiment wird bis 
auf Weiteres hier noch bleiben, 

Polizeichef Harrifon, der in der un 
beilvollen Nacht vor dem „Mob“ Reif: 
aus genommen hatte, ijt in Cleveland 
aufgetauht. Der farbige Strold 
Louis Peck, der im dortigen County- 
gefängniß in Gewahrfam fikt, Bat ein 
Geltändniß abgelegt, in melden er 
fagt, daß er verfucht habe, die Tleine 
Chriftina Maas zu vergemaltigen, doch 
fei er volljtändig betrunfen gemejen. 
Er babe fich feit einem Monat an der 
„Spree“ befunden. 


Mosquitos tödteten ihn beinahe. 


Nafhoille, IU., 24. Aug. Der nörd- 
ich von hier anfäflige Farmer Andrem 
Sclate verirzte fich auf der Xagd und 
gerietd in das Gumpfgelände dei 
Diam-Fluffes, mofelbjt plößlich ein 
Schwarm Mosquitos über ihn berfiel. 
Diefelben richteten ihn fo übel zu, daß 
— Aerzte an ſeinem Aufkommen zwei— 
eln. 


Ein naſſes Grab. 


Lancaſter, Pa. 24. Aug. William 
und Joſhua Levering, Söhne ange— 
ſehener Familien unternahmen heute 
eine Canoe-Fahrt auf dem Susquehan— 
na-Fluß. Unweit Safen Harbor ken— 
terte das Fahrzeug plötzlich und die bei— 
den jungen Leute fanden ein naſſes 
Grab. 

Ein altes Mütterchen. 


Mount Moris, Ill. 24. Aug. Frau 
Katharina Funk Rice, die vor 50 Jah— 
ren aus Maryland nach hier kam, 
feiert heute ihren 104. Geburtstag. 
„Tante Kittie“, wie ſie allgemein ge— 
nannt wird, erfteut ſich noch guter Ge⸗ 
ſundheit. 


— ———— — 





Deutſches Zartgefühl. 


Berlin, 24. Aug. In Andbetracht 
des Umſtandes, daß zur Zeit Deutſche 
und Franzofen in China einen ge= 
-meinjamen Yeind befämpfen, Toll 
befanntlich ber Gedantag in diefem 
Sahre wenig oder gar nicht gefeiert 
werben, mweniaftens fteht dies im Ein- 
fang mit den Wünfchen des Raiferz, 
Die Krieger- und Veteranen-Verbände 
Icheinen indeffen von diefem Zartgefühl 
ben Franzofen gegenüber nichts tmiffen 
zu wollen, denn diefelben werden auch 
heuer den Gedantag in üblicher Weife 
feftlich begehen. 

Aus Rüdfiht auf die Nachbaren foll 
übrigen auch die für den 18. Oftober 
geplante Grundfteinlegung des Natio- 
naldentmal3 zur Erinnerung an die 
Bölterfchlacht bei Leipzig in nicht fo 
pompbafter Weife erfolgen, mie dies 
urfprünglich geplant worden war. Man 
bat davon Abftand genommen, den Za- 
ten, den Kaifer von Defterreich und die 
gejammten beutjchen Fürften zu der 
Heierlichkeit einzuladen, und nur der 
KRaifer und der König von Sacdjen 
werben bei der Grundfteinlegung zuge- 
gen jein. 

Gelrönte Säupter. 

Kopenhagen, 24. Aug. Im Mchloß 
Bredensberg wird in nächlter Zeit ein 
önigliher Familienrath ftattfinden. 
Der König von Griechenland und die 
Prinzeflin von Wales find bereits hier 
eingetroffen, und der Zar mird' An- 
fangs September erwartet. Wie ver- 
lautet, werden au Kaifer Wilhelm 
und König Dfar, von Schmeden und 
Norwegen, der dänifchen Königsfamilie 
im nädften Monat einen Befuch abs 
ſtatten. 


Torwildſen, Eau Claire; 





æ ———— ———— — — — — —— — — — —— — — — — 


sen B 


Kaiferin Friedrich. 

Berlin, 24. Aug. Die Kaiferin- 
MWittme Friedrie ift von einem jchme- 
ten Nierenleiven befallen, doch glauben 
die Werzte nicht, dak eine unmittelbare 
Gefahr für ihr Leben vorhanden fei. 
Der Kaifer it von Wilhelmshöhe aus 





| 


t 
' 


an das Strantenbeit feiner Mutter ges | it { 
Rebellen auf die Hauptftadt zu, um fich, 


eilt. 

Dlanten einen gürftenmerd. 

Belgrad, 24. Aug. Die öfterreichi- 
che Bolizei hat in der Ortfchaft Cata- 
to drei Montenegriner feitgenommen, 
die angeblich die Ermordung des Für— 
iten Nitola, von Montenegro, im 
Scdilde führten . 


Celegraphifche Kolizen. 


Snland. 








Hilfs = Generalpoftmeifter, 





— William M. Xohnfon, der neue 
bat den 
Amtseid abaelegt, mird aber erjt im 
nächiten Monat feinen Boften antreten. 


ı ala 


guten heil des Dang-Tfe-Thales 


Befig ergreifen jolle, Folgendes er— 
rivert: „Deutfchland denkt nicht if 
G:ringften daran“. 

— Laut Nachrichten aus Teheran 
marfirt Ali Mahomet Bey, ein ehe- 
maliger Sergeant der Berfiichen 
Armee, mit 5000 mohlbemaffneten 
Nachfolger 


angeblicher König 


‚ Karim Rlans, des Thrones zu bemädh- 


| 
| 
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— Der Baarbejtand im Bundes: j 


| 
| Schapamt beläuft fich zur Zeit auf 286 
| Millionen Dollars, twovon 150 Mil. 
| Dollars auf die Goldrejerve entfallen. 
— Mit Goldfiaud im Werthe von 
$600,000 an Bord ift der Dampfer 
| „Zacoma“ aus Kap Nome in Port 


Iomnsend, Wafh., angelommen. 


am PBlahe liegen. 


3 
m. Y 


Wis 
nm 


fle $100,000 tarirt. 


verheerende Feuersbrunft mehrere Ge- 
ichäftegebäude im Zentrum ber Stabt 
eingeäſchert. Man ſchätzt den Brand— 
ſchaden auf über 8100,000. 

— Im Rauſch hat der Schankkellner 
Paul Adams in Buffalo, N. Y., die 





durch einen Revolverſchuß tödtlich ver—⸗ 
wundet und dann ſich gleich nachher 
ſelbſt entleibt. 

— Richter Cantill hat den Antrag 
auf Bewilligung eines neuen Prozeſſes 
für Ex-Staatsſekretär Caleb Powers, 
der wegen Ermordung von Wm. Goebel 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt wurde, abgewieſen. 


— Wm. J. Bryan iſt geſtern i 
Topeka, Kanſas, auch von den Popu—⸗ 
liſten offiziell von ſeiner Präſident— 
ſchafts-Nomination in Kenntniß geſetzt 
worden. In ſeiner Annahmerede be— 
handelte er diesmal eingehend die 
Finanzfrage. 

— Während eines heftigen Gewitters 
wurde das Geſchützgebäude in Fort 
Snelling, Minn., vom Blitz getroffen 
und beirahe gänzlich zerſtört. Das aus 
Stein errichtete Pulbermagazin, wel— 
ches 15 Fuß davon entfernt ſteht und 
22,000 Pfund Pulder enthält, blieb 
| unterfehrt. 
| — Weil er ich meigerte, Geld zum 
| „Zreaten“ berzugeben, ijt in Omaha 

ber Sleftrifer €. %. Fee von drei Män- 
I nern brutal ermordet morben. Die 
Ihäter, Harry Floth, Leo Coyne und 
Mite Mollner mit Namen, haben im 
Zellengefängniß bereits ein volles Ge— 
ſtändniß abgelegt. 

— Unter der Anklage, einen ein— 
geſchriebenen Brief erbrochen und dem— 
ſelben eine kleine Summe Geldes ent— 
| nommen zu baben, ift der in Kenoſha 
| angeftelte Boftclert John U. Burg den 
| Bundes-Großgejchmorenen überwieſen 

worden. eine Bürgjchaft beträgt 
| $1000. 

— Die Prohibitioniften von Wis— 
confin haben folgendes Staats-Tidet 
aufgeftelt: Gouverneur, %. 8. Smith, 
Madiſon; Vigze-Gouverneur, T. K. 
Schatzmei⸗ 
ſter, M. J. Hohes, Muscoda; General⸗ 
E. W. Chafin, Waukeſha; 
V. M. Weeks, 
Verſicherungskommiſ— 
Vor⸗ 

















anwalt, 
Eiſenbahnkommiſſär, 
Fond-du⸗Lac; 
ſär, F. R. Derrick, Broadhead; 


| jteber bes öffentlichen Unterrichtes, 9. 


; &. Senn, Ofhlofh. 
| Auslaud. 
— Der Schah von Perfien ift in 


Brüſſel eingetroffen, woſelbſt er ſich 
einige Tage aufzuhalten gedenkt. 

— Während der vom 7. bis zum 13. 
September bei Stettin ſtattfindenden 
großen Herbſtmanöder wird die Ge— 
heimpolizei zum Schutz des Kaiſers be— 
deutend derſtärkt werden. 

— England hat den Eigenthümern 
der Barke „Hans Wagner,“ die 
im Beginn des Transbaal-Krieges 
in ungerechtfertigter Weiſe in afrika— 
niſchen Gewäſſern aufgehalten worden 
war, eine Entſchädigung von 60,000 
Mark bezahlt. 

— Sultan Abdul Hamid hat dem 
Kaiſer Wilhelm in einer Depeſche ſeine 
Freude über die Errettung der aus— 
ländiſchen Geſandten in Peking und 
über den Erfolg der kaiſerlichen Politik 
ausgedrückt. 

— Prof. Jencks von der amerika— 
niſchen Induſtrie-Kommiſſion iſt, nach⸗ 
dem er Oeſterreich und Italien beſucht 
hat, in Berlin eingetroffen, um die 
dortigen Truſts und Syndkate, ein— 
ſchließlich des Arbeiter-Truſts, zu 
ſtudiren. 

— Der in Toulon verſtorbene Gen. 
Guſtav Paul Clauſeret, welcher wäh— 
rend der Pariſer Kommune das Amt 
des Kriegsminiſters bekleidete, hat auch 
den amerikaniſchen Bürgerkrieg mit— 
gemacht, und zwar im Stabe General 
Grants. 

— Profeſſor Richard Pfeiffer, wel—⸗ 
cher den Lehrſtuhl für Bakteriologie an 
der Berliner Univerſität einnimmt, und 
mehrere Medizinalräthe aus dem preu— 
ßiſchen Kultusminiſterium werden die 
preußiſchen Hafenorte bereiſen und 
einen verſchräften Ueberwachungsdienſt 
für den Schiffsverkehr einrichten. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ hat in 
einem inſpirirten Artikel auf Forde⸗ 
rungen verſchiedener deutſcher Jingo⸗ 
blätler“, daß Deutſchland von einem 


— Der Luftſchiffer Harry Davis iſt 
in Delphos, Ohio, aus einer Höhe von 
1000 Fuß herabgeſlürzt und blieb todt 


— In Punxſutawney, Pa. hat eine 


Gaſthausbeſitzerin Frau Mary O'Brien 


| 
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Schaden angerichtet, vor Allem an ber | Habe, 
Iabakzernte. Der Verluft wird auf | Holz-, Tabafz- und Produttenhändler, 
D 


| 
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tigen. Eine ſtarke Infanterie- und 
Koſackenmacht rückt ihm entgegen. 








Zofalberidt. 


— — 


Die Sleuerſchtuuhe. 


Gegen verſchiedene größere Ge⸗ 
ſchäfte in fühlbarer Weiſe 
angewendet. 





Hilfs⸗Stadtkaämmerer Froſt befür⸗ 
wortet die Konſolidirung der 
County⸗, Drainages⸗, Schul⸗ 
und Park⸗Verwaltung. 





Verbrennung der Abfälle von der S. Water 
Straße. ‚Schöne Gegenden‘ 
in Chicago. 

Die Revifionsbehörde hielt geſtern 
eine Sifung ab, die bi8 Mitternacht 
mährte, und die Frucht ihrer Arbeit 
war bie Erhöhung der Einjchägung ei- 


: ner Anzahl größerer Steuerzahler zum 


Betrage von nahezu 2 Millionen Dol- 


— | der Nähe von Janesville, | (ars. Die betreffenden Einjhägungen 
bat ein Hagelichlag großen | bezogen fi nur auf die perjönliche 


und es maren bejonder3 bie 


melche hierbei in Mitleidenichaft ge— 
zogen wurden. IS ein bejonders dra- 
ſtiſches Beiſpiel, bis zu welchem Be— 
trage in einzelnen Fällen die Steuern 
erhöht wurden, mag die American To— 
bacco Company dienen, deren bemeg- 
liche Habe von den Aflefforen zu $12,- 
000 eingefchägt wurde, mährend die 
Revifionsbehörde diefe Einſchätzung 
auf $250,000 erhöhte. Wie es fcheint, 
verließen fich die Affefforen voljtändig 
auf die Angaben der Steuerzahler ıınd 
hielten e3 nicht für angebracht, auf eis 
gene Fauft hin weitere Erfundiguagen 
einzuziehen. 

Nachitehend folgt eine Lifte berjeni- 
gen Firmen, melde fich eine bejonders 


auffällige Erhöhung der Einihägung | 


gefallen laffen mußten, mobei bemerft 


werden muß, daß bie erfte Zahl die 


Einihätung der Afjefforen, die zmeite 
diejenige der Repifionsbehörve bedeu— 
tet: 


zZ. MWilce Compam . - » . $ 9,06 135.8 

Paepde:Yeiht Yumber Companp . 75.099 100,000 
Pillsburn-Maibburn Meplmüblen . 39,714 50,00 
American Cereal Company — 6— 100,0) 
Gbarles Gounjelman, Commiflion 10,00 WU.) 
American Tobacco Company. . . 12,40 250,000 
Milmine, Vodman & Co. . . . 8,30 125.0 
Schwers, Dupree & Go. . . » 20,000 250,90 
J. J. Badenoh & Co., Getreide. 6,500 135,009 
Norton Brothers, Blehbüchien . . 43,000 415,00 
Chafe & Sanborn, Kaffee u. Thee . 18,277 115.09 
Um, Zin Plate Co. of New Zerjey 25,000 


* * * 


Hilfs-Stadtkämmerer Froſt hat für 
das Geſetzgebungskomite des Stadt— 
raths eine Abhandlung geſchrieben, in 
welcher er eine Konſolidirung der 
County-, Drainage-, Schul- und Park—⸗ 
Verwaltung befürwortet. Er ſetzt aus— 
einander, daß durch die Vereinigung 
dieſer Verwaltungszweige die Zahl der 
Beamten auf die Hälfte herabgemindert 
werden könne. Dies ſei zwar für die 
Politiker keine verlockende Ausſicht, 
aber die Steuerzahler würden einen 
ſolchen Wechſel mit Freuden begrüßen. 


* * 


Die Bewohner der Südweſtſeite ha— 
ben ſich über den bisherigen Gebrauch, 
die Abfälle von der ©. Water Str, in 
den dortigen Lehmlöchern abzulagern, 
fo ernft bejchmwert, daß das Straßen: 
departement fih endlich bermüßigt ge- 
tehen bat, Wandel zu fchaffen. Von 
heute an jollen diefe Abfälle im Ere- 
matorium der Bridemell verbrannt 
merden. Bmar hatte das Gtraßen- 
bepartement dafür gejorgt, daß die Ab- 
fälle in den einfamften Gegenden abge- 
laden murden, aber die Gerüche murden 
auf den Flügeln des Windes meilen- 
meit fortgetragen und beläjtigten die 
Bemohner. 


* 


Die Bewohner der Archer Abenue in 
der 6. Ward ſind entſchieden dagegen, 
daß die genannte Straße mit Backſtei— 
nen gepflaſtert werde. Sie haben ſich 
organiſirt und wollen den Countyrich— 
ter erſuchen, die ihnen für die Pflaſte— 
rung auferlegte Spezialſteuer über den 
Haufen zu werfen. Ein Komite, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Chas. Turner, 
R. J. Sloan, Richard Cole, Phil. Rei— 
dy und Stephan Kelly, wurde ernannt, 
um dem Richter eine dahin gehende Pe— 
tition zu überreichen. 


* * 


Die „Abendpoft” machte kürzlich auf 
einen Morait aufmertjam, melcher fi 
regelmäßig nach einem Regenmetter 
auf der Kreuzung der Sheffield und 
Elybourn Avenue bildet und den Ber- 
fehr zum Gtilftand bringt. Leider 
ift diefe Straßengegend nicht die ein- 
zige, mit deren Zuftand unjere Stadt» 
verwaltung feine bejondere Ehre 
einlegt. Die Afhland Abenue 3. 8., 
nördlich von Fullerton Avenue, ift auch 
eine „Schöne Gegend“ und nach Regen— 
güffen fo abgrundtief, daß wenn einer 
der Herren Straßen-Inſpektoren fie 
einmal zu Roß — zu Fuß ift e8 näm- 
lich nicht möglicd — unterfuchen wollte, 
er leicht fpurlos verfchwinden und das 
traurige Ende des Liedes auf ihn an- 
gemenbet werden fünnte: „Und Roß 
und Reiter fjah man niemals tmieder.“ 
Man bat hier Löcher gefehen, die mög- 
licherweife bi$ zur Unterwelt reichen, 
obaleich bi8 jett noch Niemand den 
Muth hatte, fie außzumefien. Die 
Ihatfache, daß Diverfey Apenue, feit 
fie zum Boulevard gemacht murbe, 
nicht mehr von fchmeren Fuhrmerfen 
benugt merben darf und die benad- 
barten, im gleicher Richtung laufenden 


* 


Straßen in fchlehtem Zuftande find, 


wird befonders von Fuhrleuten bitter 
beklagt, weil ſie dadurch zu zeitrauben⸗ 
den Umwegen genöthigt werden. 


an — — 


ʒmilhs Aandidalnt. 
Sie bereitet den republikaniſchen 
Führern großen Kummer. 


Berfönlidhe Gründe veranlafien 
Smith, auf dem Wahlzettel 
au bleiben. 





Senator Mafon mundtedt geinadht.—Die 
Kontraitoren fchreiben an Teddy. 





Er:Rayor Hpptins für Bryan. — Güdländer 
gründen einen Klub. 

Die republitanifchen Barteiführer in 
Coot County befinden fich in einer un= 
angenehmen Lage. Lloyd 3. Smith, 
einer ihrer Kandidaten für die Abmwai- 
jerbehörde, murde befanntlich megen 
feiner angeblichen Betheiligung an dem 
Lagerhausfchwindel von den Großge: 
Ihrborenen in Anklagezuftand verjegt, 
und da bieje Ihatfache vielleicht auf 
die ganze Partei übel zurüdmirten 
fönnte, wäre fein Rüdtritt in hohem 
Grade erwünfcht. Al der Kandidat 
den!t darüber anders,” Er ijt fich des 
Umftandes, daß feine Kandidatur der 
Partei feinen Nuten bringen fann, 
zwar jehr wohl bemußt, aber er hat 
gute und gewichtige perfönlicheGründe, 
melche ihn veranlaffen, den Parteifüh- 
tern den Gehorjam zu fündigen und 
fich fogar darüber zu freuen, wenn fie 
feinetwegen eine gejalzene Niederlage 
erleiden. Als nämlich die Lorimer= 
Smyth-}amiefon-Maichine ihm bie 
Kandidatur antrug, zögerte er, diefelbe 
anzunehmen, da er fürchtete, daß feine 
Verbindung mit dem Lagerhausftan- 
dal in der jpäteren Wahltampagne ge- 
gen ihn ausgenüßt werden würde. Er 
theilte den Barteiführern feine Befürch— 
tungen mit und jtellte eg ihnen anheim, 
ob unter folchen Verhältniffen feine 
Kandidatur no) münjchensmwerth fei. 
Aber die Bofje lachten über feine Be- 
fürdtungen, jprachen ihm Muth ein, 
und gaben ihm die Verficherung, daß 
fie ihm treu ‚zur Ceite jtehen würden, 
falls jeine Befürchtungen ich vermirt- 
lihen follten. Dann brachten die Zei- 
tungen feinen Namen mit dem Lager: 
hausfchwindel in Perbindung und 
Ichließlich erhob die Grandjury eine 
Anklage gegen ihn. Vergeben erin- 
nette Smith diejenigen, melche ihm 
ihren Beiftand verfprochen, an ihre 
Verſprechungen. Er ſprach vor tauben 
Ohren. Jetzt hüllt ſich Smith, nach— 
dem er ſich energiſch geweigert hat, ſei— 
nen Namen vom Wahlzettel zurückzu— 
ziehen, in Schweigen, aber ſeine 
Freunde geben die Verſicherung, daß er 
ſich alle Mühe geben werde, um mit 
ſeiner eigenen Niederlage auch diejenige 
verſchiedener ſeiner Mitkandidaten her— 
beizuführen. Um einen ſolchen Plan im 
Keim zu erſticken, nahmen die Partei— 
führer mit dem Staatsanwalt Deneen, 
einem früheren Freunde Smiths, Rück— 
ſprache und erſuchten ihn, den Prozeß 
gegen Smith ſofort aufzunehmen, da 
eine Verurtheilung ſeine Kandidatur 
unmöglich machen würde. Aber der 
Staatsanwalt konnte in einem ſolchen 
Vorgehen keine Hilfe erblicken, denn 
ſelbſt wenn eine Verurtheilung erfol— 
gen ſollte, wäre nach ſeinem Dafürhal— 
ten nichts gewonnen, weil Smith ap— 
pelliren könnte und dieAppellatoin nicht 
vor ber Wahl zur Verhandlung kom— 
men würde. 


Das republikaniſche Kampagneko— 
mite hat einen Armeebefehl erlaſſen, 
welcher Senator Maſon vollſtändig 
todt, d. h. mundtodt, macht. Der Se— 
nator von Illinois war bereit, für Me— 
Kinley und Rooſevelt in's Zeug zu 
gehen, aber die Adminiſtration, der 
ſeine Angriffe auf die Expanſionspoli— 
tik noch zu friſch im Gedächtniß ſind, 
traute ihm nicht. Als deshalb geſtern 
eine Anfrage aus Sedalia, Mo., in 
dem republikaniſchen Hauptquartier 
eintraf, dahingehend, ob Senator Ma— 
ſon dort eine Anſprache halten könne, 
lautete die Antwort: „Maſon wird für 
die republikaniſche Partei keine Rede 
halten“. 

Die Republikaner geben ſich alle er— 
dentlihe Mühe, um aus dem großen 
Heldlager ver G.A.R. eine große Par: 
teidemonftration zu machen. Jeder ein- 
zelne Kandidat und jeder Bolititer im 
Staat, der eg irgend möglihd machen 
fann, wird nach) Chicago fommen. Of: 
fiziel natürlich fol und darf bei diefer 
Gelegenheit feine Barteipolitif betrie- 
ben mwerden, boch wird man mohl Mit- 
tel und Wege finden, um indireft zum 
Ziel zu gelangen. Gouperneursfandi- 
dat Richard Yates hat fich pofitiv ge- 
weigert, aus ber Berühmtheit feines 
perjtorbenen Vaters, des Kriegs-Gou= 
verneurs, Kapital zu jchlagen, da er 
auf feine eigenen Verdienfte bin und 
nicht al® Sohn feines Vaters ermählt 
werden möchte. Mit diefer Auffaffung 
find indeß die Parteiführer nicht ein= 
beritanden und deshalb werben fie auch 
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dafür forgen, daß Die befuchenden Le= | 


teranen während ihres hiejigen Auf- 
enthalt3 daran erinnert werden, daß 
„der junge Did“ der Sohn von „Old 
Did Yates“ ift. 

Sämmtliche Veteranen, die imDienft 
des republifanifchen Nationaltomites 
ftehen, werben ald® Empfangstomite 
fungiren und bie Gäjte mit warmen 
Worten und Händedrud begrüßen und 
das SKampagnefomite wird nicht er= 
mangeln, belehrende Schriften da zu 
verbreiten, mo e3 ich den meijten Nu= 
Ben davon verfpricht.“ 

Die Wahltampagne in Eoot County 
gebenten die Republifaner in der Mitte 
des nädhjften Monat3 mit einem „Bar 
becue“ zu eröffnen, auf weldhem Sena- 
tor Dolliver die Hauptrede halten fol. 
Man hat ferner die Abficht, diejer TFeft- 
licheit Dadurch einen befonderen Reiz 
zu verleihen, daß 2000 Hübfche Mäd- 
hen bie belegten Butterbröde herum- 
reichen. 

Der Kontraktorenbund hat an Gou- 
berneur Roofevelt, der befanntlich am 
Arbeitertage bier jprechen wird, eine 
Ubfchrift des Briefes gefandbt, in mel- 
chem er am 30. April dag Unerbieten 
des Mayor3 Harrifon, al3 Vermittler 
zwifchen dem Kontraftorenbund und 
dem Baugewerlſchaftstath aufzutreten, 







zurüdmwies.uhb bei. biefer Gelegenheit 
die Mitglieder des Baugemwerkjchafts- 
taths eine verlogene, forrupte Bande 
nannte. Die Hontraktoren leugnen e3, 
daß jie mit der Abjendung Ddiejes 
Schreibens die Adficht verbinden, Gou- 
verneur Roojevelt den Befuch des Ar- 
beiterfeftes zu verleiden, Doch ift eine 
andere Abficht faum denkbar. 

Die republilanifhe Parteileitung 
bat ein Rundfchreiben erlafien, in mel- 
chem jämmtlidhe Redner angemiejen 
merben, bie Unnahmerede Bryanz, in 
welcher er auseinanderjegt, mas er im 
Fall jeiner Ermählung thun werde, 
zum Gegenſtande ihres Angriffs zu 
machen, da die angedeutete Politik das 
Land in Gefahr bringen werde. | 

* * « 


Die Mitglieder des demofratijchen 
GStaatsfomites find mit der Anord- | 
nung, monad) Samuel Aljchuler aus | 
Berhalb des Staates Jllinois als Red- 
ner verwendet werden foll, nicht ein- 
veritanden, da Wlichuler in feinem ei- 
genen Staat genügend zu thun habe. 
Für die erjte Woche des September ijt 
die folgendeRedetour für ihn ausgelegt: 

Montag, 3. September, Arbeitertag, 
Ipricht er im Electric Bark, Chicago. 








Dienftag, 4. Sept., befudht er bie 
Convention in Arcola und Tpricht 
Abends. 


I 


Mittimoh, 5. Sept., fpricht er in | 
Dalland, EolesCounty, am Vormittag 
und in Baris, Edgar County, Abends. 

Donnerftag, 6. Sept., |pricht er in 
Marſhall, ClarfCounty, in einer Nach— 
mittagsverfammlung, und in Effing- 
ham am Abend. 

Freitag, 7. Sept., fpricht er Abends 
in Barton. 

Samitag, 8. Sept., wird ihm in 
Hoopefton, Vermillion County, am®or= 
mittag ein Empfang gegeben, und am 
Abend fommt er in Ehicago an. 

Er-Mayor Hopkins, vor vier Jah: | 
ten ein heftiger Gegner Bryanz, ftattete | 
geitern dem bemofratifchen Haupt- | 
quartier einen Beſuch ab und erklärte, 
daß er jtet3 ein Demokrat war und 
ftet8 für das demofratifhe Tidet | 
ftimmte. Er würde auch diesmal feine | 
Ausnahme machen. Nach feinem Weg- 
gange wurde Senator ones die Frage | 


vorgelegt: ob Hopkins für den demo= | 
fratifchen Wahlzettel ftimmen merbe. | 
„Er hat e3 ftet3 gethan, jomeit ich mich 
erinnern fann,“ mar die Antwort. 
„Do mie war e3 vor vier Jahren?“ 
„Meine Erinnerung reicht blos bis zur | 


Konvention in Kanjas City, mo Hop= | 
fins Delegat war und für Bıyan | 
ftimmte,“ | 
eltern wurde ein neuer demofrati- 
Icher Klub gegründet, welcher den Na- 
men „Ihe Southern Men’3 Batriotic 
Elub“ führt und nur aus Mitgliedern | 
beiteht, die in den Güpdftaaten geboren | 
murden. Die Beamten find: Präfivent | 
— Dr. T. Elhanan Powell, von Nr. 
6500 Wentworth Ave.; Sekretär — | 
Dan 3. Nele, von Nr. 6524 Normal | 
Une; Schagmeilter — Charles 9. 
GStevenfon, von 608 Dipifion Str. 





Gcihäfts-Mebertragung. 


Blue Ribbon Co. in Schwulitäten.—Banfe- 
rott:Derfahren gegen die Firma von der 
Pabft’ichen Brauerei eingeleitet. 

Ein Banterott-Verfahren ift im 
Bundesdiftriftögericht gegen die „Blue 
Ribbon Company“, Eigenthümer der | 
unter dem Namen „Blue Ribbon Sa— 
loon“ bekannten Schankwirthſchaft an 
der Madiſon Str. eingeleitet, und das 
kam folgendermaßen: Vor der Schank-⸗ 
wirthſchaft war ſeit einigen Tagen ein 
Schild angebracht, auf welchem zu le- 
ſen ſtand, daß wegen vorzunehmender | 
Repazaturen für die „Grand Army“ | 
Woche das Gefchäft geichloffen fei. Ge= | 
fiern machten jedoch die Eigenthümer | 
eine freiwillige Uebertragung ihrer Ge: | 
fcäftsbeftände an die „Securitn Title | 
& Iruft Co., welche von dem Gefchäft | 
Belig ergriff. Die Angelegenheit wur: | 
de dem County-Gericht = 

| 





Die Babit Brewing Co. hat aber be- 
deutende Forderungen an die Firma, 
und fobald dann die Anmälte der 
BrauereisGefellichaft von der Ueber: 
tragung Wind befamen, leiteten fie 
ein Banterott-Vrefahren gegen die 
„Blue Ribbon Co.“ beim Bundesgericht 
ein. Dem im Bundesgericht eingelei= | 
teten Verfahren fommt jedoch das | 
Prioritätsreht zu, und fomit dürfte | 
die Mebertragung an die „Security 
Title & Truſt Co.“ als ungeſetzlich be— 
trachtet werden. 

Die Mitglieder der „Blue Ribbon 
Co.“, welche im Jahre 1899 organiſirt 
wurde, find Hough & Franter, melde | 
bon dem Stammtapital von $10,000 
AUnfprud auf die Hälfte erheben, wäh: 
trend bie Babft’fche Brauerei, welche die 
Pacht des Lokales übernommen hat, 
permuthlich Befiger der anderen Hälfte 
bes Stammlapitals ijt. 


300 — — 


In Flagranti ertappt. 





George Evand, ein gemohndeits- 
mäßiger Bleiröhrendieb, wurde von 
den Geheimpoliziftten McEune und 
Clancey von der Djt Chicago Xne.- 
Repierwwache in Obhut genommen. Als 
die beiden Beamten an dem unbemohn- 
ten Haufe 210 Dearborn Ave. vorüber- 
gingen, vernahmen fie ein eigenthüm- 
liches Geräufh im Innern des Hau- 
fes. Einer von ihnen drang durch die 
Vorderthür, der Andere durch die Hin- 
terthür in da3 ermähnte Haus, mo jie 
den „Spezialiften“ Evans, der ich 
gerade vorgenommen hatte, dad Ge— 
bäude zu verlajjen, feitnahmen. Die 
beiden Beamten erklären, der Kerl 
hätte Jjämmtliche Bleiröhren im Haufe 
abgejhnitten. Er wird dem Richter 
Keriten vorgeführt werden. 

=—>0 — 


Riedrige Breife nad) nahen Reforts. 


Chicago & Northiweftern-Bahn an Freitag, 
Samftag und Sonntag nah Waukeſha, 
Green Lake, Milmauter, Williams Bay, Late 
Geneva, Madijon, Devil’s Late, Dousman, 
Selavan Lafe, gut für Rüdfehrt bis zum 
folgenden Montag. Schnell⸗Züge mit Par: 
lor:Wagen. Beichreibungen und als 
len Gingelfeiten wende u‘ an 212 
Elart Str, oder Wells Str.-Station. * 


En — — — — — —— —— ——— — — ——— 





worden. viſter 
je 87,000 erhalten und die fünf ver— 


liche Teſtament Pearchy 


Weſt Birginien, an welche Herr 
Donnell die Erbſchaft 





— 


Charles Pearcy und ſein Geld. 


Nachdem dieſes anugeblichen Ge⸗ 
ſchwiſtern des Erblaſſers aus⸗ 
gezahlt iſt, meldet ſich Einer 
mit einem Teſtament. 


Die Flußſchifffahrt und der Drainage⸗ 
raben. 


Hö lichteit nur au Feſttagen erforderlich. 
Im November des Jahres 1897 
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porter Schleufen abgefperrt ; 
hiernach gelungen ‘wär, ba# fragliche 
Schiff flott zu maden. Nun aber 
ftauten fi die Abwafler an.. Kaum 
waren diefe borgeftern und geftern mie« 
ber einigermaßen in Fluß. gebracht‘. 
morden, da legte fich gefterm Abend ber 
Dampfer „E. F. Bielmann“, weil man 
ihn in der ftarfen Strömung nicht gut 
zu regieren- verftanden ‚hatte, bor ber 
Brüde der. Fort Wayne-Bahrr quer. 
Um ihn logzieifen,. mußten wäßtend 
der Nacht die Lodporter Schleujen ge- 
fperrt bleiben. — Vorläufig haben diefe 


ftarb hier im Couniy = gofpital nad Smifchenfälle allerdingd wenig zu be= 


einem Siechthum von nur fürzerDauer 
ein alter Sonderling, der unter dem 
Namen Charles Pearcy betannt geme- 
fen war und in einem ärmlichen Kleinen 
Zimmer des Haujes Nr. 224 W. Ma- 
dilon Str. gewohnt hatte. In diefem 
Zimmer hielt, nad dem Ableben des 
Mannes, der Dffeniliche Nachlahver- 
walter Batrid H. D’Donnell Umſchau, 
nicht weil er das für nöthig gehalten 
hätte, fordern meil eS feines Amtes 
mar. Das Ergebniß jeiner Nacdhfor- 
Ihungen mar aber geeignet, den Herrn 
D’Donnel in Eritaunen zu jegen. E3 
fanden fi nämlich, theils in einem al- 
ten Koffer und theils in ven Taſchen 
ftark abgetragener Röde des Verjtorde- 
nen eine bedeutende Anzahl ponBerth- 


papieren vor, und aud) bon bastem | mahnung, den Veteranen gegenüber, 


Gelde wurde ein niedlicher fleinerBor= | 


rath entdedt — im Ganzen beziffer- 
ten jich diefe Schäge auf annähernd 
345,000 

Da fi fein Trjtament porfand, 
mußte Herr DO’Donnell ji) bemühen, 
etwaige Familien = Angehörige des 
Verſtorbenen zu ermitteln. Er brauchte 
nach ſolchen auch garnicht lange zu jus 
hen. Sobald e3 befannt gemorden 


theilung harrte, meldeten jich als Er- 
ben des Charles Pearce die nachge- 
nannten, fajt jämmtlid im Staate 


Iſabella Heck, Schweſter des Erblaſſers; 
Thomas Pearch, Bruder; Meliſſa 
Bearcy, Schweſter; Albert Pearcy, 
Bruder; Kohn Pearcy, Bruder; ferner 
fünf Kinder von Lot W. Pearcy, einem 


nen Frift, im März diefes Jahres bas 
Erbe an die Vorgenannten vertheilt 
Die fünf Gefchmwifter haben 


| maiften Neffen und Nichten zufammen 


ebenfalls $7,000. Damit glaudte Nady- 
laßvermalter O’Donnell die Sacıe er- 
ledigt. ebt aber meldet ji beim 
Nachlaffenichafts - Gericht, durdh fei- 
nen Anmalt: Herrn Wm. B. Blad, ein 
früherer Gefchäfts-Theilhaber und an- 
geblicher Bufenfreund des verjtorbenen 
Bearcy, Namens Jacob Y. Haffner, 
und erfucht um Beftätigung eines Te- 
jtamentes, daS der Verblichene hinter- 
laffen haben foll, und in welchem Haff- 
ner zum Univerfalerben der Hinterlaj- 
fenfchaft eingefegt wird. Dafür, daß 


I 
I 
| 
| 
| 
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deuten, jo meit es die Abmaflerfrage 
betrifft, denn die weitaus größte Zahl 
der fiädtifchen Kloaten entleert ja ihren 
Yrıhalt nach wie vor in den See, und e& 
fcheinen nch Ycahre darüber vergehen 
zu follen, ehe man dazu fommen wird, 
diejen Inhalt nach dem großen Graben 
abzuleiten. Kommen wird aber dereinft 
auch diefer Tag, und bis dahin jollien 
die Vertebrshinderniffe aus dem Fluſſe 
entfernt fein — da eine Gtauung der 
Waller, zur Sommerägeit, dann über 
allen Spaß hinausgehen würde. 
* * * 


Betriebsleiter McCullogh bon ber 


ı Südfeite Straßenbahn-Gefellſchaft hat 
‚an das Betriebsperfonal derjelben eis | 
‚ nen Generalbefehl erlaflen, mit ver Ers 


welche nädhitens zum Feldlager hierber- 
fommen merden, ja recht höflich und 
rücdfichtspoll zu fein. E3 werden ver- 
Ihiebene Unarten aufgezählt, melche 


ı man den Rettern der Union gegenüber 


nicht zur Anwendung bringen dürfe. — 


ı Die betreffenden Unarten find aber 
| Tonft, dem allgemeinen Bublitum ge= 


genüber, an der Tagesordnung. Daß 


D | ı fie der Betriebsleitung befannt find, 
tar, melch’ ein Vermögen hier derBer= 


zeigt der gegenwärtige Erlaß, und daß 
man ihr Unterlaffen nur für diefe be= 
fondere Gelegenheit verlangt, fcheint zu 


- | bemeifen, daß fie für den täglichen Ges 
Weit Virginia anjäfligen Perjonen: | glich 





brauch an maßgebender Stelle gebilligt 


werden. 


* * * 


Dr. Webb, der ſtreitbare Modearzt 
von der Südſeite, iſt geſtern in Crown 


Point gegen Bürgſchaft aus der Haft 
verſtorbenen Bruder des Erblaſſers. — 
Da keine Einwendungen erhoben wur— 


entlaſſen worden. Er hat dann aber 


pur- an dem Sheriff des Bezirks eine Maſ— 
den, iſt nach Ablauf der vorgeſchriebe- 


ſagekur vornohmen wollen, wurde die— 
ſerhalb von einem baumlangen norwe— 
giſchen Hilfsſheriff durchgewalkt und 
von Neuem hinter ſchwediſche Gardinen 
plazirt. 

—— h —ñ— rj — 


Myſteriöſer Ueberfall. 


Mörderiſches Attentat auf den Poliziſten 
Heilmann. 





Derſelbe wird zu früher Morgenſtunde von 
einer Anzahl Männer und Weiber an— 
gegriffen und halb todt geſchlagen. 

Polizift Heilmann, von der 35. St.⸗ 
Reviermache, liegt heute ala Opfer eis 
nes brutalenAingriffs jepwer verlegt in 
feiner Wohnung, 6336 Champion Xp., 
darnieder. Der Fall erjcheint um fo 
mpjteriöjer, ala fein Motiv - für die 


er fich nicht früher gemeldet, hat Haff- | Fpat, an melcher fich eine ganze An 


ner eine zureichende Entjhuld.gung. 
Er ift nämlich — Gründe halber, die 
er nicht nennt, die aber wohl genügt 
haben werden — big vor Kurzem im 
Staatsgefängniß zu Dannemora, N. 
Y., feitgehalten worden. Das vorgeb- 

ift vom 25 
September 1894 datirt. ft daffelbe 
echt, jo haben die braven Leute * 
* 
vertheilt hat, 
auf dieſe nicht das mindeſte Anrecht ge— 


habt, denn Bearcy wäre danach nicht ihr 
Bruder, bezw. Onkel geweſen. 


Die Legate, welche in dem Teſta— 
mente verſchiedenen Perſonen ausgeſetht 
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find, find zum Theil Perjonen be= | 


itimmt, die der Erblaffer garnicht, zum 
Theil nur fehr flühtig gefannt hat. 
So beftimmt er 3. 8. „die Summe von 
$1000 den Erben der Frau Kate Yapi- 
land, die in Florida als Dr. Theodor 
Reattle befannt war. — Kate Haviland 
bat vor vielen Jahren, ihr Gejhhledht 
perheimlichend, in Heidelberg unter 
dem Namen Iheodor Keattle Medizin 
ftudirt und dann, in New York und in 
Montreal, unter diefem Namen mohl 
vier Zahrzehnte lang als Arzt prafti- 
zit. Schließlich Bat fie fi, immer 
noch al® Theodor Keattle, auf einer 
Pflanzung in Florida zur Ruhe gejegt. 
Erft nach) ihrem Tode erfuhr man, Daß 
fie eine Frau gemejen und mie jie 
eigentlich geheißen hatte. — $2000 be= 
ftimmt ber Ieftator „jeinem einzigen 
Bruder James H. Pearcn, der in San 
Franciäco unter dem Namen Thomas 
H. Blythe lebt." — Haffner gibt an, 
diefer Bruder Pearcys, melcher vor 
einigen Jahren geftorben jei, märe aus 
Ban Diemen?-Larnd nah den Ber. 
Staaten gelammen und Hätte e8 in 
Californien als GSpielhaushalter zu 
einem fehr großen Vermögen gebradt. 
Diele Vermögen babe die einzige Toch- 
ter des Mannes, eine Frau Florence 
Hidlen, geerbt. — $500 find in dem 
Seftament dem ſeither verſtorbenen 
Waſhington Heſing ausgeſetzt, 831000 
einer Miß Sophrania Breckenridge von 
Lexington. Ky., deren Vater dem 
Pearch einſt eine Gutthat erwieſen 
haben joll; $3000 dem früheren Bun- 
des⸗Senator John T. Lewis bon Pir- 
ginien. 

Nachlaßverwalter D’Donnell Halt 
übrigens diej23 Ieftament nicht für echt 
und tröftet fih für alle Fälle mit dem 
Umftande, daß er die vorgefchriebene 
Zeit gewartet hat, ehe er die Aufthei- 
lung der Erbicheft an die Xeute von 
Weit Virginia vornahm. 

* * * 


Mit der Schifffahrt auf unſerem 
Fluß und mit der Fortſchwemmung der 
Abwaſſer durch den großen Drainage— 
Graben iſt's gegenwärtig eine recht un— 
gewiſſe Sache — manchmal arbeitet ſie, 
manchmal aber nicht. Am Samstag 
Abend legte ſich in der Gegend der 
Main Straße unter der Einwirkung 
der Strömung ein großer Dampfer 
quer über den Fluß, und dann war's 
mit der Schifffahrt in jener Gegend 
aus. Dieſelbe kam erſt wieder in 
Gang, nachdem der Ausfluß des Drai⸗ 


nagetanals duch Schließung der Lod- 
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zahl Perfonen betheiligte, angegeben 
wird. 

Der Polizift mar heute zu früher 
Morgenftunde mit demAlbpatrouilliren 
feines Diftrittes bejchäftigt, als er 
bon einer Menge, aus Männern und 
Weibern beflehend, anarariffen und 
ganz fürchterlich verfnüppelt murbe, 
und zwar mit feinem eigenen Knüp— 
pel. Michael und Thomas King und 
eine Frau, die fih Marguerita Schott 
nennt, ‚befinden jih unter der Uns 
lage, das mörderifche Attentat vera 
übt zu haben, in Haft. Die Polizei 
befchäftigt fich noch mit dem Fall und 
weitere Verhaftungen verfchiedener an 
dem WUeberfall betheiligten Weiber 
dürften bevorſtehen. 

Heilmann ging lanafam und nichts 
ahnend die ©. Halfted Str. entlang, 
als er plöglich attadirt wurde. Aus 
dem Schatten des Gebäudes No. 3213 
fprang eine Berfon auf ihn zu. Ein 
baumlanger Burjche, der einen Knüps 
pel fhiwang, mar der Anführer ber 
Menge. Heilmann hatte feine Gelegens 
heit, fich auf den Anfall vorzubereiten, 
und ehe er eine Hand rühren fonnte, 
mar er aud) fchon zu Boden gefchlagen, 
durch einen Schlag, der ihm von hinten 
auf den Kopf verjegt wurde, fam er zu 
Falle. Obmohl er .betäubt und faum 
jeinerSinne mächtig war, verfuchte der 
Polizift, wieder auf die Beine zu fom= 
men, worauf fich ein Weib, die wie eine 
Furie auf ihn ftürzte, ihm den Knüps 
pel entriß und dem hilflos am Boden 
liegenden Manne den Kopf faft zu ei= 
ner untenntlichen Mafje zerichlug. Er 
wurde bemußtlog, und ald er fpäter 
mwieder Herr feiner Sinne mar, war er 
durch Blutverluft jo geihmädht, daß er 
fich nicht erheben konnte. Er zog jeinen 
Revolver und feuerte mehrere Schüfle 
in die Luft ab, um feine Kollegen zu 
alarmiren. Bald darauf murde er au 
bon diefen vorgefunden und nach feiner 
Wohnung befördert. 

In Verbindung mit diefem Angriff 
find heute vier Perfonen in Haft ger 
nommen worden: ame: und Mary 
Bomling und {red und MaggieWittich 
oder Willich. 

— 
Aufhebung der Scheidung. 


Stau Sarah Segal richtet ein einfiklägiges 
Gefuh an dıs Kreisgeridht. . 

Frau Sarah Radel Segal, melde 
ihrem Gatten von Rumänien nahEhi« 
cago gefolgt ift, hat im SKreisgericht 
ein Gejuch eingereicht, worin fie um 
Aufhebung der Scheidung bittet, Die 
ihr Gatte Lazar Segal, aliad Louis 
A. Gold, von No. 1605 Elfton Ape., 
erlangt hat. Frau Gegal er 
flärt in der Klage, daß die im Jahre 
1896 ausgeiprodhene Scheidung durch 
meineidiges Zeugniß erlangt morden 
fei, und daß Segal immer no ide 
Gaite fei. Sie hat fchon vorher das 
Gericht erfucht, den Vater ihrer Kinder ° 
zu zwingen, diejelben zu ernähren. Ser .; 
gal betreibt jet einen großen Rrams 
Laden und fol ziemliches Vermögen 
ermorben haben, & 
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Bryan und die Populiften. 





Swei Herren zu dienen, ift auch in 
der Politik wenigſtens dem Namen 
nach nicht geſtattet. Daher hat Herr 
William J. Bryan die ihm von den 
Populiſten angebotene Ernennung zu 
ihrem Präſidentſchaftskandidaten zwar 
ebenfo bereitwillig angenommen, mie 
die Nomination von Geiten ber Des 
mofraten, aber mit bem Vorbehalte, 
daß er nur als demofratifcher Kandi- 
bat unterftüßt fein will. Der populis 
ftifhde Benachrichtigungsausfhuß ging 
au im Voraus auf diefe Bedingung 
ein, denn er rechnete es in feiner An- 
rede an Heren Bryan der „Volkspar— 
tei” zum befonderen Ruhme an, baß fie 
aus Liebe zum Vaterlande die großen 
Männer in ihren eigenen Reihen über- 
gangen und ihren Bannerträger in ei- 
ner anderen Partei gejucht habe. Co- 
mit wollen fich die Bopuliften diesmal 
bamit begnügen, dem bemofratifchen 
Inführer freimillige Heeresfolge zu 
leiften, während fie früher al3 gleichbe- 
rechtigte Bundesgenofjen betrachtet fein 
wollten. 

Herr Bryan hat ihnen indeffen bie 
Demuth verhältnigmäßig leicht ge- 
macht, denn er hat ihnen die Verfiche- 
zung gegeben, daß nach wie vor ziwi- 
jhen dem populiftiichen und dem de— 
mofratifhen Programm fein großer 
Unterfchied ift. Wllerdvings glaubten 
die Bopuliften an uneinlösbares Pa— 
piergeld, während die Demofraten bie 
Schuldverfchreibungen der Regierung 
mwenigjtens mit „Münze“ einlöfen woll- 
ten, Doch werde noch Zeit genug jein, 
biefen Bunft zu erörtern, wenn ber 
Greenbad jelbit aus der ihn drohenden 
Gefahr befreit worden fei. Ferner 
möge zmwifchen ven Demofraten und 
Bopuliften eine Meinungsverfchieden- 
beit darüber beftehen, welche Auspdeh- 
nung dem Grundjaße der unmittelba= 
zen Gejeggebung durch das Volt gege= 
ben werden folle, doch könnten bieje 
Unterfchiede durch Verfuche ausgegli- 
chen werden. Im Mebrigen forderten 
beide Barteien die Einfommeniteuer, 
(die allerdings in der demofratifchen 
Platform diesmal gar nicht erwähnt 
wird), Die fchiedägerichtlihe Schlich— 
tung bon Wrbeiterftreitigfeiten, ben 
Ausflug der Chinefen und anderer 
Kulis, die Erweiterung der VBollmad- 
ten, bie ber Zmwifchenftaatlichen Ver— 
Tehrsfommiffion zuftehen, die Einrich- 
tung eines Arbeitäminifteriums, bie 
Abſchaffung der Regierung mittels 
Einhaltsbefehl3 und die Unterbrüd- 
ung der Trufts. An Berührungspunf- 
ten fehlt e3 alfo ganz entjchieden nicht. 

Was jedoch die Bopuliften mehr ala 
alles Andere zur Unterftügung der de= 
mofratifchen Partei veranlaffen follte, 
bas ift nach Herren Bıryans Anficht der 
Kampf ber leßteren gegen den Simpe= 
rialismus. Die Demokratie, fagte er, 
bat feinerzeit die Zollfrtage der Wäh- 
zungsftage untergeordnet, „wegen ber 
zunehmenden Kühnheit Derjenigen, 
welche fih ber Gold- und Gilberprä- 
gung derBerfaffung widerjeßten,“ mas, 
beiläufig gejagt, eine Entjtellung der 
geihichtlichen Ihatfachen it. Seht will 
fie au die Währungsfrage zeitweilig 
zurüdtreten lafjen, weil eine neuerzrage 
aufgetaucht ift, welche den Grundfag 
und den Bau der Regierung betrifft. 
„Belteuerungsiyiteme können leichter 
geändert werden, als Finanzſyſteme, 
und Finanzſyſteme können mit weniger 
Gefahr und Störung geändert werden, 
als die lebendigen Lehren, auf denen 
der Freiſtaat beruht. Daher ſind wir 
heute in einen Streit eingetreten, wel⸗ 
cher entſcheiden ſoll, ob wir eine Re— 


publif behalten wollen, in ver die Re 


gierung ihre geziemenden Gemalten 
pon der Zuftimmung ber Regierten ab- 
leitet, oder ein Kaiferreich, in welchem 
die rohe Gewalt die einzige Macht: 
quelle ijt.“ 

Herr Bryan fchilderte dann ein 
gehend die Gefahren und Laften einer 
Kolonialpolitif und fchloß mit folgen- 
ben Worten: „Wenn eine berartige 
GStreitfrage auftaucht, fo fann es nur 
zwei Parteien geben: die Partei, was 
immer ihr Name fein möge, die an eine 
Republit glaubt, und die Partei, was 

‚ immer ihr Name fein möge, die an ein 
Raijerreich glaubt, und der Einfluß 
eines jeden Bürgers macht fich bemußt 
oder unbewußt, abfichtlich oder unab- 
fichtlich nach der einen oder der anderen 
Seite geltend. Wo das göttliche Recht 
ber Könige anerfannt wird, fann der 
Monarch den verjchiedenen Unterthanen 
berjchiebene Arten der Freiheit zuerfen- 
nen. Doc in einer Republit kann eg 
eine jolde Mannichfaltigfeit nicht ge- 
ben. Die Lehre der Republif unter- 
fcheidet fich von der Lehre der Monars 
hie, wie ber Zag bon der Nacht, und 
amwifchen den beiden Lehren muß ftetz 
ein unbermeidlicher Streit ausbrechen.“ 

Nah diefer Annahmerede kann es 
feinem Zweifel mehr unterliegen, daß 
Herr Bryan, joweit es an ihm Jiegt, 
die Währungsfrage vollftändig aus 
dem Wahlkampf heraushalten und den 


— IZmperialismus zum einzigen Streit— 


puntte machen möchte. Er ſcheint ſich 
“+ alfo nachträglich zu der Anſicht derje— 
nigen demofratijchen Führer betehrt zu 


— haben, welche die Freiprägung in der 






Pplatform überhaupt nicht beſonders 
erwähnt haben wollten. Bezeichnend 
A auch, daß er der „Monetary 
Seague“, welche ihn ebenfalls, äber nur 
wegen ſeiner Freiprägungsanſichten, 
mneerflüten will, blos im Allgemeinen 
 Banktte, weil er angeblich nicht darauf 


* 








tig mit der populiſtiſchen Abordnung 
ihre Aufwartung machen werde. 

es ihm gelingen wird, durch feine Re= 
den das Mißtrauen zu beſeitigen, das 
ſein hartnäckiges Feſthalten an der 
Freiprägungs-Planke in der Platform 
hervorgerufen hat, wird die Zukunft 
lehren. Vielleicht wird er noch aus— 
drücklich erllären müſſen, daß er nicht 
die Abſicht hat, das Beiſpiel des Herrn 
MeKinley nachzuahmen, der lediglich 
als Verfechter der Goldwährung um 
die Unterſtützung der Golddemokraten 
warb und nach ſeiner Erwählung die 
erſte Gelegenheit benützte, um Zoller— 
höhungen vornehmen zu laſſen. Man 
kann es den unabhängigen Wählern 
nicht gerade verargen, wenn ſie nach 
ſolchen Erfahrungen vorſichtig ſind. 





Unſere Flotte. 


Aus den hin und wieder erſcheinen— 
den Einzelmeldungen über den Stapel- 
lauf neuer Fahrzeuge, die Probefahr— 
ten anderer und die Verleihung von 
Kontrakten für Neubauten, kann ſich 
das Publikum unmöglich ein Bild zu— 
ſammenſtellen von der Größe der 
Schiffbauarbeit, die jetzt für die Regie— 
rung im Gange iſt, und ein kleiner 
Ueberblick über dieſe Arbeit mag daher 
am Platze ſein. 

Am J. Juni 1899 beſtand unſere 
Marine aus 17 Fahrzeugen erſter 
Klaſſe (darunter 4 Schlachtſchiffe er— 
fter, 1 Schlachtfchiff 2. Klaffe; 2 Pan- 
zerfreuzger; 2 gefchügte Kreuzer; 1 
boppelthürmiger Monitor); 17 
Kriegsfahrzeugen zweiter Klaffe (dar- 
unter 11 gejchüßte Kreuzer; 1 Kreuzer; 
5 Monitors); 51 Fahrzeuge dritter 
Klaffe (darunter 19 Kreuzer; 10 Mo: 
nitors; 1 Rammboot; 19 Kanonen= 
boote; 1 Depefchenboot und 1 Hojpi- 
talfchiff); 78 Fahrzeuge vierter 
Klaffe (darunter 25 kleine Kanonen= 
boote, der Dynamitfreuzer „Vefupius”, 
die übrigen Nachts, Kohlenboote u. |. 
w.); 46 Schleppboote; 6 alten Gegel- 
fahrzeugen; 6 „NReceiving Chips“ 
und 20 Iorpebobooten. Zu ber eigent= 
lichen Kampfflotte find zu zählen die 
Fahrzeuge der 1., 2. und 3. Klaffe mit 
Ausnahme des Hofpitalfchiffs, Die 
| Iorpedoboote und vielleicht noch die 25 
| Kanonenboote der 4. Klaffe; insge— 
fammt 124 Fahrzeuge. Einige der 
tleineren Fahrzeuge mögen jeither aus— 
| gefchieden fein, das fpielt jedoch feine 
Rolle. 

Am 1. Sanuar 1900 waren nun in 
Bau oder geplant meitere 70 Yahrzeu= 
ge und zwar 12 Schladhtfchiffe 1. Klaf- 
je, 6 Panzerkreuzer, 9 geſchützte Kreu— 
zer, 4 Monitors, 14 Iorpedoboot- 
jäger, 12 Torpedoboote und 6 unter— 
ſeeiſche Torpedoboote vom Holland— 
Typ. Die übrigen ſind Depeſchen— 
boote u. ſ. w. 

Von jenen 12 Schlachtſchiffen iſt 
eins, „Kentucky,“ ſeither fertig und in 
Dienſt geſtellt worden; „Alabama“ ſoll 
binnen wenigen Wochen, „Wisconſin“ 
im Oktober und „Illinois“ im Dezem— 
ber die Probefahrt machen; ſie müſſen 
eine Fahroeſchwindigkeit von 17 Kno— 
ten oder mehr aufweiſen. Im nächſten 
Frühjahr ſollen Cramp ée Sons in 
Philadelphia das Schlachtſchiff 
Maine“ (18 Knoten) liefern; in etwa 
einem Jahr werden die Union Iron 
Works, San Francisco, das Schlacht⸗ 
ſchiff „Ohio“ (gleichfalls 18 Knoten) 
fertig geſtellt haben; die ſpäter folgen— 
den fünf, von 19 Knoten Geſchwindig— 
keit, werden heißen: „Pennſylvania“, 
„New Jerſey,“ „Georgia,“ „Virginia“ 
und „Rhode Island.“ 

Die ſechs neuen Panzerkreuzer ſollen 
eine Fahrgeſchwindigkeit von minde— 
| fteng 22 Knoten entwideln und werben 
| genannt merden: „Weit Virginia,“ 
| „Nebraska,“ „alifornia,” „Mary- 

land,“ „Colorado“ und „South Da- 
fota.” Geh der geihübten Kreuzer 
folfen eine Fahrgefchwindigfeit von 17, 
die drei noch nicht in Auftrag gegebenen 
eine folhe bon 22 Knoten erhalten; 
| jene find im Bau und zum Theil weit 
| vorgejchritten und heißen: „Denver“, 
| „Des Moines“, „Chattanooga“, „Gal- 
| vefton“, „Iacoma” und „Cleveland“. 
| Die drei fchnelleren follen die Namen 
' „St. Louis“, „Milmaufee” und „Char: 
| lefton“ erhalten. 
Die vier Monitors werden im Früh: 
' jahr 1901 fertig fein und die Staaten 
| „Sonnecticut“, „Artanfas“, „Zlorida” 
| und „Wyoming“ repräfentiren. 

Die Torpedojäger follen theils 28, 
theila 29, theils 30 Knoten in ber 
Stunde zurüdlegen fünnen und werben 
borausfichtlih der Mehrzahl nad bin= 
nen Jabresfrift in Dienst geftellt mer- 
den können — fie find nach amerifa= 
nifehen Geehelden benannt. Die Tor- 
pedoboote endlich werden zwiſchen 26 
und 30 Knoten Fahrgeiehmwindigfeit 
haben und gleichfall3 bald dienjtbereit 
fein — einige noch in diefem Jahre. 
Die Pläne für die Unterfee-Boote find 
noch nicht fertig geitellt. 

Die Gefechtsftärfe der Flotte wird 
| durch die Neubauten mindeftens ver- 
breifaht. Die Gefammtfojten der 
Neubauten merden einfchließlich der 
Urmirung wohl die Summe von 120 
Millionen erreichen. 
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Uebung macht den Meiſter. 


Alle Depeſchen vom chineſiſchen 
Kriegsichauplage rühmen die Tapfer- 
feit, das fchneidige Draufgehen und 
die Ausdauer der ameritanifchen Sol: 
daten. Die Ameritaner waren überall 
voran, fie nahmen verfchiedene Ihore, 
erftürmten zuerft ben Wal der heiligen 
Stabt und pflanzten dort und auf dem 
faiferlichen Getreidefpeinher das Gter- 
nenbanner auf. E38 ift angedeutet mor- 
den, daß das große Lob, melches den 
Amerifanern vorzugsmweife in ben 
europäiſchen Depejchen wird — bie 
Depeichen unferer eigenen Offiziere 
zeichnen fih dur Sadhlichkeit und Be- 
fcheidenheit aus — zum Theile dem 
MWunfche ber Engländer, Jich den Arne- 
titanern angenehm zu machen, und fich 
fo die Underftüßung ber großen Repu= 
blit für ihre Politit zu fichern, zu 
banten ift, und eö mag fein, Daß dies 
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vorbereitet, war, baf fie ihm gleichgeis ] mit ber englifdjen Wereittmfffigteit, 
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loben, etwas au tbun bat, {aber Damit 
ift durchaus nicht gefagt, baß das Hohe 
Lob, das unferen Truppen wird, nicht 
im bollften Maße verdient fei. Man 
fonnte in der That nichts Anderes von 
ihnen erwarten; ber Amerifaner ift ein 
geborener Draufgänger, und hoher 
pbnfifcher Muth ih bon jeher bei ben 
amerifanifchen Regulären zu finden 
gewwefen. Dazu fommt aber noch, daß 
die Leute, melche jet in China unter 
dem Gternenbanner kämpfen, friegs- 
geübte Veteranen find, die auf Luzon 
den Kampf mit Afiaten erlernten und 
imatifch abgehärtet wurden. Ein fol- 
cher Veteran muß jederzeit zwei Neu- 
Iinge werth fein, gleichviel, wie qut bie 
militärifhe Ausbildung der Lebteren 
fein mag. Wir fünnen uns ganz ohne 
Wenn und Uber des Lobes freuen, das 
unfere Truppen ernten. 

Der Stolz auf die Thaten unferer 
ZIruppen in China ift berechtigt, aber 
bie Nutanmendung, die gewille Blät- 
ter aus der Tüchtigkeit der Truppen 
ziehen, mill doch eimas fonderbar er- 
Icheinen. „Seht“, jo ruft ein Partei: 
blatt aus, „folchen Ruhm hätten die 
amerifanifchen Waffen nicht erringen 
können, wenn der Philippinenkrieg 
nicht geweſen wäre! Dieſe braven Kerle 
in China haben ihre Ausbildung auf 
den Philippinen-Inſeln erhalten wäh— 
rend der ſchweren Feldzüge des letzten 
Jahres. Wenn fie nicht gründlich „ein= 
gebrochen“ worden wären durch ihre 
Verfolgung bon Aguinaldos Rebellen 
durch die Didichte und Neisfelder 
Zuzons, jo wiirben fie nicht fo tauglich 
für den Dienft in China gemefen fein. 
— — — Wenn die Ver. Staaten jene 
Inſeln verlaffen hätten, fobald Agui- 
naldo den erjten Schuß abfeuerte, fo 
mürben wir feine Regimenter bereit ge- 
habt haben, fie gegen die Borer zu 
Ihiden. — — — Der Werth ver 
Bhilippinen als ein Vorpoften für die 
Beſchützung unſerer pazififchen und 
afiatifchen Intereffen ift für alle Zeiten 
nachgewiefen durch die brillante Art 
und Weife, in der fich unfere Soldaten 
in China aufführten”. 

Der „Raube Reiter,“ der unlängft 
ben Sinnfpruc erfann, „wollt $hr den 
Frieden, jo führet Krieg,“ wird darin 
vielleicht die Anregung zu einem neuen 
Sinnfpruh finden und in feiner 
nächſten Rede ſagen: „Führt fleißig 
Krieg, dann wird Euch der Sieg,“ aber 
er würde damit ſchließlich nichts Neues 
ſagen, denn daß Uebung den Meiſter 
macht, weiß man ſchon lange, nur war 
man bisher noch nicht dahin gelangt, 
es für rathſam und vortheilhaft zu fin— 
den, wirklich praktiſch Krieg zu führen, 
um für vorkommende Fälle kriegsge— 
übte Soldaten zu haben. Das aber 
iſt es, was jenes Blatt ſeinen Leſern 
glauben machen will. Zwiſchen den 
Zeilen ſollen ſie leſen: Der Philippi— 
nenkrieg war ein Glück für uns, und 
wir müſſen Denen danken, die ihn her— 
beiführten, denn ohne ihn hätten wir 
nicht den Waffenruhm in China ge— 
winnen können; es wird aber unter ſei— 
nen Leſern doch wohl Manche geben, 
die da der Anſicht ſind, daß 
der chineſiſche Waffenruhm durch 
den Philippinenkrieg etwas zu theuer 
erkauft iſt. Auch den weiland freiwilli— 
gen Feuerwehren, die Häuſer anſteckten, 
um ſich Uebung und Ruhm zu ver— 
ſchaffen, wurde das Handwerk gelegt. 

Und noch etwas. Das Sternenban— 
ner weht zur Zeit in Peking. Unſere 
Soldaten haben es aufgezogen — wer 
wird es wieder einziehen?! Darf es 
wieder eingezogen werden, da es doch, 
wie ſeit anderthalb Jahren gepredigt 
wurde, Verrath iſt, auch nur davon zu 
reden, daß die Flagge, die unſere ſieg— 
reichen Truppen aufhißten, wieder ein— 
gezogen werden könnte? Und warum 
follte ſie auch?! Die Adminiſtration 
hat zwar erklärt, daß die Ver. Staaten 
nach chineſiſchem Gebiet kein Verlangen 
tragen und gegen eine Auftheilung 
Chinas ſind, aber man hat vordem 
ſchon Manches geſagt, was nicht gehal⸗ 
ten wurde, und wenn die Philippinen 
ein guter Vorpoſten ſind für den Schutz 
unſerer aſiatiſchen Intereſſen, ſo würde 
Peking ein noch beſſerer ſein. Es mag 
ſein, daß wir dadurch in neue Kriege 
berwidelt mwürben, aber „ber Krieg 
führt zum Frieden“ und Webung 
macht den Meifter. Wer ben Krieg 
fleißig übt, wird darin Gieger bleiben; 
— wenn Krieggruhm das höch!t> Riel 
der NRepublit if, dann muß da& ben 
Ausfhlag geben. 





Die anardhiftifhe Propaganda in 
England. 


Die blutige Ihat von Monza und 
ber gegen den Schah gerichtete Mord- 
verfuch haben die öffentliche Aufmerf- 
famteit auch von neuem auf bie anat= 
hiftifche Propoganda in England ge- 
richtet. Das Hauptquartier ber in 
London lebenden Anardiften ift ber 
um Zottenham»Court-Road gelegene 
Stadttheil. Hier, in ben ärmlichen, 
mwinfligen Gaffen und Höhen, mo man 
ein aus fünf Gängen beftehendes Mit- 
tagsmahl mit Wein für einen Shil- 
ling haben fann und wo man alle brei- 
Big Schritt ein halbes Dußend frem- 
ber Sprachen hört, war e&, mo einft 
Karl Marr ein ärmliches Dahftübchen 
bewohnte, von dem aus er feine Ideen 
über dag Kapital in die Welt hinaus 
fandte. Und hier trifft man heute, 
wenn man die Goodge Straße entlang 
mandelt oder fih durch ein Labyrinth 
von ſchmutzigen Seitengäßchen nachOld 
CompionStraße wendet, auf ſo manche 
Geſtalt, die in Anarchiſtenkreiſen wohl 
bekannt iſt. Eine der am häufigſten 
geſehenen iſt der Italiener Enrico 
Malateſta, der, ſoweit überhaupt die 
Londoner Anarchiſten einen Führer 
haben, dieſe Stellung einnimmt. Dunk⸗ 
ler Geſichtsfarbe, den Ausdruck der Un— 
zufriedenheit und Enttäuſchung in den 
faltenreichen Zügen, in abgetragenem 
Anzug, mit einem oft * Tage 
alten Bart, ſo trägt er den Stempel 
bitterſter Armuth und Entbehrung an 
ſich. Er war es, der zur Zeit der Pa⸗ 
riſer Bombenanſchläge an der geheimen 
Verbreitung des „Poere Peinard“ be—⸗ 






aller Zeitſchriften wurde in London 
gedruckt und ſodann von Malateſtas 
Getreuen in Frankreich verbreitet. Aus 
Mangel an Mitteln mußte man fie je- 
doch bald mieber eingehen laffen. Das 
gleiche Schidfal wurde einer gleichfalls 
anardiftifche Ziele verfolgenden Zeit- 
fohrift „Commonwealth“, herausgege- 
ben von einem Engländer, ber, wegen 
Anreizung zur Ermordung bes engli- 
chen Minifter des Innern zu einer 
langjährigen Zuchthaugitrafe berur- 
theilt, nach deren Verbüßung feine we⸗ 
nigen Habjeligteiten verkaufte, um da= 
mit die legte Nummer feiner Zeitfchrift, 
bie Niemand kaufen wollte, zu beitrei- 
ten. Eine andere, oft gejehene Geftalt 
ijt Die einer bünn und ärmlich geflei- 
beten ältlichen Frau, die, den Korb am 
Arm, zum nahen Markte fchreitet, um 


ihr färgliches Mittaggmahl einzufaus | 


fen. Blei und gebüct, innerlich und 
äußerlich gebrochen, fo fchreitet fie da- 
bin, ein Bild des bitterften Elends. 
Ihr Name ift Louife Michel. 

E3 ift oft behauptet worden, daß 
man in England den anardiftifchen 
Umtrieben mit zu wenig Entjchloffen- 
heit begegne. Aber gerade die Freiheit 
ber Bewegung, die man ihnen geftattet, 


ermöglicht e& der englifchen Polizei, | 


eine jtrenge Ueberwachung zu üben. 
Daraus erklärt e3 fich wohl, daß Eng- 
land bisher von anardiftifchen Ge— 
maltthätigfeiten verfchont geblieben ilt. 
Undrerfeit3 haben die englifchen Be- 
börden nicht verfehlt, bei geplanten oder 
bereits in’S Werft gefegten Gemaltthä- 
tigleiten die ganze Strenge des Ge- 
fees in Unmwendung zu bringen. So 
wurden bot neun Jahren drei Anarchi= 
ften in Walfall wegen Anfertigung bon 


Bomben zu zehn Zahren Zuchthaus | 


berurtheilt. In Verbindung damit fei 
erwähnt, daß auch Kohann Moft eine 
längere Freiheitsftrafe abzubüßen hat- 
te, nachdem er im Jahre 1881 in einer 
Londoner Zeitfchrift feine Freude über 
die Ermordung des Zaren bekundet 
hatte. Uebrigens haben die Londoner 
Anariften feinen feften Zufammen- 
Ihluß. Dagegen hat fich die Bewe— 
gung, wie ein Berichterftatter des Lon- 
boner „Daily Chronicle” meldet, feit 
ben legten fünfzehn Kahren auc auf 
dag übrige England ausgedehnt. In 
Mancefler, Liverpool, Birmingham, 
Glasgow und anderen größeren Stäb- 
ten Englands und Schottlands haben 


fich anardhiftifche Gruppen gebildet, bie | 


zum größten Theil aus einheimifchen 
Unarchiften und nur in der Minderzahl 
aus Ausländern, befonders polnifchen 
und rufjiichen $uben, beftehen. 
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eine Strafe von 2 Liren 
für ſolche arme Leute bedeutet. Es 
kamen in einer Fabrik Geldbußen bis 
zu 10 Liren vor. Es durfte keine 
Arbeiterin auf den Abort gehen, ohne 
vorher ihren Stuhl einer Erſatzweberin 


gegeben zu haben, und ließ ſie ſonſt ein⸗ 


mal ohne triftigen Grund ihren Stuhl 
auch nur einige Sekunden ſtehen, ſo 


ſetzte es ſofort 50 Cent. Strafe ab. 
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Einer der Meifter ftrafte haufig, wenn 
ein Bruh am Stuhl vorgefommen 
mar, an dem die MWeberin durchaus 
fchuldlos8 war. Das kann ja in 
Deutfchland auch einmal vorfommen, 
aber hier haben wir ein Gemerbegericht, 
und außerdem Gelegenheit zu anderer 
Arbeit, die in Italien fehlt. Einen 
treffenden Ausdrud fand das Verhält- 
niß zmifchen bem eben erwähnten Mei- 
fter und feinen Arbeiterinnen in dem 
Umftand, baß er, obwohl er bereit3 10 
Sabre in der Fabrit war, feine Urbei- 
terinnen nur bei ihrer Nummer fannte 
und benannte, 
Ktaliener, fondern ein Defterreicher. 
Zaut auffchreien hätte man manchmal 
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Arbeiter wurden dadurch 
in,bem oberen Yeld, dem Wyoming und 
Zadamwanna, meiter gearbeitet murbe. 
Yeht fteht dort, im größten Diftrikt der 
Hartloblen, ein Ausftand in Ausficht, 
und e3 fcheint, daß Die Bewegung fich 
auf dasſelbe beſchränkt. In dieſem 
Fall wird ſie durch Lehigh und Schuyl—⸗ 
kill ruinirt werben. 

Was Gowen nicht gelang und 
worüber auch MceLeod fiel, die Hart— 
kohlen zu monopoliſiren, das iſt unter 
der Leitung des New Vorker Bankiers 
Pierpont Morgan gelungen. Er kon— 
trollirt die Kohlenbahnen mit Aus— 
nahme der Pennſylbania, und dieſe 
handelt „in Sympathie“ mit dem Pool. 
Die Ausbeute wird abgeſchätzt und 
jeder Kompagnie ein beſtimmter Pro— 
zentſatz zugetheilt, der Preis wird von 
Monat zu Monat durch ihre Vertreter 
feſtgeſeßzt. Die „individuellen“ Gruben— 
beſiher ſind lahmgelegt, weil ſie die 
Kohlen nicht auf den Markt bringen 















Er war allerdings kein können. 


Gegen eine ſolche koloſſale Verbin— 
dung richtet ſich in letzter Inſtanz die 


mögen, wenn man ſah, wie Kinder von | Kohlengräber-Bemegung. Die „Opera: 
| 12 Sahren mit ihren [hmächtigen Kör- : F 


| perchen und ihren bleichen Geſichtchen 
bon Morgens 6 bis Abends 7 Uhr Tag Eiſenbahnen fakliſch der Preis für die 
| für Tag im der heißen ftaubigen Fabrit | Kohlen gemacht. Den Iebteren firiren 


| 


| 
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In Papier. 


für ein paar Groſchen arbeiteten. Da- ſie niedrig, dafür verlangen ſie für den 


bei wird den Arbeitern viel mehr als in 
Deutſchland, was die Schwere der 
Arbeit anbetrifft, zugemuthet. 

Dieſer Ausnutzung der Arbeitskraft 
verdankt die italieniſche Induſtrie ihre 
Konkurrenzfähigkeit. 
Würde der Arbeiter wird gar nicht ge— 


| 


| 


toren“ find nichts al3 Schwigboße in 
großem Stil. Ahnen wird von den 


Iransport jehr viel; menn fie jelber 


feinen Profit al Kohlenproduzenten | 


machen, was fie immer behaupten, fo 
machen fie dafür um fo mehr beim 


| ie il Frachtgeſchäft. Die Bundesgewalt kann 
Die perſönliche dagegen nicht einſchreiten, denn es han— 


delt ſich um keine Zwiſchenſtaats— 


achtet. In Süd-Italien müſſen bei Angelegenheit. Und alle Verſuche, durch 


Schluß der Arbeit ſämmtliche Arbeiter 
in einer Reihe antreten, und ſie werden 
von einem Aufſeher unterſucht, ob ſie 
nichts mitgenommen haben. Von den 
Arbeiterinnen werden einige jeden 
Abend ausgewählt, die ſich von einer 
Aufſeherin entkleiden laſſen müſſen. 
Wird Jemand auf Diebſtahl ertappt, ſo 
wird außer den ſonſtigen Strafen ſein 
Name 14 Tage lang am Fabrikthor 
angeſchlagen. Daß ſolche Zuſtände 
möglich ſind, iſt zunächſt durch die bit— 
tere Armuth zu erklären, in der ſich der 
italieniſche Arbeiter trotz ſeiner Be— 
dürfnißloſigkeit befindet. Der tiefere 
Grund dieſer Armuth aber liegt darin, 
daß die italieniſchen Nobili weite Län— 
derſtrecken unbebaut laſſen. Das Land 
hat einen Ueberſchuß an Arbeitskräften, 
die den Lohn drücken. Ein weiterer 
Grund liegt in dem mangelhaften Zu— 
ſtand des Volksſchulweſens. Selbſt die 
dreijährige Schulpflicht ſteht in vielen 
Gegenden Süd-Italiens nur auf dem 
Die Geiſtlichkeit thut nichts 


Glasgow ſollen ſich viele Anarchiſten zur Hebung der Bildung, übt vielmehr 


zum Studium der Chemie und Biolo— 
gie aufhalten. Es wird behauptet, 
daß die engliſchen Anarchiſten die An— 
wendung des Stiletts und der Bombe 
in England durchaus mißbilligen, ſie 
jedoch für deſpotiſch regierte Länder 
gutheißen. Sipidos Mordverſuch auf 
den Prinzen von Wales ſei allgemein 
verurtheilt worden. Thatſache iſt, daß 
der Anarchiſt Bourdin, der vor einigen 
Jahren in Greenwich von ſeiner eigenen 
Bombe getödtet wurde, keine verbreche— 
riſchen Abſichten hegte, ſondern ſich nur 
des gefährlichen Gegenſtandes entledi— 
gen wollte. Die in Walſall verfertig— 
ten Vomben waren nicht für England 
ſondern Rußland beſtimmt. 





Die Zuſtände in italieniſchen 
Fabriken. 


Der Königsmörder Bresci iſt be— 
kanntlich Weber in einer der bedeutend— 
ſten Fabriken Italiens geweſen, und 
wenn man die Zuſtände in italieniſchen 
Fabriken kennt, kann man ſich wohl er⸗ 
klären, warum die Lehren des Anarchis— 
mu3 gerade bei ben italienifchen Arbei- 
tern jo leicht Eingang finden. Wie die 
Arbeiter in folchen Fabriken behandelt 
werben, habe ich aus eigener Anjchaus 
ung fennen gelernt, da ich bis in die 
jüngfte Zeit lange in Stalien ala Web- 
meifter thätig gemwelen bin. 

Schon wenn man bie regölamenti, 
bie ArbeitSordonungen, lielt, 
bie mit ihren drafonifchen Beitimmun= 
gen ftreng und unbarmherzig durdh- 
geführt werben, wird Einem anajt und 
bange. So begann in einer Fabrik die 
Arbeit im Sommer mie im Winter 
Morgens 6 Uhr. Durch Kontroll: 
marfen mwurbe eine peinliche Aufficht 
barüber geführt, daß die Arbeiter auf 
bie Sekunde piünftlih zur Stelle 
waren. Verfpätungen murden mit 
10 Eentifimi beftraft, Berfpätungen am 
Montag doppelt, bei jevesmaliger Wie- 
erholung fteigerte fich der Betrag ber 
Strafe auf das Doppelte. Um 8 Uhr 
trat eine viertelftündige Paufe für das 
Frühftüd ein, dann wurde biß 12 Uhr 
gearbeitet. Won 12 bis 1 Uhr mar 
Mittagspaufe, dann wurde ohne Unter- 
bredung bis 7 Uhr gearbeitet. Bon 
diefer Arbeitszeit murbe niemals ab» 
germihen, nur am Weihnachtsabend 
wird um 5 Uhr gefchloffen, am Samz3- 
tag vor Oftern und Pfingften dagegen 
bis 7 Uhr burchgearbeitet. Und diejer 
Stundenplan für jchwere Arbeit ift bei 
Meitem nicht das GSchlimmfte in 
Stalin. In den GSeibenfpinnereien 
wird während ber Saifon 16 Stunden 
täglich gearbeitet, von 4 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends ohne Unterbrechung, 
babei beträgt in einer Joldden Filanda 
der Durchfchnittäverdienft eine Halbe 
Lira. 

Das geringfte Vergehen und die ge- 
zingfte Unaufmertjamfeit werden hart 
beftraft. Gleich beim Eingang in ben 
Mebfaal hängt eine große Tafel, auf 
ber ale Sttafen für eben fitbar 
notirt wurben. Unb mofür gibt e& 
Strafen! €3 ift doch unmöglih, 12 
geihlagene Stunden am MWebjtuhl zu 
ftehen, ohne ein Wort zu [ptechen. Aber 
auh nur ber furze DVerfuh zum 
Spreden mirb beftraft. In Deutjch- 
land nimmt man Rüdfiht und gibt 
gern dem einen ober anderen Arbeiter, 
befonder3 meiblichen, zur Erledigung 
von häuslichen Arbeiten einige Stun 
ben frei. Das fennt man nicht im 
Stalien, und menn eine Wrbeiterin 
trogdem zu Haufe bleibt, wird fie ge 
firaft, jagen wir mit 2 Liren. Man 


| 


einen verbummenden Einfluß bejonders 
auf bie weibliche Bevölkerung aus. 
Last not least hat Schuld an diefen 
Zuftänden die Regierung. E3 gibt zwar 
ein Gejeg zum Schuß ber Kinderarbeit, 
aber ba3 enthält nur die allerfelbitver- 
ftändlichften Verordnungen, 3. B., daß 
Kinder — wenn ich nicht irre unter 
neun Jahren — nicht in Bergmerfen 
bejchäftigt werden dürfen. Staatliche 
Kranfenfürjorge gibt es nicht, für In- 
baliben mwird erjt feit etwa einem Jahre 
durch ein Gefeß geforgt. Gewerbegeſetz 
und Gemerbegeriht fehlen gänzlich; 
Stalien befindet ich noch auf der unter- 
ften Stufe Sozialer Gefetgebung. 
Der italienifche Arbeiter fühlt feine 
brüdende Lage, Yaufende produftiver 
Kräfte gehen alljährlich in die Fremde, 
und e3 finden auch häufig Streit Statt, 
bie meiftens um Abkürzung der 
Arbeitszeit und gegen das rigoroje 
Gtrafigftem geführt merben. 





Die Sartfohlengräber in | 
Penunſylvania. 


Seit nahezu dreißig Jahren ſind alle 
Verſuche der Kohlengräber, ihre Lage 
zu verbeſſern, vergeblich geweſen. Sie 
gehörten einmal zu den beſtbezahlten 
Arbeitern des Landes und, damals 
unter iriſchem Einfluß ſtehend, wehrten 
ſie ſich verzweifelt gegen die Herab— 
drückung ihres Lohnes. Sie ſtanden 
dem (inzwiſchen verſtorbenen) Franklin 
B. Gowen im Wege bei der Bildung 
eines Kohlen-Monopols. Zu einer 
Zeit, als man noch keine Ahnung von 
der Größe des Hartkohlen-Gebietes 
hatte, faßte er dieſen Plan. Er kaufte 
alles Kohlenland auf und bezahlte es 
hoch mit Aktien der Reading Kohlen— 
Kompagnie, die er von der Reading 
Eiſenbahn-Geſellſchaft garantiren ließ. 
Er ſtürzte dieſe nicht finanziell blühende 
Geſellſchaft in den Bankerott und er— 
reichte ſeinen Zweck doch nicht. Das 
Hartkohlen-Gebiet erwies ſich als ſo 
groß, daß es mit den Mitteln, welche 
Gowen zur Verfügung ſtanden, nicht 
kontrollirt werden konnte. Er machte 
ſeinem Daſein durch einen Rebolver- 
ſchuß in einem Hotel in Waſhington 
ein Ende, aber vorher hat er unendliches 
Elend über die Hartkohlen-Region ge— 
bracht. 

Die Kohlengräber, meiſtens Irlän— 
der, waren nicht wähleriſch in ihren 
Waffen. Sie übten Terrorismus, ſie 
brachten einige Grubenbeamte um. Der 
Schrecken wurde durch den Schrecken 
beſiegt. Ungefähr zwanzig „Mollie 
Maquires“ wurden gehängt, viele an- 
dere zu Zuchthaus⸗ und Gefängniß— 
ſtrafen verurtheilt. Die Organiſation 
der Arbeiter wurde zerbrochen. Spione, 
wahrſcheinlich auch Lockſpitzel. waren 
hineindirigirt worden. Alles Vertrauen 
war weg. Galgen und Zuchthaus 
ſchüchterten die Leute ein. Der Sieg 
Gowens war vollſtändig. Er über— 
ſchwemmte die Gegend mit importirten 
ſlaviſchen Arbeitern. Die Irländer 
und Walliſer zogen fort. Der hohe 
Preis der Hartkohle führte zur Eröff— 
nung von viel mehr Minen, als noth— 
wendig waren. Dies wurde erſt recht 
zu einem Mittel, um die Arbeiter nie— 
derzuhalten. Man hielt ſich doppelt ſo 
viel am Platze, als nothwendig waren 
und ſtellte den Betrieb periodiſch ein. 
So waren die Arbeiter beſtändig im 
Nothſtand und konnten ſich nicht auf⸗ 
raffen. 

Im Winter 1887 1888 kam es zu 
einem Streik in der Schuylkill⸗ und 
einem Theil der Lehigh-⸗Region. Die 


die Staatslegislatur gegen ungerecht— 
fertigte Unterſcheidung beim Trans— 
port vorzugehen oder die Höhe der 
Frachtraten zu beſtimmen, ſind in 
Harrisburg geſcheitert. 

Es mag ſein, daß der Hartkohlen— 
ring es nicht auf einen Streik ankom— 
men läßt — politiſche Erwägungen 
mögen dabei in Betracht kommen. 
Wenn es aber zu einem ſolchen kommt, 
ſo wird es der größte Arbeiterkampf 
werden, den das Land ſeit 1876 geſehen 
hat. Es ſind an 50,000 Kohlengräber 
in der oberen und 30,000 in der mitt— 
leren und unteren Region beſchäftigt. 
Ein Heer von anderen Arbeitern würde 
indirelt in Mitleidenſchaft gezogen 
werden. 

Ein ſolcher Streik müßte die Ge— 
ſchichte des Hartkohlen-Ringes, die un— 
geheure Brandſchatzung des Publikums 
und der Verelendigung der Arbeiter 
durch denſelben zur Diskuſſion bringen, 
und man kann ſich darauf verlaſſen, 
daß die republikaniſche Partei das vor 
der Präſidentenwahl nicht wünſcht. 
Irgend welcher Kompromiß iſt daher 
wahrſcheinlich. („Phil. Tagebl.“) 


Rückblice und Ausblicke. 








(Berliner Voſſ. Zeitung.) 


Zu den eindrucksvollſten Worten, die 
Fürſt Bismarck jemals im deutſchen 
Reichstage gefprochen, gehörte das, daß 
Deutjchland zu den gefättigten Na= 
tionen gehört, die, weil fie das erreicht, 
wohin ihr Sinn ftreben mußte, feinen 
Nachbarn bedrohen, indem fie fich mei- 
tere Ziele auf Machterweiterung fteden. 
Deutjchland hat den Befig zu verthei- 
digen, ben es erworben bat, zu Lande 
und, menn nöthig, zur Gee, aber 
Deutfchland ftrebt nicht nach Ermeite- 
tung feines Befites, am mwenigften auf 
Koiten eines Nachbarn. 

Das alte deutfche Rei mar zu 
Grunde gegangen; der mejtfälifche 
Yriede mar feine Sterbeſtunde. Todte 
fann man nicht mehr in da3 Leben zu= 
rüdrufen. Das beutfche Volk war ein 
ftaatlojes Volk geworden; mit bitterem 
Hohne durfte man Deutfchland einen 
geographifchen Begriff nennen. Aber 
tie jede3 gefunde Volk fehnte fich das 
beutfche Volk danach, einen Staat zu 
bilden. E3 mußte ein neuer Staat ge- 
Ihaffen werden; die einzelnen Glieder 
bes Deutjchen Reiches mußten bon ei= 
nem neuen Dberhaupte in anderen 
Formen und mit anderen Mitteln als 
das alte Reich zufammengefaßt werben. 

Der Große Kurfürft war es, ber den 
Anfang machte, diefe Aufgabe zu lö- 
fen. Wir verehrten in ihm den Schöpfer 
bez preußifchen Staates, der fich al3- 
bald eben fo ftarf und lebenzfräftig 
erwies, al3 da3 alte Reich Schwach und 
morjch gewefen war. Er hat bie ein- 
zelnen zerftreuten Gebietstheile, die im 
Laufe der Zeit dem Gefchlecht der Ho= 
benzollern zugefallen waren, zu einer 
Einheit zufammengefaßt. 

Sollte Deutfhland miederum ein 
kräftiges Staatsweſen werden, fo 
konnte es nur auf dem einen Wege ge— 
ſchehen, daß der neu geſchaffene preußi— 
ſche Staat ſeine Macht erweiterte. Man 
hat darüber jahrhundertelang geſtrit— 
ten; heute, wo wir auf den zurüdgeleg- 
ten Weg zurüdichauen, fann bie unbe- 
fangene Gefhichtichreibung nur das 
Urtbeil fällen, daß es feinen anderen 
Meg gab, der zum Ziele führte, und fie 
dankt den Männern, bie den Weg bei 
Zeiten erfannten. 

Wa3 von dem Großen Kurfürften 
begonnen murbde, hat yriebrich der 
Große fortgefegt und Kaifer Wilhelm 
I. bat e3 zu glüdlihem Ende geführt. 
Wir haben jett feit dreißig Jahren ein 
Deutfches Reich, das fo ftark ift, mie 
unfere Väter e3 erfehnt haben, da8 von 
dem Errungenen nie den EleinjtenTheil 
wieder opfern wirb unb da& dennoch 
feinen Nachbarn feine Beſorgniß ein— 
zuflößen braucht, weil man meiß, daß 
e3 den Arrieden will und feine Wünfche 
hat, die nur durch den Krieg zu erfül- 
Ien wären. 

Wir fehen mit Stolz zurüd auf un- 
fere Gefchichte und mit Vertrauen auf 
unfere Zufunft. Weber jenen Stolz 
noch diefes Vertrauen werden daburdh 
beeinträchtigt, daß die Gegenwart una 
in unferen inneren Zuftänden manche 
Erfcheinungen zeigt, über bie mir uns 
nicht freuen und an deren Bejeitigung 
fir arbeiten. 

Deutfchland verdankt feine Wieder- 
geburt zu einem aroßen Theile dem Ge- 
jchlechte der Hohenzollern und ift ihm 
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befiegt, daß hünkbar dafür; der Große 









| berborgehen zu 





| Gefchlechte einen 












Kurfürft, 
dem zu den alten Dentmälern, bie ihm 
in Berlin und anderen Orten längft ge= 
jet find, ein neues in der Grafſchaft 
Rapvenzberg errichtet ift, gilt Heute nicht 
mehr als ein branbenbdurgifch-preußi- 
jeher Held; er bat feinen Plag unter 
den beutfchen Nationalhelden. 

Aber bei aller Dankbarkeit, die wir 
dem Gefchlechte der Hohenzolleın wib- 
men, miüffen mir e8 doch al3 eine zu 
meit gehende Behauptung bezeichnen, 
daß jeber einzelne aus biefem Ge- 
Schlechte mit unbeugfamer Willenstraft 
den Sielen nachgeftrebt hat, die bie 
Vorfehung geftedt hat. Ein foldes 
Wunder, durch zwei bi3 drei Jahrbun- 
derte aus einem Geflecht nur Män- 
ner mit unbeugjamer MWillenstraft 
laffen, verrichtet bie 
Borfehung nicht. Sie hat an Wunder: 
thaten jchon mehr geleiftet, al3 ihr 
fonft jemals in der Gefchichte beliebt 
hat, indem fie in drei auf einander fol- 
genden Kahrhunderten aus dem alten 
großen Kurfürften, 

einen großen König und einen großen 

Kaifer beroorgehen ließ und dem Ge— 

Ichlechte Gehilfen wie einen Stein und 

Oneifenau, einen Bismard und Moltte 
| an die Seite fegte. Wir dürfen doch 
| wohl eingeftehen, daß e8 ziifchen ben 

genannten Großen au Männer gege- 

ben hat, denen e3 bei aller Reblichkeit 

| des Wollens an Klarheit des Blides 
und an Teltigfeit des Entfchluffes ge- 
fehlt bat, und daß die preußifch-deut- 
ı Tche Gefchichte nicht einen ununterbro- 
henen Auffchmwung, fondern auch Zei- 
ten eines bedauernsmwerthen Rückaangs 
aufmeilt. 

Wir fagten, daß Deutfchland feine 
MWiedergedurt zu einem großen Theile 
dem Gejchlehte der Hohenzollern ver- 
dankt. Ohne die Hohenzollern märe 
dieje Wiedergeburt nicht erfolgt, aber 
durch die Hohenzollern allein hätte fie 
auch nicht erfolgen fünnen, wenn nicht 
Herz und Geilt der Völfer den großen 
Fürften zur Seite gegangen mären. 
Diejenigen Fürften haben da3 meijte 
geleiftet, die den Requngen be3 Volts- 
geittes am entfchiedenften folgten. Und 
die Zeiten de3 Rücganges traten ftet3 
dann ein, wenn die geijtige Richtung 
des Herrfchers fich von den Ideen des 
Bolfes entfernte, wenn ein Monard), 
Statt für die Bebürfniffe der Gegen: 
wart ein offenes Wuge zu haben, fich 
bemühte, die Poefie vergangener Herr 
lichkeiten mieder zu beleben, oder fich 
gar mit Geifterbejchwörern in die 
dunfle Kammer begab. 

Und die Zutunft Deutichlanda wird 
fih in dem Maße günftig geftalten, in 
| welchem die Staat3funft der Herricher 
mit dem Herzen und Geifte der Völfer 


| 





in Einflang bleibt. Friedlihe unge- 
bemmte Entmwidelung unferer wirth- 
Tchaftlichen Kräfte ift eg, wonach da3 
Volt begehrt. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjere geliebte Tochter und Schweiter 
Many Freitag 

im Alter von 15 Monaten am Donnerftag, den 21. 
Auguft, geiterben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den %. Auguft, vom Trauerbaufe, 153 
Edgewood Ape., um 1 Uhr Nacdhm., nah Concordia 
Sottesader. Um ftilles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: fria 
Karl Freitag und Frau, Eltern. 

rida, Hatty und Garrh, Schweiternt. 

harley, Zrant, Fred und Harold, 

Brüder. 


Todes: Anzeige, 


Freiheit Loge No. 13,0.2. 9. ©. 
Hiermit zur Nachricht, dab unjere Schweiter 
Marie Srueger 
wohnhaft 857 34.Str., am Donnerftag, 3. Auguft, 
im Alter von 49 Jahren geftorben it. Beerdigung 
findet ftatt vom Trauerhaufe, am Sonntag, den 
26. YUuguft 1900, punkt 12 Uhe Mittags. Wir bitten 
um Theilnahme, 
Mrs. Barbara Stump, Präf. 
Mrd. Minnie Dehl, Sekr. 


Todes⸗Anuzeige. 


ze und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und unjer lieber Vater 
Kohn Prauticd 
im Alter von 84 Jahren und 2 Monaten felig im 
Heren entichlafen ift. Beerdigung Sonntag, den 
26. Auguft, 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, Nr. 
6323 Aberdeen Str., nah Waldheim, 
ohanna Prautſch, Gattiu, 

Henrietie Eiermann, Fredericka Fanlmanun, 

do fr Cari und Friedrich Prautſch, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Söhnchen 
Anton, 

im zarten Alter von 2 Monaten und 14 Xagen nach 
langem Leiden am 3. Auguft, Abends um 9 be, 
felig entihlafen ıft. VBegräbnik am Sonntag mit dr 
Grand Trunt Bahn nah dem St. Mariensrierhoi. 
Die trauernden Eltern: 

Andreas und Margaretha Weisbüder, 

Aaned Weisbücer, Schweiter. 





Danffagung. 


Hiermit fpreche ich meinen beften Dank aus für tıe 
pünftlihe Ausbezahlung des Sterbegeldes für meis 
ven cm 6. Juli verftorbenen geliebten Gatten, iwel: 
her dem Orden der Knights and Ladies of Honor, 
Lady Wallenftein a. Nr. 4%, angehört bat, jomwie 
der Plattdeutihen Gilde Vorwärts Nr. 7 und der 
Bainters Local Union Rr. 275, B. of P. & D. of A. 


Unna Ehlers, Witte. 


Sr 








Adytung! 82er. 


In einer Spezial: Berfammlung des 8Aften IU Net. 
Vereins wurde beichlofien, dab fih die Kameraden 
während der Reunion jo viel wie möglih im Haupt: 
quartier (Nordoft:Ede von Waibington Str. und 5. 
Ave.) aufhalten follen, um fremden Kameraden mwäb: 
trend ihres Sierjeins auf jede Art und Weije bebilflih 
jein zu fönnen. Auch wurde befchloffen, das fih die 
S2er ald Regiment an der Barade betpeiligen jsllen. 
Kameraden, die feiner Organijation angehören, find 
freundlichft eingeladen, fich den ern anzujchlicken. 


ed. Dropper, Präj. 
aug24,25,26,27,28 g Seufdel, Ser. 


THE RIENZI, 


&de Diverfen, Glart uud Evanfton Yve. 


BER KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 


PR EMIL CASCH. 
Chenter-Gorflelung 


jeden Adend und Sonntag 


ſreie 


SPOMDLVYS GIEM. 


Nord Clart Ste.. l Dlocd aurdlich vom Fexris Aheel. 
EI” Reue Befeliait jede = e. 


Wm. Seifried 


bat feinen Saloon jegt 


107 £fifth Avenue, 


Feinfte Getränte, Bnfineh: Zund und 
rei : Lund 


mr de, Belannte umd das Bublikum 
im ee ds freundlich eingeladen, ei zu 
beiucden. ii 











Sstalbericht. 
Hinaus in's Jreie! 


Ausflüge und Gartenfeſte, die 
bevorſtehen. 





Anfgeihoben ift aud bei den 
Schwaben nidht aufgehoben. 





Turnfahrt nad Elgin. 


Das Canſtatter Volksfeſt, 
das der Schwabenverein am 
vorigen Sonntag und Montag abzu— 
halten gedachte, jedoch wegen der Un— 
gunſt der Witterung bis zum nächſten 
Sonntag und Montag verſchob, ver— 
ſpricht ein großartiges Volksfeſt im 
beſten Sinne des Wortes zu werden. 
Es wird bekanntlich in Ogdens Grove, 
Ecke Clybourn Ave. und Willow Str., 
veranſtaltet. 

An beiden Feſtnachmittagen findet 
die Kindervorſtellung „Der Rattenfän— 
ger von Hameln“ ſtatt, bei welcher 75 
Kinder mitwirken; an beiden Feſtaben— 
den wird die Aufführung des Feſt— 
ſpieles „Als dieKömer frech geworden“, 
aus der Zeit der Ahnen, die Beſucher 
auf's Beſte unterhalten. Der Verfaſ— 
ſer des Stückes iſt Herr 
Schmidt, und die Bühnenvorſtellungen 
werden von Herrn und Frau Schmidt 
geleitet, während Herr Louis Kurz die 
Dekorationen liefert. Eine reichge— 
ſchmückte Obſtſäule, Feuerwerk, Schat— 
tenbilder, Konzert der Seiffert'ſchen 
Kapelle, Tanzvergnügen u. ſ. w. ver—⸗ 
vollſtändigen das reichhaltige Pro— 
gramm der beiden Feſttage. Der 
Schwabenverein verſteht es bekanntlich, 
ſeinen Landsleuten und dem deutſchen 
Publikum im Allgemeinen frohe Feſte 
darzubieten. Daß der den Gäſten zu 
kredenzende Wein an Qualität nichts 
zu wünſchen übrig läßt, hat ſchon Die 
Weinprobe bewieſen. 


* * 





* 

Am nächſten Sonntag, den 26. Aug., 
veranſtaltet de Soziale Turn— 
verein einen großen Ausflug nach 
Elgin, wo er dann, gemeinſchaftlich mit 
tem Elgin Turnverein und unter Mit: 
wirkung ver Breisriegen faft jammt 
licher Chicagoer Turnvereine, ein gro— 
ßes Volksfeſt und Preisturnen abhal- 
ten wird. Nachſtehend folgt das Pro 
gramm, welches für den turneriſchen 
Theil des Feſtes aufgeſlellt worden iſt: 

A. Vereins-Wett-Turnen. 

1. An demſelben kann jeder dem 
Nordamerikaniſchen Turnerbunde an— 
gehörige Verein theilnehmen, ſofern er 
mit mindeſtens 8 Mann erſcheint. 

2. Das Vereins-Wett-Turnen 
ſteht aus ſolgenden 3 Theilen: 

a. Aus der Vorführung der für das 
Bundesturnfeſt in Philadelphia vorge— 
ſchriebenen Stabübungen. 

b. Dreiſprung. 

c. Schnellhangeln. 

3. Der Verein, welcher die höchſte 
Punktzahl erringt, erhält ein ſeidenes 
Banner. 

B. Einzel-Turnen. 

1. Daſſelbe beſteht aus den für das 
Vereins-Wett-Turnen obliaatoriſchen 
Volksturnarten, ferner Wettlaufen, 
(100 Yards) und je zwei Pflicht- und 
einer Kür-Uebung am Reck, Barren 
und Pferd. 

(Die beim Vereins-Wett-Turnen er— 
zielte Leiſtung im Dreiſprung und 
Schnellhangeln gilt auch für das Ein— 
zelturnen.) 

2. Für das Geräthe-Turnen werden 
aus den für das Einzel-Wett-Turnen 
in Philadelphia beſtimmt eweſenen 
Uebungen, je zwei an jedem Geräth, 
als obligatoriſche Uebung direkt vor 
Beginn des Einzel-Wett-Turnens us⸗ 
gelooſt. 

3. Der die höchſte Punktzahl errin— 
gende Turner erhält eine goldene Me— 
daille, der nächſthöchſte eine ſilberne 
und der dritte eine bronzene. 

4 Die Werthung des Einzel- ſowie 
des Vereinsturnens erfolgt ſtreng 
nung niedergelegten Regeln. 

5. Sämmtliche Turner, welche ſich 
am Vereins- oder Einzelturnen bethei— 
ligen, müſſen an der Maſſenvorfüh— 
rung der Stabübungen theilnehmen, 
widrigenfalls ſie ihres etwa errungenen 
Preiſes verluſtig gehen. 

C. Altersklaſſen. 
1.. Das Preisturnen der Altersklaſ— 
ſen beſteht: 

a. Aus Kugelſtoßen (16 Pfund 
rechts oder links.) 

b. Weitſprung. 

2. Der die höchſte Punktzakl errin— 
gende Turner der Altersklaſſe erhält 
einen eleganten Bierkrug, der zweitbeſte 
eine Kiſte gute Zigarren. 

3. Die ſich am Turnen der Alters— 
klaſſen betheiligenden Turner müſſen 
mindeſtens 35 Jahre alt ſein. 

4. Turner, die ſich am Vereins- oder 
Einzel-Wettturnen betheiligen, dürfen 
nicht am Turnen der Altersklaſſen 
theilnehmen. 

D. Preis-Turnen für Kinder. Knaben 
und Mädchen. 

1. Daſſelbe beſteht aus Weitſprung, 
Hochſprung, Wettlaufen, Sacklaufen 
und Topfſchlagen. 

2. Hieran können ſich Kinder von 
614 Jahren betheiligen, wenn ſie in 
Turnkleidung erſcheinen. 

3. Die Preiſe hierfür beſtehen aus 
hübſchen und nützlichen Geſchenken. 

Tickets, für Hin- und Rückfahrt mit 
Eintritt zum Park 50 Cents (Kinder 
die Hälfte), ſind zu haben beim Ver— 
walter der Sozialen Turnhalle. 

Abfahrt vom Northweſtern Bahnhof 
um 9 Uhr und 9:30 Vormittags. 

Auf dem Bahnhofe koſten die Fahr— 
karten 60 Cents. 

* * * 

Der Turnverein Lincoln 
wird morgen, am Gamjtag, eine See— 
fahrt nah Milmaulee veranftalten, 
zu welchem Zived das Arrangements- 
Komite mit der Goodrich-Dampfer- 
Iinie ein Ablommen getroffen und ben 
„Shriftopher Columbus“ mit Bejchlag 
belegt hat. An Unterhaltungen aller 
Art wird fein Mangel fein. Der 
Dampfer verläßt den Dod am Fuße 
der Michigan Ave. um 9 Uhr 30 Min. 
Morgenz und trifft des Abends um 9 


be⸗ 


Julius 












Preis für das Rundreiſebillet beträgt 


Tickets ſind bei allen Mitgliedern des 
Vereins, in ber Lincoln-Turnhalle, jo- 


ER 


Uhr 30 Min. bafelbft wieder ein. Der 


$1 für Ermachfene. Kinder von 6—12 
Jahren die Hälfte, unter 6 Kahren frei. 


tie in der Buchhandlung von Koelling 


Str., zu haben. Bei Ankunft in Mil- 
tmaufee ftehen den Erfurfioniften Tally: 
908 zur Verfügung melde für ein Klei= 
ne3 Entgelt die fehenswürdigften Ge- 
genden ber Stabt burchfreuzen. 

* * * 


Am kommenden Sonntag, den 26. 
Auguſt, wird der „Schleswig— 
Holſteiner Sängerbund“ in 
dem in Bowmanpville prächtig ge— 
legenen Walſh's Grovbe ſein diesjäh— 
riges Basket-Piknik abhalten. Es 
dürfte ſich dieſe Feier zu einem Fami— 
lien-Feſte für die Schleswig-Holſteinet 


geſtalten. Das mit den Vorbereitungen 


| 


| 
| 
| 
| 
| 








betraute Romite wird alle8 in feinen 
Kräften Stehende aufbieten, um ben 
Gäften einen vergnügten Tag zu berei- 
ten. Die verfchiedenen Unterhaltungs» 
fpiele, wie Iopffhlagen, Eierlaufen, 
Mettlaufen, Preistegeln u. f. m. mer: 
den dazu beitragen, daß die Bejucher 
nicht von Langeweile geplagt werden. 
Ber den Schhleswig-Holfteinern geht e3 
befanntlich ftets Iuftig her, und es un- 
terliegt feinen Zmeifel, daß auch Dieg- 
mal fih Groß und Klein, Yung und 
Alt vorzüglich amüfiren werden. Schon 
bon 9 Uhr Vormittags an mirb ber 
Feſtplatz für die gewiß zahlreich zu er- 
wartenden Gäſte geöffnet ſein. Der 
Eintrittspreis iſt für eine Familie auf 
831.25 feſtgeſet worden, wofür Ge— 
tränke unentgeltlich verabfolgt werden. 
Um zum Feſtplatz zu gelangen, benutze 
man die Lincoln Avenue-Car bis 
MWriabtmood Ape., dann Bomwmanpille- 
Car bis zur Endftation, gehe dann drei 
Vlods meftlich und einen Blod fühlich. 
* * * 


in Berlin und Umgegend mird der 
25. YAuquft jedes Jahr als „Stralauer 
siichzugstag” gefeiert. Der Berein 
er Brandenburger in Chicago 
jt noch nicht fo weit, daß auch er den 
Tag in herfömmlicher Weife feiern 
fönnte. Uber er will dahin arbeiten, 
dar dies vielleicht im nächften Jahre 
gejchieht. Für diefes Jahr find bie 
Brandenburger damit zufrieden, in 
sohn Horihs Halle, 254 €. North 
Aoe., eine geiftiia-gemüthliche und Agi- 
tations-Verfammlung abzuhalten. Da 


? 
> 
L 
I 


der Sefretär de3 Vereind, Dr. Rarı IE 


Keichhelm, nach der alten Heimath zu= 
rüctehrt, jo foll dem verdienftvollen 
Beamten zu gleicher Zeit ein Xbjchieds- 
Konmers gegeben werben. Alle Brans 
denburger find herzlich willfommen. 


— — — 


ANAKBESTIS verſpricht nicht Schwindſucht, Leber— 
leiden, Unverdaulichkeit, Trübſinn, oder Hühneraugen 
zu heilen; wohl aber garantirt es ſofortige Linderung 
und völlige Heilung Allen, die an Hämorrhoiden 
leiden Es iſt eine der ſegensrkeichſten Erfindun— 
gen Jahrhunderts, wie 20,00 dantbare 
Patienten bezeugen können. Proben auf Ver— 
Verlangen an irgend eine Adreſſe koſtenfrei ge— 
Box 2416, New 


des 


ſandt durch P. Néustaedter & Co., 


York. Hütet Euch vor Nachahmungen. Achtet 
darauf, daß die Unterſchrift von S. Silsbee, M D. 
fi auf jeder Seite der Schachtel befindet. mmir 





Veihe Drüdeberger. 

Eounty-Kommiffär Hoffmann wird 
in der nächſten Sitzung des County— 
raths darauf beſtehen, daß etwas ge— 
than werde, damit von denKorporatio— 
nen, welche mit den Steuern auf 
ihre bewegliche Habe im Rück— 
ſtande ſind, dieſe Gelder eingetrie— 
ben werden, welche ih auf 4 Mill. 
Dollars belaufen. Diefe Ungelegen- 
beit murbe bereit3 früher dem County- 
anwalt überwieſen, doch derſelbe hat 
ſich bis jetzt nicht die geringſte Mühe 


gegeben, und Kommiffär Hoffmann | 


wird nädhjltens eine Rejolution unter- 
breiten, welche den Countyanmwalt und 
feine Gehilfen anmweift, die Gelder auf 
gerichtlichen Wege einzutreiben. 
ae 
Fur; und Neu. 


* Der Haufirer Samuel Alper be- | 


Elagte fich gejtern auf der NRevierwache 
der Desplaines Straße darüber, daß 
ein Konjtabler des Richter3 Underwood 
Namen? W. ©. Scott, der einen Haft- 
befehl für Samuel Wolf hatte, ihn in 
Haft nehmen wollte und fogar einen 
Schuß über feinen Kopf hinweg ab- 
feuerte, al3 erklärte, daß er nicht Sa= 
muel Wolf fe. Die Polizei fchentt 
der Darftelung Wolfs feinen Glauben. 











(Einer der 


ift eine | 


| unangenehmen Anfälle | 
| 
Verrenkung, 


beſonders ſchlimm, wenn mit einer 

| Quetihung verbunden. Der befte Ldeg, | 
um beide Unfälle zu heilen, geiieht | 
dDurd die Anwendung von 


St. Jafobs 
Del 


wodurd eine prompte Heilung 


| 
Il 


N 
Il 


bewirft wird. 
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& Rlappenbadh, Nr. 100 Oft Ranbolph 
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Lat die Slerne und Streifen wehen zu 
Ehren der 6. A. R. Speziell niedrige 


Preife für morgen. 
4 Sub ganjwollene PBuntiiig: 


8 Fuß Yırnting Flaggen—beites 
Flaggen — das allerbefte Bunt: baummwol. Yunting — garantirt 
= — garan= . 
Be See 


G. A. R. willkommen 
im Großen Laden, 


Unfere Empfangszimmer, unfere Chedzimmer, Elo: 
feis, Barbierfiube, Reftauration, Bant, Telegraph, 


Zelephon, ftehen zu Euren Dienften. 
von fämmtlichen Frühjahrs- und 


Eure Auswah Sommer⸗Anzügen im Hauſe. 
Die wunderdoſſſte aller Kleidet-Oſetlen. 


Anzüge die zu $10, $12.50, $15 und 818 verkauft wurden, gehen zu 
Bir haben befhloffen, dDaf jeder Anang verfauft werden muß. 


Nicht ein Dollars werth von Frühjahrs- und Sommer: Tleidern fol auf unferen Berfaufstifchen blei- 
ben, ganz gleich, wie groß unjer Verluft fein mag. Bedentt nur! Teinfte Männer-Unzüge, ge: 
macht in den jchönften Worfteds, Cheviots, Caffimeres, Scotches und fjhwarzen und blauen Serges 
— biele davon reichlich fchiwer genug für den Herbft und Winter — alle in der beiten Weije gejchnei: 
dert und find im Ausjehen, Paſſen und Schnitt.ebenfo gut, als die feinen auf Beitellung gemachten 
Anzüge. Alle: was wir von Euch verlangen, ift, daß Ihr vorfprecht, die Kleider bejeht und Euch über- 
zeugt, welche Mafje Geld hr jparen lönnt, wenn Ihr Eure Kleider bei uns fauft. Anzüge, die wır 
während der ganzen Saijon zu $10, $12.50, $15 und $13 verfauften. Trefft Eure Auswahl von dem 
ganzen Borrath (ausgenommen jchwarze Clays)- für 


| 6. A. B.:Hofen. 
| 


Gemadht von echtem indigoblauen Middlejez 
dlanell und garantirt durchaus echtfarbig 

Hier ind günftige Schuh-Bargains, 
‚sn guten, zuverläffigen, Up-to-date Schuhen — in allen neueften und beiten 


— eine große Gelegenheit für Feuerwehr—⸗ 

leute, Condufteure, Motorleute etc. — regu= 
Moden, zu Preifen, die nicht wiederholt werden fönnen, wenn dieje Partien 
verfauft find. i 






echte Farben u. weich u. ſchmieg⸗ 
ſam wie Wolle—voll 5 Fuß breit 


Canvas Head— 
Azollige weiche baumwollene me . 51.20 


für. 
Bunting Flaggen — * 
10 Willlommen-Streamers — 5e 
| af. Farben — G. U. R. 





rien 






Stange mit vergoldes 
tem Bieil— 


































4. R.Anzüge 


für die Beteranen. 

Gemacht von Slater's echt indigoblau ge— 
färbten garantirten Stoffen — Slater's Ga— 
rantie-Marke befindet ſich an jedem Rock — 
ein volles Set von G. A. R.- und ſchwarzen 
a Knöpfen mit jedem Anzug — werth $10.00 
Dee lagen . ne ee 



















läre Uniform=Hojen und wirklicher Werth 
83.95 — jpeziell morgen 













Ganzwollene Herdfl- und Winter- 
3:Slücke Jinaben-Anzü 
3:Slücke KAnaben:Anzüge. 

Jeder Anzug mit doppelfnöpfiger Mefte verjeben — 
dies befriedigt die Knaben — „ein Anzug mit einer 
doppeltnöpfigen Weite" — und die Unzüge, die wir 
| morgen zu ®.00 offeriren, ftehen pofitin ohne Gleis 
| den da — nie zubor wurde etivas Wehnliches zu 
| Disfene Preis gezeigt, ned wird e3 je geboten — 
| jeder Anzug garantirt durchaus ganz Wolle — $3.95 
wertb — Weil - - oo. 0 0 een nn. 00 


Raucht 




















Sie koſten nicht mehr, wenn 


gute Zigarren. Ihr ſie hier kauft. 


Zigarren! Beinahe 100,000 hahfeine Zigarren, von der Union Zigarren: Fabril, R.Y., 


zum Berfauf morgen unter den regulären Preiſen. 
La Gaftenada, Gabinet Größe, volle 5-30U. Zi— 


garren, feinfte bandgemachte, reine Quelta Ha: 












Phoenig Club, Puritanos, dieſe berühmte 
Sorte, gut befannt im Often, überall verfauft 



























i ä '= 15 14 5 se vana Ginlage, feines Sumatra Dedblatt, da zu 3für 2öc, ein allgemein anerlannter 
deine Männer Schuhe ſowohl mit ſchweren doppelten und einfachen Sohlen Beſte von — Waaren, wirklichet Werth, „Leader“, unſer Preis morgen, 82 00 
+ 


we — —— 


Kiite von 50, #50, 
unjer Preis 


— in hocdhfeinen Lederjorten, wie jchwarzes Glace— 
Bor Calf und Kalbleder— ebenfalls ſowohl lohfarb. 
3 Ruflia Calf und lohfarb. Gtace — 9 verfchiedene 
NMujter von Schuhen — Partien, die wir nicht wei⸗ 
gif terführen werden — Eduhe, die 
wir für $4.00 und 53.00 


82.65 Rilte von 50 . 
Ned Bell Zigarren, Bouquet, ertta Größe, 44 
Zoll, feine Combination Einlage, feine® Su: » 
matra Dedblatt, bandgemahte Waaren und 


find elegant, RE. ‚81.95 


Kilte von 0 . 
bübjches gefledtes Dedblatt, 


Bi EEE ET 





I 


Rafayette, Inpincibles, Gr. 54 Zoll lang, ftrift 
bandgemadte Havana Cinlage Zigarren, feine 
glatte Sumatra Dedblätter, jede Kite garantirt, 


die renulären 4.00 Waaren, y yw 
52,55 


Stifte von 50, morgen 




























EEE 


Little Dandies, 
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Ein weiterer Verkauf von den Bryant 5 Bir gut ziehend, gemacht aus feiner Sorte hiefigen 
verfauft haben REED TUE SHTE ER garren, überall gut befannt, Kifte von 50 w, Tabuls, völlig 90c werth, Kifte von 68 
D & 98 * ra rer ar 25 506, morgen re re Be c 
Damen-Schuhe — 2 Mufter von Patentleder, früherer Preis 83.00 — 3 Mufter 
von lohfarbigen Schuhen, früherer Preis, 2 Mufter zu $4.00, eins zu $3.00 — 7 Mufter 40,000 Zigarren, verjchiedene Marken, jänmtlih mit langer@in: Pr Bu er von gutem Wisconfin-Tabat gemadt, 48c 
— 4 — — Dek 5 örfnufe .Monie x o . Bw wi u a DEN 
von fchwarzem Glace, jowoht mit handgewendeten und Melt-Sohlen lage, gefiedtes Sumatra Dedblatt, regul, en Ein weiterer Verlauf von &. €. & Go.’8 Havana 356 
Kifte mit 50, $1.25 und $1.50, morgen vr eo een en Seconds, per 10, 3.50, 10 für . 200. 0 





















— zwei Mufter von $4.00-Schuhen, 5 Mujter 


. von 83. 00-Schuhen — 
J Eure Auswahl von irgend welchen — 


81.96 


Special Serviee Schuhe für Knaben — lohfarbig und ſchwatz — 2 Facons lohfarbig, frü— 
heter Preis 82.50 — 1 Facon ſchwarz, früherer Preis $2.00 81.48 


10 ſr ñ ⸗ ⸗ñ ñ— 
ı 30° | Unfere beiten handge— | 
mahien Stogies — 
| 
| 


Luckes Imports.... 
J 

Globe Democratzigarren 
Cremo Zigarren... 


Kautabat. | 


Raudtabat. 
9 Padete zu einem Pfund. 


Blow Boy, 14 Unz., 9 Padete .. . 









a t u 


. 0. 








32c 




















































Bicheles und Zubeho 





verfanfen wir billiger 
als je zuvor 


+ * + 


Auswahl von allen unjeren hochfei farbige ädchen— inder-⸗S — 

— bis zu 82.50 * — — — —— 81.25 Climar, 8 od. 16 Unz.,, Pfd. 400 | keffer wie die Mehrzahl der 5c= | Nofe Leaf, 14 Unz., 9 Padete... . 35e 
a Sen a ee 2 Horfe Shoe, Pd... 40e Zigarren — Kiſte > > Dufes Mirture, 14 Unz., 9 Badete. 34e 

Auswahl von allen unferen 83.00 und $2.50 lohfarbigen und fehiwarzen Orford Ties für Damen — alles Piper Heidfied, Pid. .....- 62e ® 8 100 8 1.35 | * * oe ” * 

hübſche Facons von dieſer Saiſon — einſchlieblich Louis XV. und Militardv 95 Something Good, Pd. . . . 40e von 100 a | Sweet Tip Top, 14 lInz., 9 Badete 340 

BREI 0-06 ee ee Da nn * + Standard Navy Plug... .. 30e — * Sweet Lavender, 23 Unz., 6 Pacete 25€ 


















Morphium wat ſein becderh. 


Ein Akademiker wird Einbre— 
cher, um ſich zu beſſern. 





Nach einem „heißen“ Empfang in 
die Flucht geſchlagen. 


Einbruch im Excelſior Park. 
Um ſich die Mittel für eine Kur 





gegen Morphiumſucht zu verſchaffen, 


wurde ein Abiturient der Harvard-Uni— 
verſität aus Boſton zum Einbrecher. Er 
wurde in dem Gebäude 230 47. Straße 
abgefaßt und vermöge eines abgebro— 
chenen Stückes eines Stulpenknopfes 
als Derjenige identifizirt, der Julian 
Blaine, 3967 Drexel Boulevard, einen 
unerwünſchten nächtlichen Beſuch ab— 
ſtattete. Daraufhin geſtand er, außer 
der Blaine'ſchen auch die Wohnungen 
von F.W. Bipper, 2544 Michigan Ave.; 
S. B. Walton, 4740 Drexel Blod.; G. 


D. Halton, 4345 Drexel Blod., E. D. 


j 
' 
| 
| 
| 
| 
I 


Stevens, 4504 Greenwood Xpe., und 


"9.8. Stewart, 497 Bowen Ape., ge- 


plündert zu haben. Kürzlich wurde er, 


‚ als er unter dem Einfluß bes Mor- 
' phium rajte, wegen groben lnfugs 


verhaftet. Aus Rüdficht auf feine Fa= 


 milie gab er einen falfchen Namen, 
' Charles Scanlon, an. Er erklärte, daß 
‚ er durch eine Krankheit zum Genuß je- 


ne3 Betäubungsmitel3 getrieben wurde 


| und, von feinen Angehörigen verftoßen 


und aller Mittel entblößt, in Apotheken 


| um eine geringe Quantität des Opiats 
' gebettelt habe. 


Eine Waffe will der 
Gefangene nie getragen haben, da er 
bei einer etwaigen Entdedung feinen 


| Widerftand leiften wollte. 
Der Arzt, der den Mann behandelt, | 


bat ihm kleine Dofen Morphium vers 


ı fchrieben, um ihn vor Wahnjinnsan- 


| = J 
RN 
if | 
’ 


fallen zu bebüten. 

Einen „heißen“ Empfang bereitete 
Frau Olga Orlander gejtern Nachmit- 
tag einem Einbrecher, der fie in ihrer 
Mohnung, 10041 Une. 2, heimjuchte. 
Sie warf, al3 er auf fie zutrat und ihr 
unter Androhung des Todes zu Jehmei- 
gen befahl, ein alühendes Bügeleifen 
noch ihm und traf ihn um ein Haar. 
Ehe fie jedoch diefeg Manöver wieder: 
holen fonnte, übermältigte fie der Ban- 
dit, feffelte fie mit ihren Servietten und 
fnebelte fie mit einem Taſchentuch. 
Nachdem er ihr beinahe einen Arm aus- 
gerenkt hatte, eignete er fich zwei Ringe 
und das filberne Tafelaefhirr an. Auf 
feinem NRaubzuge gerieth er in das 
Schlafzimmer Victor Boftroms, eines 
Koftgängers feines Opfers. Als diefer 
plöglich ermachte, warf fih der Dieb 
auf ihn, wurde jedoch überwältigt und 
in die Flucht geichlaaen. 

Später wurde ein Mann, der fi 
Alerander Chriftianfen nennt und 
Nachſchlüſſel ſowie ein Schiekeifen 
trug, unter dem Verdacht, jenen Ueber⸗ 
fall verübt zu haben, in Haft genom= 
men. Er leugnete feine Schuld, murde 
jedoch) von rau Drlander identifizirt. 
Dieje liegt an den Folgen des Aben- 
teuers darnieder. 

Mit Hilfe eines Zaunpfahls er— 
Hommen geftern Abend zwei Einbredher 


| das zmeite Stocdwerf des Gebäudes 
| 767 W. Jrving Bart Blod.. das Hinter 


dem ErcelfiorBarf liegt und in welchem 


Anton Schmidt, der VBefiber des Gar- 
tens, wohnt, und ftahlen, mährend 
| draußen Hunderte tanzten und tranten, 
' #660, die Schmidt in der Küche ver= 
borgen hatte, und Schmudfachen im 
| Werthe von $300. Auf dem Rüczuge 
wurden fie von den Gäjten entdedt und 
| verfolgt, jedoch vergeblich. 
: „Durch Vergleich zwilchen der Hand» 
| Tchrift eines der elf Männer, durch de= 
ı ren Hände das auf der Fahrt nach Bur= 
lington, Xa., durch werthlofes Papier 
ı erjegte Päcchen Banknoten ging, und 
; der gefälfchten, glaubt man bie Jdenti- 
| tät des Diebes feitaeftelt zu haben. 
' Heute foll die Verhaftung borgenom- 
men werden. Da® Padet enthielt 
$20,000 und murde bon der Com— 
mercial National Bank of Chicago 
| dureh die Adams Erpreß Co. an bie 
| State National Bank of Burlington 
| gefanbt. 








Hallenweihe. 
Die morgen ftattfindende Eröffnung des 
neuen Colifeum. 

Morgen, Samftag Abend, wird das 
neue Colifeum an der Wabafh Avenue 
| eingeweiht werden. m Namen ber 
 „Eolifeum Company“ — welde aus 
Er:Ulderman Charles %. Gunther, 


Präfivent, Kongrepmitglied 3. U. 2. | 


| 

' Hull von Yomwa, Vize-Präfident, Stem- 
| art Spaulding von Chicago, Sekretär, 
| und Zohn Gibfon, Präfident der Jomwa 
| State Savings Bank in Erefion, Ja., 
| wie auch Frant DO. Lomden, Chicago, 
| beſteht — wird Herr Xoimden bie 
| Eröffnungsrebe halten. Das vollftän- 
dige Programm lautet wie folgt: 


Mleibirihe . . wu. 3. Frank O. Lowden 
Anſprache von Carter Harriſon, Bürgermeiſter 
von Chicago. 


1. a) Marſch der Gäſte aus der Wartburg— 


Sängerkriegſzene, „Tannhäuſer“ .Wagner 

b) Ouverture, „Barbier von Sevillar .„ Noffiri 
Bhinnen’s United State Band. 

2, „Die Himmel rühmen” . . Beethoven 


Kagenbergers Feit:Chor, mit Vegleitung 
bon Vbinney’s United States Band, 


3. Quartett, „Old Folls at Some . ..... 

er —— FW. Rost 
„Ronem'? Boys“ 

4. a) Botpourri, „Kappy Home‘... . Chattatvan 


db) Melodienjtzauß, „Ya Garina* . B. ©. Youug 
Phinnep’s United States Band. 
Biss: Ei... “rn nah Auswahl 
Balje Vaprice, Sp. 3... . . Wieniamsli 
Bninnep’s United State Band. 
ı. Scketion aus „Zaun . - » ... 
Vhinnen’s United States Band. 
Solo für Flügelbaru nad Auswahl 
Große Szene aus „Die Hugenotten“ Meyerbeer 
Bhinney’s United States Band. 
Sejangs:Splo, „Marhing Ihrougb Georgia“, 
11. „A Trip Around tbe Worid“, oder „Erinnes 
vungn an alle Nationen“, begleitet mit der Ents 
faltung der Fahne jedes Landes, deſſen Natio— 
nalbvınne im PBerlauf der Ausführung Diejes 
Mufititüdes geipielt wird, und beichloffen mit 
vem „Star-Spangied Banner.“ 
Vhinnen’s, United States Band. 


Am Sonntag findet in der Halle 
Nachmittags und Abends patriotifcher 
Öattesdienft unter Leitung von Biichof 
Fallows ſtatt. Für Dienftag, Mitt- 
mod, Donnerftag und Freitag Abend 
find große Konzerte geplant. 

Bei dem Einmeihungsfonzert, mie 
auch bei den am Sonntag ftattfinden- 
den religiöfen Beranftaltungen wird 
Katzenbergers Damenchor mitwirken. 

— — — 

— Gloſſe. — Das Wunderbarſte 
beim Frauenſtudium iſt, daß die Da— 
men es in einem Hörſaal aushalten. 


Gounod 





Treu der Zentrale. 


| Die Zimmerleute verbleiben im 
| Baugewerlichaftsrath. 








Detroit wird von den hiefigenWir- 
ven betroffen. 





Die Holzarbeiter murren, 


Mit 114 gegen 10 Stimmen be- 
Ihloß geftern die Amalgamated Go- 
ciety of Carpenters und oiners’, im 
BaugemwerkfchaftsratH zu verbleiben. 
| Daffelbe that Union Nr. 521 der Bro- 
| therhood of Garpenters mit 34 Stim- 
ı men Mehrheit und Nr. 13 mit übermie- 
ı gender Majorität. Diefe Abſtimmun— 
| gen entfcheiden die Frage, ob die Bau- 
| Ichreiner zum Building Trades’ Coun- 
ı cil halten werden, zu befjen guniten; 
ı das bisherige Gefammtpotum beträgt 
\ 666 Stimmen für und 1009 miber 
| 





Austritt aus diefem Zentralverband. 
Ein Ausfhug von Beamten ber 
Stadt Detroit und von Wanne Coun— 
| ty, Mich., verfucht gegenmärtig hier bie 
| Dapidjon Bros. Marble Co. und bie 
Firma Winslow Bro3. zu einer Eini- 
gung mit den Gewerffchaften zu beme- 
| gen. Bejagte Firmen haben Kontratte 
| für den Bau des Gerichtögebäubes in 


| Detroit übernommen, und  biefe 
Kontrafte enthalten eine Klau— 
fell, monah die Urbeii von 


| Gemerffchaftlern gethHan werden muß. 
Nun bilden die Urbeiter der erjige- 
nannten Gefellfchaft zwar eine „Shop 
Union“, find jedoch mit feiner Zentrals- 
förperfchaft affiliirt, mährend das 
Haus Winslom Bros. die organifirten 
Arbeiter jtet3 befämpft hat. Der fürzli- 
ce Ausftand der Uniten Metal Worters 
in diefem Werk führte zu einem Ein- 
baltsbefehl und zu ver Tödtung 
Edward D’Connors, des Schhriftfüh- 
führers der beir. Gewerkichaft. ene 
Stipulation wurde auf Betreiben be3 
Detroiter Baugemwerkichaftsrathes ge— 
| Schaffen. Die lofale Marble Eutierg’ 
| Union hat der Dapvidfon Bros. Marble 
| Co. vorgejchlagen, Die Arbeit jo meit 

als möglich in Detroit von Mitgliedern 


lernöthigjte in ihrer Yabrif herjtellen 
zu laffen; die Vertreter der Gejellichaft 
ließen jedoch das Romite vergeblich auf 
eine Unterredung warten. Die biejige 
Metallarbeiter » Gemwertjchaft arbeitet 
mit ber Kommilfion Hand in Hand. 

Um meitere Schtwierigfeiten zu ber- 
meiden, werden bie noch zu bergebenden 
Kontrafte beftimmen, daß die Arbeit 
von Gewertihaftlern gethan merden 
muß, die einer Zentralorganifation an- 
gehören. 

Da die biefigen Holzarbeiter bei 
längerer Arbeitszeit höhere Löhne er- 
halten, al8 die irgend einer anderen 
Stabt, erklären fi) die Chicagoer Fa- 
brifanten außer Stande, mit den aus- 
mwärtigen in Wettbewerb treten zu kön— 
nen, und mweigern fi, den Achtftunden- 
tag beizubehalten. Da die Arbeiter 
für ben’ türgeren Arbeitstag jchwer 
tümpfen mußten und gut organifirt 
find, werden fie einen Streit infzeniren, 






ihres Verbandes thun und nur das Als | 





follte man fie nun zwingen tollen, 


neun Gtunden den Tag 
Heute findet eine Be- 


wieder 
zu arbeiten. 


trathung zwifchen ven Arbeitgebern und 


den Arbeitern Statt. 

Die von W. 7. Behel mit Hilfe von 
Nichtgewerkfchaftlern an der Ede von 
Michigan Avenue und Hubbar) Court 
errichtete und für den Grand Army 


Urbeitertagparade gemieden erden. 
Die Gemwerkfchaftler werden, um fich 
ihre Treitesfreude nicht vergällen zu laf= 


dem Wege gehen. Der Zug wird fic) 
um 9 Uhr Morgens zujammenfeßen 
und darauf der ttachfolgenden Marfch- 
route folgen: Won der 18. Sir. in der 
Michigan Ave. bi8 zur Eldredge Court, 


| nach dem Hubbard Court, fodann nad) 
| der Michigan We. zurüd, nördlich bis 
| zum Sadfon Boulevard, meftlich bis 
| zur Halfted Str., darauf auf dem Bou- 
| Tevard zurüd bis zur LaSalle Str. und 
| auf diefer bis zum Auflöfungsplab, 


Auditoriums aus werden die Redner 


Roofevelt, W. E. Mafon, Samuel Al: 
| fchuler, Rihard Yates, E. W. Iorone, 
| Carter 9. Harrifon, David Rofe, 3. 
| 3. Finnerty u. W., die Parade abney- 
| men. Die eigentliche Feier findet am 
| Nachmittag im Electric Bart ftatt. 
Die Vereinigten Zigarrenmacherge- 
werkſchaften haben Abe Weisberg, 


Feſtzug beſtimmte Tribüne wird von der 


ſen, ihr zwei Straßengebierte weit aus 


Regiſtrirung verlangt. 





Die Wähler in Evanſton leiten gerichtliche 
Schritte zur Abſtimmung über Re— 
giſtrirung der Wähler ein. 

Gelegentlich der Herbſtwahl wird 
den Bürgern der Stadt Evanſton ein 
Vorſchlag zur Abſtimmung unterbreitet 
werden, wonach das Stadtwahl-Geſetz 
von 1885, betreffs Regiſtrirung der 
Wähler, auf Evanſton ausgedehnt 
werden ſoll. Dem Richter Carter iſt 
ein einſchlägiges Geſuch unterbreitet 
worden, das er bewilligt hat. Das 





von dort nach der Wabaſh Abe., darauf 


Geſuch iſt von 328 Bürgern in Evan— 
ſton unterzeichnet. 

Wird der Vorſchlag durchgehen, ſo 
dürfte die Regiſtrirung der Wähler in 
Evanſton ſchon vor der Herbſtwahl 
ſtattfinden. Unter der gegenwärtigen 


Verordnung iſt die Regiſtrirung nur 


bei einer allgemeinen Wahl nöthig. 
Sollte die Neuerung in Kraft treten, ſo 


würden die Wahlen in Evanfton unter 
' die Yurisdittion des County=Gericht3 


} 


| und der Wahl-Rommiffäre fommen. 
der South Water Str. Bom Balfon des | 
! 


Das dem Richter 


Geſuch wurde 


Id alt W. E.F ter⸗ 
des Tages, W. J. Bryan, Theodore — ——2* 


breitet. Dieſer läßt ſich in Bezug auf 
das Geſuch wie folgt aus: „Unter dem 
gegenwärtigen Geſetz wird die Stimme 
irgend eines Mannes angenommen, der 


unter Eid angibt, Bewohner der Stadt 
zu ſein. Dieſer Zuſtand bezieht ſich auf 
alle, ausgenommen die allgemeinen 
Wahlen, gelegentlich welcher Regiſtri— 


laſſen, weil er auf ſeinen Zigarren- 


kiſten eine falſche Fabriknummer und 
eine gefälſchte Union-Schutzmarke an— 
gebracht haben ſoll. 





Studirte Leute. 


Auf dem Polk Str.Bahnhof ſind ge⸗ 
ſtern zwei junge Burſchen — Harry 
Kline, der erſt kürzlich aus dem Ver— 
brecher⸗College in Pontiac entlaſſen 
worden iſt, und Adam Meſſenger, der 





ſich einige Semeſter hindurch auf der 
Hochſchule in Joliet aufgehalten hat — 


unter dem Verdacht des Taſchendieb— 
ſtahls in Haft genommen worden. 
sie 
|  * Richter Fibgerald übermwies heute 
| Willtam Horan und Edward Hamil- 
| ton, welche aus dem Laden bon Chas. 
| E. Grofje, 4162 Halited GStr., ein 
| Badet Kleider ftahlen, dem Kriminals 
| gericht. 
| * Mon ber Polizei ift heute bie Leiche 
des Eugene Batierfon geborgen or= 
ben, der vor einigen Tagen am Fube 
ber 16. Str. beim Baden ertranf. Pat- 
terfon war etwa 25 Jahre alt, ftammte 
aus ©t. Loui3 und war hier in eine 
Hotel al3 Zimmerkellner angeftellt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trigt die 
Daterschrift von 








It öthig ift. In vielen Fallen macht 
| Nr. 288 ©. Center Wovenue, verhaften | Dap WERTE IR: JE Diele — 


ſich Nachläſſigkeit an denStimmplätzen 
bemerkbat. Wenn das Geſetz vom 


Jahr 1885 angenommen wird, wodurch 


Regiſtrirung 


der Stimmgeber vor 


allen Wahlen zur Pflicht gemacht wird, 











dann werden die Stadt- und Ort⸗ 
ſchafts-Wahlen unter die Jurisdiktion 
der Wahlkommiſſäre und des Counth— 
Gerichts fallen. 


— —— — — 
Kur; und Rem 





* Der Staatsanmwaltjchaft ift „mit 
größter Beitimmiheit” gemeldet mor- 
den, daß Dan Couahlin, der von ber 


Ermordung Cronins freigeiprochene 
Er:Detektive, melcher durchgebramnt 


ift, nachdem eine Anflage wegen ver- 
fuchter Gefchworenen-Beftehung gegen 
ihn erhoben worden, bei Tylorence, Eol., 
in einem Beramerf arbeite. €3 ift das 
die 26. „bejtimmte Nachricht” über den 
Verbleib Couahlind. Die 25 erfien 
haben fich ala falfch erwiejen. 

* Bom 28. Aug. bis zum 30. Sept. 
wird bier ein Rationalfonvent bon 
„Bienenvätern“ tagen. €3 find für 
benfelden Vorträge angemeldet von 
nachgenannten Berbands-Mitgliedern 
und auherhalb des Verbandes jtehen- 
den Fachleuten: ©. A. Niver, von New 
Dort; 2. U. Kreußinger, Chicago; 
yrau 9. ©. Adlin, Minnefota; Her— 
marn 7%. Moor, Yllinois; B. A. Bur: 
neit, Jlinois; J. M. Rankin, Michi⸗ 
gan; E. R. Root, Ohio; W. R. How⸗ 
ard, Teras; R. E. Aiten, Colorabe; 
W. 3. Huthinfon, Michigan; €. X. 
Abbott, Miffouri; G. W. Pork, Illi⸗ 
nois; T. ®, Coman, California, 













































Beranügungs: Wegweifer. 





Studebakers. — Geſchloſſen. 
VBowers. — Geſchloſſen. 
Graud Opera Houſe. — Geſchloſſen. 
NcBiders — „Way Down Eait“. 
Naionic Temple — Spezialitäten-Künftler. 
Great Northern — „A Stranger in a 
Strange Land“, 
Deur born — „The Burgomafter“, 
Hoptins. — „The Sporting Ducheh*. 
Mi bambra. „Ihe Gamefeeper“, 
Brjoım — „For Her Suter, 
VBismard=: Garten. — Allabendlich Konzerte 
„bon Bunges Oriefter, 
Ntenzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntüg 
_ Nadhmittag. 
Sunnvjide Bart, — Hoplins’ 
G.jchichait, 
Dlisgarten — Belerd Damen-Orcefter. 
ivoli: Garten. — Tyroler Alpenjänger und 


Vaudeville⸗ 


9 


na 


Vaudeville. 
poudleys Garten. — Konzert und Vaude— 
ville. 








Eoralbericht. 
Das Veleranenssefl, 


Alle Dorbereitungen zum Ems 
pfana der Häjte nah.zu 
vollendet. 


wrädtige . efsration und 
Ill umination. 











Präſident NeKinley in Folge der Situation 
in China abgehalten, ſich am Feſt 
zu betheiligen. 
Dienſtag den 28. Auguſt öffentlicher Feier- 
tag, laut Proilamation ves Wayors. 
Ueber 300,000 Fremde werden am Dienstag 
in Ghicago erwartet. 

Präſident MeKinley wird zu dem 
Veteranenfeſie nicht zeitig genug eintref— 
fen, um an den Empfanggsfeſtlichkeiten, 


ö— —e — — — e — — — — — — — —— —— — — — 


welche am Montag Nachmittag ihm 
zu Ehren hätten ſtattfinden ſollen, 


theilnehmen zu können. Er mag viel— 


leicht ganz und gar verhindert werden, 


hierherzukommen und dem Feſte der 
„Grand Army“ beizuwohnen. 
Die kritiſche Situation in China hat 


den Präſidenten veranlaßt, ſeine auf 


das Veteranenfeſt bezüglichen Pläne zu 
ändern. Er hätte Waſfhington heute 
Abend verlaſſen ſollen, 
Nachmittag hier einzutreffen. 
projektirte Arrangement wird nun 
nicht zur Ausführung gelangen. 

Col. W. H. Harper, der Erefwtid- 
Direftor des Feſtausſchuſſes für Die 
Arrangements, hat das folgende Tele- 
gramm erhalten: 

„Erefutiv-Palaft, Wafhinaton, D. 
E., 23. August 1900. Im Eintlang 
mit dem aufgejtellten Broaramm für 
die Betheiligung des Präjivenien an 
den TFeitlichteiten des 34. jährlichen 
Teldlagers der „Stand Yrnıy of the 
Republic" Hatte er beabfichtigt, 
Waſhington am Freitag Abend zu 
verlajjen, un in Chicago am Sums= 
tag Nachmittag einzutreffen. Herr 
MeRinley bedauert e3 jedoch ehr, 
daß öffentliche Arıgelegenheiten drin 
gender und michiiger Natur feine 
Adreife verzögern, und ihn mög 
licher Weile daran verhindern mer: 
den, Chicago gegenwärtig überhaupt 
zu bejuchen. 

„Sobald Ihnen ausführliche Ein- 
zelheiten in Bezua auf diefen 
Grgenfiand angegeben werden füns 
nen, merde ich Sie Jofort benad)- 
richtigen. Bitte, diefe Nachricht den 
berjchtedenten Komitemitgliedern und 


Anderen, welche in Kenntniß gejebt ı 


werden jollten, zu überbringen. 
GeorgeB.Cortelyou, 
Sekretär des Präſidenten“. 

Die Beamten der „Grand Army“ 
waren überraſcht und zugleich un— 
angenehm berührt, als ſie in Erfah— 
rung brachten, daß der Präſident nicht 
nach Chicago kommen würde. Alle 
hofften, den hervorragenden Kamera— 
den begrüßen zu können. Sie freuten 
ſich darauf, ihm einen großartigen 
Empfang zu bereiten und ſeine Hand 
in kameradſchaftlicher Weiſe zu ſchüt— 
teln. Immerhin wird von vielen der 
Veteranen noch die Hoffnung gehegt, 
daß der Präſident noch vor Schluß 
des Feſtes eintreffen wird, doch die 
Mehrheit derſelben iſt der Anſicht, daß 
die ſchwere Verantwortung, welche auf 
dem Präſidenten bezüglich der Lage der 
Dinge in China laſtet, ihn davon abhal— 
ten wird, diesmal dem „Feldlager“ 
beizuwohnen. 

Im Falle der Abweſenheit des 
Präſidenten wird die Revue über Die 
Parade vom Ober-Kommandeur der 
„Grand Army“, Shaw, Mayor Harri— 
ſon und Gouberneur Tanner abgenom— 
men werden, vorausgeſetzt, daß der 
Gouverneur für dieſe Gelegenheit noch 
bei Zeiten von ſeiner Reiſe nach dem 
Weſten zurückkehren wird. Die Ab— 
weſenheit des Präſidenten wird kaum 
weitere Störungen oder Aenderungen 
in der Ausführung des Programms 
verurſachen. 

Col. Robert B. Beath von Philadel— 
phia, ehemaliger Ober-Kommandeur 
der „Grand Army“, iſt im Palmer 
Houſe abgeſtiegen, und dort erklärte er 


un Befrogen, daß er die Frage, wer der 


nächſte Ober-Kommandeur der „Grand 
Army“ werden wird, nicht mit Be— 
ſtimmtheit beantworten könne, doch 
glaube er, Major Leo Raſſieur von St. 
Louis, Mo., werde höchſtwährſcheinlich 
einſtimmig erwählt werden. Herr 
Raſſieur iſt ein geborener Badenſer und 
dem Advokatenſtande angehörend. Er 
wor vier Jahre lang Nachlaßrichter in 
St. Louis und dürfte wahrſcheinlich 
ben den Republikanern der Ludwig— 
ſtadt nächſten Frühjahr als Mayors— 
Kandidet aufgeſtellt werden. 

Die Dekorationen, ſowie die Be— 
leuchtungsvorkehrungen ſind nahezu 
vollendet. In der „Ruhmes-Allee“ 
ind die Flaggen, Wappen und Scil- 
der bereit3 angebradt. Die Arbeit 
an der Ehrenpforte wird morgen Abend 
noch bei Zeiten fir und fertig fein, jo= 
daß die projeftirte Einmweihungs- Mus 
minafton ftattfinden fann. Die Aus» 
Ihmüdung der verfchievenen Hallen 
und Hauptquartiere fol heute beendet 
merben. Die 20 Zimmer im County- 
Gebäude, moZufammentünfte der alten 
Veteranen ftattfinden werden, follen 
. bi8 morgen in präcdtigem Flaggen= 
ſchmuck prangen. 

Kapt. L. W. Piitcher, Vorſitzender 
des Dekorations⸗ und Beleuchtungs⸗ 
Ausſchuſſes, war, nachdem er geſtern 


um morgen | 
Diefes ı 











Abend eine Infpeftion der Ruhmes- 
Allee und der Ehrenpforte borgenom= 
men, von dem bisher Geleifteten völlig 
zufriedengeftellt. 

Heute und morgen erwartet man 
noch die Ankunft hervorragender Per= 
fönlichfeiten, obmohl der Einzug bed 
Gros erft am Montag beginnen wird. 
Sefor Riano, Sekretär des Herzogs 
bon Arcos (des ſpaniſchenGeſandten in 
Waſhington), telegraphirte geſtern an 
Col. Harper, daß er hier heute um 11 
Uhr 50 Minuten auf der Lake Shore— 
Bahn mit feinem Gefolge eintreffen 
würde. General -» Adjutant Stewart 
bon Philadelphia wird am Montag ein= 
treffen. General €. D. Sidles, Ge- 
neral Horatio €. King und General 9. 
E. Tremaine von New York werben 
morden früh bier erwartet. General 
N. 8. Bromn, Vorfigender des Pen— 
fionsfomites, wird am Sonntag ein- 
treffen; er wird fein Hauptquartier im 
Palmer Houfe auffchlagen. Gouper- 
neur W. U. Stone von Bennfylvania 
und der ehemalige Ober = Komman- 
deur der „Grand Army“ 3. P. S. Go— 
bin von Pennfyloania merden am 
Montag eintreffen. James Utmell von 
Pittsburg, Präfident des Nationalver- 
bandes ehemaliger Unions-Kriegd- 
gefangener, wird heute Ubend erwartet. 

Mayor Harrifon hat dem ftellvertre- 
Mayor Walter telegraphitt, 
Dien”cn, den 28. Auguft, zum gejeh- 
lichen Feiertag zu erheben und eine 
entiprechende Proflamation zu erla]l- 
fen. Auf diefe Weifung des Mayor 
hat Herr Walter folgende Proflamas 
tion erlaffen: 

„Un das Volk von Chicago! — Vom 
26. bi? zum 30, d. M. wird das herz» 
lichfte Xilfommen der Stadt Chicago 
der „Grand Army of the Republic“ zu 
ihrem 34. nationalen „Feldlager” ent= 
boten. Diefe Gelegenpeit follte von 
der Bevölkerung diejer Stadt in paf- 
jender Weije gefeiert werden, und jeder 
Bürger follte dazu beitragen, das 
„Seldlager“ zu einem vpolljiändigen Er= 
folg zu geftalten. Dezhalb erjuche ich 
darum, daß am Dienftag, den 28. Au 
quft, vem Tage der Parade, alle Ge- 
ichäfte aufgehoben, und ber Tag als 
öffentlicher Feiertag betrachtet merbe, 
und ferner, Gebäude längs derMarjch- 
route zu Ehren der Bäjte der Stadt 
zu ſchmücken. 

Carter H. Harriſon, Mayor.“ 


tenden 


Die 24. New NYorker Veteranen⸗ 
Kavallerie, welche bezüglich General 


Gregas Kavallerie-Diviſion der „Armee 
des Potomac“ als die „Fighting Two 
Dozen“ erwähnt ſind, werden am 
Dienſtag Abend im Le Grand Hotel, 
Kinzie und Wells Str., eine Reunion 
abhalten. 

Die Handelsbörſe wird die Vetera— 
nen dadurch ehren, daß ſie ſich vom 
Montag bis Mittwoch vertagen wird, 
um den Mitgliedern Gelegenheit zu ge— 
ben, der Parade mit beizuwoͤhnen. 

Die Einweihungs-Zeremonien vor 
den Ehrenpforten für Soldaten und 
Marine, an Michigan Avenue, werden 
am Montag, bezw. Dienftag früh ab- 
gehalten merben. 

Der Veteranenverband der 24. li: 
noiler Frei 


IrP 
Abk 


Freiwilligen (Hecker-Regiment), 
bekanntlich ein Regiment von Deutſch— 
Amerikanern, hat Vorkehrungen ge— 
troffen, am Dienſtag Abend um 8 Uhr 
in der Nordſeite -Turnhalle eine Re— 
union abzuhalten. Alle Kameraden 
anderer deutſch-amerikaniſcher Regi— 
menter, welche an dieſem Tage in Chi— 
cago anweſend ſein werden, ſind zum 
Beſuche eingeladen, beſonders die vom 
82. Illinois-, 9. Illinois-, 9. Ohio-, 
127. Ohio⸗, 20. New PYork⸗, 32. In⸗ 
diana-, 2. Miffouris, 3. Miffouriz, 
4., 5. und 12, Mifjouri- und 17. Mif- 
fouri-nfanterie-Regiment, ebenfo die 
2. und 4. MiffourisBatterie und die 
4. und 5. Miffourisfavallerie. Die 
Herren Wm. Bode und Richter Brenta= 
no werdenfReden halten, und von einem 
Selangverein, jomie von einer Mufit- 
fapelle werden Kriegälieder und Mär: 
Iye zum Beften gegeben werden. 

Die in Chicago einlaufenden Eifen» 
bahnen bereiten fich auf eine außer 
gewöhnlich große Paffagierbeförderung 
für die nächfte Woche por. Man er 
wartet 300,000 Fremde am Dienftag, 
welche hierher fommen werden, um fich 
den großen Umzug anzufehen. Die 
folgenden Schäbungen betreff3 der 
PBaflagiere, welche auf den verfchiedenen 
Bahnen für das Veteranenfeft zu be- 
fördern find, rühren von Sadverftän 
digen ber: Santa Fe, 2000; Burling- 
ton, 75,000; Great Weftern, 21,000; 
Canadian Bacific, 1200; Baltimore & 
Ohio, 6000; Monon, 15,000; Chicago 
& Eajtern Slinois, 9000; Grand 
Irunf, 10,000; Rod Ysland, 20,000; 
Nidel Plate, 2000; Ylinois Central, 
50,000; Norihmeftern, 25,000; Gt. 
Paul, 5600; Erie, 3000; Big Four, 
9500; Lake Shore, 20,000; Michigan, 
Gentral, 15,000; Northern Bacific, 
2200; Bennfylvania, 22,000; Wabafh, 
10,000; Wisconfin Central, 2200; 
AUlton, 14,000; im Ganzen 332,700. 

_— — — — 
Kurz und Neu. 





* In Sprinafield ift geftern, unter 
dem Namen „Municipal Ga3 Eo.“, ei- 
ne Aktien-Geſellſchaft inkorporirt wor— 
ben, die ihr Kapital mit $500,000 an= 
gegeben bat und es als ihren Zmed er: 
flärt, in Chicago eine neue Gasfabrif 
anzulegen und zu betreiben. 

* SM. Young aus Willmanzpille, 
Bt., will fich bemühen, den Wideruf des 
Gemerbefcheine® der Leichenbeftatter 
Hamburg, MeDougall & Ev. an Og- 
den Upe. auszumirten, die fih bom 
County-Hofpital auf Grund einer ge- 
fälfchten Anmweifung Die Leiche feines 
Bruders hatten augliefern laffen. 





She Superior Limited 


mit bdurdhfahrenden Schlaftvagen zwiſchen 
Chicago und Martuette, verläßt Chicago 
täglih via North-Weftern-Bahn um 8:00 
Abends, fommt an in Marquetite um 8 Uhr 
am nächften Morgen. Yrühftüd in der Din 
ing Car. Wegen jpezieller Ercurfions-Tidets 
und Pläsen in Schlafwagen wende man fi) 
an die Tidet-DOffice, 212 Clark! Str., und 
Paflagier-Station, Wells und Rinzie Str, * 
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Liches:Tragddie, | 
May Gibfon vergiftet jich, währen) ihrXieb- 
haber im Michiganfee ein Fühles 
Grab ut. 

Zwei Seelen und ein Gedanfe, — 
DieſePhraſe ſcheint auf den nachſtehen— 
den Fall Anwendung zu finden, denn 
zwei Liebende ſcheinen in Folge von 
Zwiſt beſchloſſen zu haben, dieſem ir— 
diſchen Jammerthale auf Nimmerwie— 
derſehen zu entfliehen. 

Als die Angeſtellten im Emergench— 
Hoſpital ein junges Mädchen, Namens 
May Gibſon, welches von Poliziſt Me— 
Clellan in der Cottage Grove Ave.⸗ 
Revierwache in bewußtloſem Zuſtande 
eingeliefert worden war, entkleideten, 
fanden fie, in deſſen Mieder verjtedt, 
einen Zettel folgenden Inhalts: 

„An Ed. Norris, Nr. 2620 State 
Str. — Wenn Du diefesg Schreiben 
erhältft, werde ich auf immer von ban- 
nen gegangen fein, doch Du mirft mei- 
ner gedenten, und wenn Du mich tobt 
fehen wirft, jo magft Du deffen einge- 
dent fein, daß eg ein Weib war. Sch 
liebte Dich mehr, al3 Du glaubteft. 

Dein auf ewig... .” 

Sm Hofpital Heißt es, das Mädchen 
leide an narkotifcher Vergiftung, doch 
ift bisher das |pezielle Gift, welches die 
Lebensmüde zu fi) genommen, nod) 
nicht feitgejtellt worden. 

Der erwähnte Polizift Hatte das 
Mädchen im Eingang de Haufes 
Nr. 242 25. Str. in bemußtlofem Zu 
Stande vorgefunden. 3 liegt jedoch 
die Möglichkeit vor, daß May Gibfon 
diefer fündhaften Welt noch eine Zeit- 
lang erhalten bleiben wird, aber wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, dürfte der 
Liebhaber des Mädcher? Gelbftmord 
begangen haben. In dem Haufe Nr. 
2620 State Str. mohnt eine Schmeiter 
des Norris, und diefe erflärt, daß ihr 
Bruder am Sonntag mit feinem Her= 
zensfchaß einen Streit hatte, worauf er 
mit den Worten: „ch mache meinem 
Leben im See ein Ende!“ dabonlief. 
either ift nicht3 über feinen Verbleib 
befannt geworden, und die Schmeejtr 
ift der Anficht, daß ihr Bruder fein 
Vorhaben ausgeführt habe. 








* Elizabeth MeIntoſh, die aus Liebe 
zu Clifford Vale, Ecke Howard und 71. 
Str. wohnhaft, durchbrannte, iſt ins 
Elternhaus, Nr. 7305 Yale Ave., zus 
rückgebracht worden. 

* Zwanzig Dutzend Calumetfröſche 
hat Emil Werk in Detroit City, Minn., 
erhalten. Er hofft mit dieſem aus— 
gezeichneten Material im Frühjahre 
eine Brut von Millionen zu erzielen. 

— —â— — — 

Niedrige Raten Exkurſionen 





via der Nickel Plate Bahn, nach Toronto, 
via den Niagara-Fällen mit reichlicher Zeit 
für Rückfahrt. Tickets verkauft in 111 
Adams Str., Auditorium Annex und Van 
Buren Str. Union Paſſagier-Station, am 
25., 26., 27. und 28. Auguft. Alle giltig 
für Rüdfahrt von Toronto nicht fpäter als 
10. September. Zelephon Central 2057. 
22—23aq* 





ge die jegige Jahreszeit empfehlen wir un 
jer reichhaltiges Yager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den bes 
jten Aerzten jo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Columbia Weltausjtellung 
den eriten Breiß erhielt. Außerdem enthält 
unjer Lager die vorzüglichiten importirten 
und biejigen Weine jomwie alle Sorten Wbis- 
fies nnd Liköre zu den niedrigiten Preiien. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag,difrion® 53 & 55 Kate &tr. 


Die deulfche Sebammenfchufe 


von Chicago 
eröffnet ein neued Semeiter am Mittwod, Den 
5. September d. 3. Anmeldungen mündlid oder 
Ipriftlich werden jegt entgegengenommeit bei 


Dr. F. Scheuermann, 


dag, Im No. 191 North Ave. 


Treies Auskunfts-Bureau. 


Böhne Toftenfrei Tollektirt; Nehtsfadhen alles 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Sasalle Str., Zimmer 41. um 


Kleine Anzeigen. 


U U m} 
Berlangt: Männer und Knaben. 
fänzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Most.) 


—— Ber St. Marine:-Rorpß 
Nelruten verlangt! 
Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
215 35 Jahren, nicht weniger als fünf Zub vier Zoll 
und nicht über jchs Fub ein Zoll groß; nicht dem 
PBranntwein-Genub ergeben und von gutem moralis 
fen: Charakter. müffen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Ber. Etaaten fein oder ihre Abfiht funds 
gegeben daben, fjolhe zu werden; müflen lejen und 
Ihreiben förnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Nabre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 
eine® „feegebenden® Kriegsichifies verbracht erden, 
wedurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejuchen. Der Lohn beträgt don $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiteres 
Ginzelheiten wende man fih an die Marine:Rorpds 
Retrutirungss Office, 398 ©. State Str., Chicago. 
Bil,3men, 2’ 


Veriangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefichert als Kollektoren, Buch⸗ 
halter, Office-⸗⸗ Grocery-, Schuh-, Bill- Entry⸗. 
Hardware⸗ lerks, 10 wöchentlich und aufwärts; Ver⸗ 
fäufer, Wächter, $14; Janitor$ in Ylat:Gebäude, $65; 
GEngincers, Elektriker, Maiiniften, $18; —* 
Heizer, Oeler, Porters, Store⸗, Wholeſale⸗, Lager⸗ 
und nr $12; Drivers, Deliverps, 
Erpreß: und Srabrifarbeiter, $10; braudbare Leute 
in allen Gejbäfts-Branden.— Rational Ugency, 167 
Wafhingten Str., Zimmer 1. fonmodimidofr 


Verlangt: Ein junger Mann für BVortersArbeit in 
Saloon, einer der Lunch zu jchneiden veritebt. 
E. State Eir. 
Berlangt: Erfahrene Hausmoverd. $2 pro Tag. 
Stetige Arbeit. Nahzufragen 6:0 Morgens Samitag. 
Krueger, KO S. Halfte Str. 




















Berlangt: Junger Mann als Borter, 
born Etr. 

Nerlangt: Gin älterer Mann für Hausarbeit. Zu 
erfragen: 105 Wells Str. 


erlangt: Nadt:Vormann. Diamond Braiding 
Co., & S. Canal Str. 


fria 
Verlangt: Ein Büder an Brot und Cafes. 9 
Blue Asland Une. 


Verlangt: Gin Schmweine:Megger, der zu falgen 
verftebt. Vorzuiprehen bei Oscar Mayer & Bros. 
um räbere Auskunft. 


— — — — —— — — — — — 
Verlangt: Ausbelfer an Gates. 516, 9. Str. 


erlangt: Damenjhneider bei der Woche, 
Gloat3 und Suits. Arbeit das ganze Jahr. Guter 
Lohn. 367 €. Tipifion Str. frja 


Verlangt: Junger Mann ald Verkäufer an Cloats 
und Damentleidern. Gute Sade für den rechten 
Mann. 367 Oft Tivifion Stt. fria 


Verlangt :Korbmacder für mper8 und Maid 
förbe. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Eofort nadzus 
fragen. Chicago Willow & Rattan Works, 19 Dale 
Court. frjaion 


Berlangt: Bartender. 391 R. Afbland pe. 


Berlangt: 500 Eijenbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters, KO und Board; Laborerß, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 500 für Jowa, Wisconfin und Minne- 
jota; freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, böchite Löhne. 
Rob Labor Agency, 33 Market Str, oben. Waglw 


Verlangt: 100 Koblengräber für Wopoming. Ete: 
tige Arbeit. Gute Löhne und freie Fahrt. Rob’ La- 
bor Agency, 3 Marlet Etr. 2aglw 

Berlangt: Weber an Rugs. Gtetige Urbeit. 65 
Oft Wafhington Str., 4. Floor. midofr 
Verlangt: 50 eriter Klafle Sandarbeiter bei „Ihe 
—— igar Mig. Co.“, Dettoit, Rich. Berfectos 


117 Dear: 























. Berlangt: Männer und Snaben. 

inzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent bas Bort.) 

erlangt: Mann mit Topmwagen für leichteDelivern. 

3 Tage die Woche ftetig. Adr.: ©. 9. 281 ae > > 

iria 

Verlangt: Kräftiger Junge, ndwert zu erlernen. 
2821 State Str. — 


Rerlangt: _ Junge für Saloon:Reinmaden. 312 
Tan Buren Str. * 


Verlangt: Guter „all around“ Koch. Gute Bezah⸗ 
lung. Keine Sonntaesarbeit. Muß enaliſch ſprechen. 
155 Waſhington Str, 


"Xerlangt: ( Ein ftarter Aunge zum Segelaufjegen. 
Ede Belmont und Southport Abe. 


Verlangt: lUnverheiratheter Haustneht. 758 North 
Part Ave. Nahzufragen bei W. Koch. 


Berlangt: Teamiter für doppelten Rohlenwagen. — 
1553 Milwaufee Abe. . 


"Perlangt: Aunge im Wäderei. 893 N. Wbipple 
Str., Ede Wabanfia. 


Verlangt: Regiftrirter Apotbeler mit Referenzen. 
$40 per Monat und Board. Rahzufragen U Webiter 
Ups. iria 

Verlangt: 7 Bridlayer3 an Prefled Brite, für 
Golorado Springs, Col, Auskunft: ©. Ihelen, 2403 
S. Canal Str. 


Berlangt: Lediger Mann, um Pferd und Bugap 
zu beforgen. Referenzen verlangt. Wor.: ©. H. 310 
Abentpoft. 

4 


" Berlangt: Guter Baifter an Männerröden. 
N. Ahland Uve., 2, Floor. 
Verlaugt: Knaben. fönnen ftetige leichte Arbeit er— 


halten mit billiger Wohnung. Adr.: ©. 725 Abend: 
poſt. dofria 


Verlangt: Drei ledige Treiber, 6211 Centre Ane., 
Englewovd. Wauglio 


Verlangt: .Ein guter Porter. 6 Oſt Ranboloh 
oft 


Sir. 
Verlangt: Junger, lediger Mann, Borter ud 
doft ja 


Waiter. 2281 N. Clart Str. ni 


Verlangt: Ein junger Dann mit etwas Erfah: 
rung in Gafebäderei. Borzufpreden bei Dir. Dred: 
jel, Cate Vormann, heute um 4 Uhr Nadhm. 43 — 

o 


Jefferſon Str. doft 


Stellungen juhen: Wanner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 














Gejucht: Zuverläfliger und ftetiger Bartender juht 
dauernde Stellung. Udr.: T. 858 Abendpoſt fifa 


Sefuht: Ein junger Waiter, erit von Milwaulee 
gelommen, kann auch Bar tenden, ſucht Stelle. Adr.: 
3. 916 Abendpoſt. 


Geſucht; Siähriger Deutſch⸗Amerikaner, mit mehr⸗ 
jähriger Erfahrung in Brauerei, Ehipping Departes 
ment, juht ähnlihe Stellung. Scheut keine langen 
Stunden. Wor.: 3. 919 Wbendpoft. fria 


Geſucht: Ein durhaus ftadtbelannter gutgeicniter 
Treiber, 26 Jahre alt, fuht Stellung. Udr.: X. 83 
Abendpoft. frja 


Gejucht: Yutcher, erfter Klafie Shoptender und vor— 
zügliher Wurftimacher, „juht Stellung; jpricht eng: 
lich, Ade.: T. 88 Abendpoft. 


Gejudt: Junger, anftändiger Mann, fleibig und 
ebrli, in allen Arbeiten bewandert, jucht itetigen 
Plag, am liebften in Privatfamilie. Adr.: ®. 526 
Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, zweite Hand, fuht Etelle, Stadt 
oder Xand. Apdr.: 197 N. Clark Str. 


Seiuht: Gine 2. Hand Bäder fugt Arbeit. Ar. 
3. 932 Ubendpoft. 


Gejuht: Junge von 16 Jahren fucht irgendimelde 
Beihäftigurig. Verfteht auh mit Pferden umzugehen. 
357%. Hermitage Uve., hinten. tja 


Gefuht: AnftändigerMann mittlerenAlters mwüniht 
Stelle ald Wathman oder an Elevator. Verfteht au 
Gorpenter: Arbeit. Adr.: X. 837 Ubenpdpoit. doft 








ö— — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— — 
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Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


zäden und Dabriten. 








Verlangt: Tüchtige Mädchen in Buchbinderei. — 
Höditer Kohn. Dladifon und Marker Str. fie 








a BE 
Berlangt: Ein Mädchen an der Knopflogmajgine, 
Heine Arbeit. 1151 S. Galifornia Une. frja 


Verlangt: Mafchinennädden an Shopröden. 85 
Cleveland Avde., vorne, oben, 


Verlangt: Mafhinenmäddhen an Röden. 1099 Mils 
mwautee Une., binten. 


Verlangt: 2 Kleidermaderinnen und Lehrmädden. 
3 Elybourn Ave. Mı3. Madijad. 


Berlangt: Sofort, erfahrene Frauen an Dampf: 
fraft:Majhinen. 883 Milmaufer Ave. 


Verlangt: Mädchen fitr gemöhnliche 
Gandy:Store. 145 Fullerton Une. 


Verlangt: Erfahrene Mäpddhen an „Braiders‘. — 
Diamond Braiding Co., 9 &. Canal Str. jtſa 


Verlangot: Erfahrene Madchen, um Spiral Tips an 
Schuhſchnuüre zu befeſtigen. Diamond Braiding Co., 
u ©. Canal Str. feja 


Berlangt: 60 Frauen um Mädchen für Frucht⸗ 
Shäl:Fabrif in Mihigan. Freie Reife. Sofort nad: 
zufragen bei Entight & Co., 21 W. Lake Str. 

20aug, im 


Arbeit im 











Aausarbeit. 


Berlangt: Köhinnen und Mädchen für Hausarbeit. 
195 E. North Ave. 

Verlangt :Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 134 
Seminard Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
739 M. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 173 
W. Randolph Str. 


Verlangt: Madchen $4. 518 Wels Str. 


Verlangt: Köchin. 518 Weus Str. 


Guſt. Strelow's älteſtes deutſches Stellenvermitte⸗ 
lunosburcau befindet ſich 1814 Wabaſh Ave. eine 
Treppe. Mädchen und Frauen für irgend eine Urs 
beit finden noch immer gute Pläge. Herricaften ge: 
wifjenhaft bedient. Haushälterinnen immer — 

—W 


Verlangt: Erfahrene Ftau, füt Kochen und Hauẽ⸗ 
arbeit, deutſche oder ſchwediſche votgezogen. — Wr. 6 
Chalmers Place, nahe Fullerton und Lincoln Ave. 


Verlangt: Frau zum Waſchen —— 452 
Webſter Ade. 2 

Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit — 
206 Augufta Str. 








Berlangt: Ein deutiches Mädchen für leichte Haußs 
arbeit in Zleiner Yamilie. Muß Lochen können. 742 
Milmaufee Uve., Store. 


Berlangt: Madchen im Diningrtoom aufzuwarten. 
816 Belmont Ave., nahe Lincoln. 


Verlangt: Sofort, gute Köchin fürt 
eine mit Erfahrung. 306 Wells Gtr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, $5, fowie Mädchen für Bäderei. Beite Pläte 
offen. Guter Lohn. Köhinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit. Kleine Familien, Stadt und Xand. — 43 
R. Clark Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen, das zu kochen verfteht. 
Lohn 4. Zwei in Yamilie. 498 Elfton Uve., Gde 
North pe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Meiner Familie. 123 Elburn pe, Gde Wibland 
Boulevard, zwiichen 12. und Taylor Etr., 2. Flat. 





Reftaurant, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 627 
N. Hoyne Avbe. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen füt 
arbeit. 505 Burling Str., 1. Flat 


TDerie nor Zweite Köchin und Waitreb. Cipman’s 
Reftaurant, 132 Fifth Ave. 





allgemeine Haus: 


Verlangt: Eine jieite Rödin . 10 GE. Mabdifon 


Str. Wiliam Rotthaft. 


Verlangt: Gute deutihe Köhin. Mädchen oder 
Frau. 342 Sherman Str. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 332 S. Hermitage Ude. a 





Verlangt: Welteres Mädden für Gausarbeit. 800 
MW. Chicago Uve., 2. Flat, vorne. 


Berangt: Gutes Mädchen, das zu kochen verfteht. 
Lohn $5 per Woche. 19 Madifon Etr. Man nehme 
Madifon Str. Electric Gar nad Harlem, 30. fia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Empfehlungen. 4341 Forreftville Une. 


Perlangt: Gutes Mädchen oder Fran für Haus: 
und Kücenarbeit. Guter Lohn. 4259 Ufpland Ave., 
Saloon. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen: 2572 Naflemwood  Wve., Gdgemater. 
Nehmt Clark Str. Cable und transferirt auf Electric, 
fteigt ab an Bryn Mamr Ave. Sc Fahrpreis. Guter 
Lohn. Dofr 


Berlangt: Eine Hausbälterin in leiner Familie, 
Nur 2 Kinder und Maun, jofort. 2834 Keeley Ade., 
Fred. KRabas. duirie 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 35 
Sane Blace, nahe Garfield. Guter Lohn. dfria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
Privatfamilie. Referenzen. 3:36 Late Une. dofr 


Berlangt: Geiegtes reinliches Mädchen für Haus: 
arbeit. 38 Dayton Str., 2. Flat. midofr 


Verlangt: Köhınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, shälterinnen, eingewanderte Mäbd: 
hen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatfamilien durch das deutiche Bermitts 
gelesen 654 Sergwid Str., Ede Center. Mrs. 

nge, Wittiwe. l4ag,imX 


„Gcımania“, 518 Wells Str., reelle Plazitung 
deutſcher Madchen, friih eingewanderte und Hertz 
ichaften jchnellitens bedient. Löag, im? 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niihe Bermittlungs-Inftitut. befindet 586 R. 
Glart Str. Sonn offen. Gute ge und gute 
Madchen prompt anen 
immer an Sand, Sjen® 


























adden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Berlangt :Gin Mädchen für Hausarbeit. 73 Hub: 


ion pe. 


Verlangt :Mädden, ungefähr 16 Jahre alt, zur 
gilfe in Dausarbeit, Kleine Familie. MI Fremont 








zu Sauje ihlafen. 540 Aikland Ave. 





_ Verlangt: Mäpdden für gewöhnliche Hausarbeit.— 
91 N. Ibtenam Ude. . 


Berlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit. — 
Muller, &03 Pine Grove Ave. 
Berlangt: 2 Frauen, um Xanzhalle reinzumaden. 


20-222 W. 12. Stt 








" Berlangt: Ein nettes deutihes junge: Mädsen, um 
euf cin 4 Monate altes Baby aufzupafien. 4910 
Trinceton Ave. ftmo 


Verlangt: Imei Mädchen füt Kochen und allgem:ine 
Hausarbeit. Central Hotel, 13 South Water Str. 


 Verlangt: Gin ordentlies Mädchen für_gewöhn: 
lihe Hausarbeit. Guter Lohn. Saloon, 147 W. 18. 
Str. 

IS A 4 > Pie Re el u Fe RE] I Fine 

Berlangt: Eine Frau, um Wäfhe in’ Haus zu 
nehmen. 1132 Otto Str., oben. 

Verlangt: Gute Bug: und Wajhfrau. 569 Weit 
Chicsgo pe. 

Berlangt: Einfahes Hausarbeitsmädden, Familie 
von Zweien, 8. — 7 Dit North Ave., 1. Flat. 











Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeis findet eine gute Stellung in deutjcher Familie 
bei gutem Xobu. Zu erfragen bei $. U. Bramnıei, 
0 LaSalle Str., Zimmer 3. dofrſa 


Verianot Gin gutes deutices Mädden in tleiner 
damilie. 216 Schiller Str. doir 

Berlangt: Eine Köchin. Mub beim Wajden und 
Bügeln mithelfen, 1618 Indiana pe, midoft 











Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändige, gute Hauswirthin, die auch 
kochen ann, mit Yjährigem Kinde, twünjcht Platz. 
Keine Briefe. Perjönlich vorzujprehen: 911 Milwaus 
fe Ure., 2. Flat. 


Gejuht: Ein deutjhes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. X. Krijcha, 4052 Butler Str. 


Geſucht: Köchinnen und Haushälterinnen ſuchen 
Stellung. 1814 Wabejb Upe., 1 Treppe. 


Gejuht: Aunges deutiches Mädchen, alleinftehend, 
twünjht Plag für Hausarbeit. M. 2., 57 Emma Ei. 

Gejuht: Deutihes Mädchen mwünjht Stelle für 
leidte Hausarbeit. Zu erfragen: 126 Perry Str 


Gefugt: Witte, Ende der PVierziger Jahre, als 
leinftehend, jucht Stelle als Wirtbihafterin bei als 
tem rejpettablem alleinftebendem Seren. Mrs. ®. 
Galumet, Heights, Miller Station, Indiana. frja 


Sejudht: Dame wünjht guten Plag ald Haushäls 
terin. Mrs. Blobm, 5 W. Huron Str. 


Geſncht · Eine gute Ködin fucht Etelle in Heiner 
Privatfamilie. Keine Wälhe. Wis. Keller, 31 Glys 
bourn Ave. 


Geiucht: Junge Frau fuht Wäſche, auch Schrup— 
zen, iofort. 3835 Larrabee Str., Bajement 

Geſucht: Cine anftändige, alleinitehende deutiche 
Frau in mittleren Jahren fuhrt Stelle al3 Haushäl: 
terin in Wittiversfamilie. Stadt oder Voritadt. Adr.: 
T. 894 Abendpoft. doft 

Geſucht; Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
oder für Hausarbeit. 34 26. Str., 1. Flat. doft 














Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
ſUnzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine Waggonladung ſchwere weſtliche 


Hunderte von neuen und Second Hand Wegen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchitten werden getäumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Batgain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabajh Ave. 2lag,im& 


Rähmaichinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ahr Lönnt alle Arten Näbmafhinen faufen 
EEE bei Alam, 12 Udams Etr. 
filberpiattirte Singer $10. Higb Arm $i2. 
Wilfon $10. Spredt vor, ehe Ihr kauft. 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rabtik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 875 für ſchönes Ation Upright Piano, 85 mo— 
natlich. Aug. Groß, 68 Wells Str. 2lag, Iw 





Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel für ſechs Zimmer werden 
bilſig verlauft wegen Abreiſe nach dem alten Vater— 
land. Nachzuftagen Eigenthümet, 572 NR. RobeyStr. 


Zu verlaufen: Billig, Möbel einer 6 Zimmer Woh⸗ 
3 Orchard Strt. 


Zu verlaufen: Bureau. 69 W. 15. Str., hinten. 





= 
= 
& 





Raufsd: und Berfaufd:- Angebote. 
(üngsigtn — 


Zu verkaufen: Billig, ſchöne Saloonbildet. 166 W. 


Adams Etr., eriter Floor. 








Perſöuliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulegander’8 Geheim = Polizei: 
Agentur 9 und 9 Fifth WUpe, Sinmer 9, 
kriugt irgend etmas in Erfahrung auf privativem 
Lege, unterjuht ale unglüdliden Familienverhält: 
niffe, Gbeitandsfäle u. j. wm. und ſammelt Be— 
weile. Diebftähle, Räubereien und Schmwindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen zur Recen= 
ihaft gezogen. Anjprüche auf Schapdenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfäle und dergl. mit Grjolg gelten’ 
gemadt. Freier Rath in Rechtsjahen. Wir find Die 
einzige deutfche Polizei- Agentur in Chicago. Sonn: 
tag8 offen bis 12 Uhr Mittags. - 22m® 


Löhne, Noten und jhlehte Rebnungen aller Art 
tolleftirt. Garnijhee bejorgt, ſchlechte Miether ‚nt: 
ternt. Oppotheten foreclofed. Keine Vorausbezablung. 
Ereditors Mercantile Agency, 
135 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Madijon Str. 
3. Shulg, Rebtsanmwalt.—G. Hoffman, Konftabler. 
fb,li 


Wir fabriziren volle Auswahl von Gas: und elek 
triihen Einrihtungen. Preife die niedrigften. Schet, 
was mir bieten, ehe Ahr kauft. U. ©. Mig. & Yight: 








I ıng Go., 57 Weit Wajbington Str. tag, Im 


Ich bitte Margaretha Klein, ihre Kleider und Kof⸗ 
fet bei J. K. abholen zu laſſen, da ich nächſten Monat 
nah Deutichland reije und Beinen Gebtauch dafür 
babe. 











Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Albert Q. Kraft, Rebtsanmalt. 

Prozefie in allen Gerihishöfen geführt. Rechtöges 
äft: jeder Ars zufriedenitüellend bejorgt; Bankerotts 
Verfahren. eingeleitet; gut ausgeftattetes Kolelt!- 
tungssD:pt.: Unjprübe überall durchegſezt; Lödne 
ichnell tollettirt; Abftrafte egaminirt. Beſte Reies 
sonzen. 155 Xa&alle Str., Zimmer 1015. Zelcpbone 
Central 582. Snov.lj 


Walter G. Kraft, deutjher Apvofat. Fälle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts- 
geichäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berfah- 
ter in Wankerottfällen. Gut eingerichtete! Kollelt‘- 
rungs-Depattement. Anſprüche überall durchgeſet? 
Lohne ſchnell kolleltitt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waſhington Stt., Zimmer 814 
Tel. M. 1848. 901? 

Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rebtsiahen prompt bejorgt.—Euite 84 449 
Nnity Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
Osaood Etr. 2nov,lj 
ET EEE EEE — — — ——,“ 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſet Rubtik. 2 Cents das Wort.) 








Hebammen werden gründlich und gewiſſenhaft aus⸗ 
gebildet von einem deutſchen Arzt. Mäßiges Hono⸗ 
rar. K. O. 5602 Abendpoſt. 


Sie X:Strablen, 779 S. Clark Str., furirten 2000 
Leute, unt. Anderem Garpenter Hoagland, 113 Dear: 
born Str., Aohn Borler, 277 Clark Etr., und Ja— 
tcb Singer, 500 State Str. dag, im 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗, Hant⸗, Blut⸗, Nieren⸗, Leber: und Mas 
gentrankheiten jchnell gebeilt. Konjultation und Une 
tesfuhung frei. Spredftunden 9—9, — — 

2jan 





Rheumatismus, Nervene, Blut: und Privatktank⸗ 
beiten gründlih und fhnel kurirt. Mäpige Breit, 
ebrlihe Bebandlung. Dr. Koefiel, 191—193 S. Clark 
Etr., Stunden von 19mi,3n 








Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Gefunden: Bernhardiner Hündin. 658 Wells Str. 











Potentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Quther 8. Miller, Batent-Anmwalt. Prompte, forg- 


fältige Bedienung; vedhtsgiltige Patente; mäßige 
Rreije; Konfultation und Buc frei. 1136 ze 
a : jun!” 


tr Rummler, 
Theater⸗Gebdude. 








— — 9 








—— — 


— mn 


Geſchäãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 
309 (mertb $300) taufen beitgelegene Et:Grocıy 
an Glnbourn Uve., feiner Blag für Deutjgen. +8 
Ginbourn Ave, 








Zu vertaufen:- Billig, feine Väderei mit Brid: Bat: 
ofen. Indiana Uve., nabe 31. Str. Rahzufragen: 
B. 9. Rarl, 79 Oft 8. Str. 

Für Saloonleeper!— Einige gute Ed:Saloong an 
Hand. Notdjeile. Näheres: Wader & Birk Bremwing 
Co., 171 R: Desplaines Ste. Vormittags gwiihen 
8 und 9 libr. fria 

Zu verlaufen; Grocery und Saloon, gute Lage, 
alter Bias, Verlaufsgrund: hohes WUlter., IM NR. 
Windefter Ave, frſa 


Zu verlaufen: Gutgehende Bädetei, nut Storettade 
W. Diviſfion Stt. 








Zu verlaufen: Schub⸗-Sdbed, gute Lage, alter Plas, 
zn — Verlaufsgrund: Hobes Alter. +42 
W. Yale Str, 


— verfaufen: 4 Kannen Milhgeihäit. 383 Wels 
rt, 











Zu verfaufen: Billig, 5 Kannen Milgroute. Adr.: 
. X. 118 Abendpoft. 








nm 








Zu verlaufen: Gute Zeitungsroute, Weitieite, 


98 
N. Waibtenam Upe. j 


ft ſa 





gu derkaufen; Das beſte Fleiſchetgeſchäft an der 
Weſtſeite, krankheitshalbet billig, wenn gdleich ge— 
nommen. 1053 W. Hartriſon Sit. it ſa 
Zu verfauien: Gin Gd:Saloon, jchöne Wohnung, 
großes Vajement, mit oder obne Stod. Sebr billig 
wegen anderem Gejchäft. Udr. 254 W. Divifion Str. 
fria 


653 Weit 


— vertlaufen: Milchgeſchäft, 53 Kannen. 


2]. Str. 


8350 taufen Grocerpftore. Gute Lage, Nordieite, 
Mietbe $I8 für Store und Wohnung. immer 1%, 
161 Randolph Str. Yofria 


‚Einige jehr gute Ed:Saloons unter günftigen Be: 
dingungen zu übernehmen. Näheres bei der Standard 
Vrewery, 12. Str. und Gampbell Ave. dojr 


Zu verfauien: Saloon, ein feit 15 Jabren befteben- 
des Geſchäft, Zrantheitsbalber billig. Wl Givbourn 
Une. agl16,17,23,24 
Zu verkaufen: Grocery: und Delifatefienftore, mit 
Pierd und Wagen. Adr. B. 523 Adenppoit. modfe 


Zu bertaufen Billig, Saloon, guter Plag f- deut= 
ihen Dann. 979 Miiwantee Ave. midofja 


Zu verfaufen: 4 Kannen Wilgroute, Bierd und 
Wagen. 188 Urmitage Ave. 2lag,im 


800 Saloen, Mohawt Str., nahe Rortb Ape.: 
gute Nebbarihaft: Feine Konkurrenz. Viel Etod. 
Miethe $26. Schöne Wohnung. Hinte, 59 Dearborn 

















Str. Wang, im 
— — — — — ET EEE 





Geſchäftstheilhaber. 
Anꝛeigen uater dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Partner in Inſurance und Collection 
Office, Herr er Dame. Geiegenheit, Geld zu ma⸗— 
chen. Adr:: T. 88 Abendpofi. ftſa 
— —— — — —— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzcigen unter diefer Rubdrit. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Eine gute Büderei, Nordiveit:Ede 


12. und, Clinton Str. Nahzufragen bei Murphy & 
Campbell, 227 MW. Taplor Str. 











Zu vermietben: Guter Store für Saloon oder Gro: 
cery. 279 Wajhburne Ave, Ede Aibland. iria 
Zu vermiethen: Cottage, 4 Zimmer und Zajement, 
Hinterbaus. 6l4 Zarrabee, nabe Genter Str. mift 


Zu vermiethen: 4Kund 5 Zimmer Flats, 8.50 und 
86. Feine Saloon- und Boardinghaus-Ecke, 2B. — 





124 N. Cuttis Str. 23ag,imw 

gu vermieihen: 7 immer flat?, Dampfheizung, 
heißes Wefier, Ga2-Ranges. 523 bis $%9. 366 Clever: 
land Avde. 23ag, im 








Zimmer und Board, 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gentk das Wort.) 


Zu vermietben: Einfaches, reinlihes Zimmer nabe 
Hobbebu. 6 N. Halited Str. 

erlangt: 2 gnte Boarders bei alleinftehender Frau. 
SH Evutbport Upe., 3. Flat, hinten. fria 
„Verlangt: Roomers, Frau oder Mädchen. 699 W. 
15. Str., hinten. 








Geld auf Möobel ꝛ⁊c. 
(Unzeigen anter dieſetr Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! GSGeldl! 


Stauchen Sie welches? 
Chicago $:nance Go, 
85 Dearborn Str, Bimmer 4, Zel. Gentraf 1060, 


und 
459 M. North Üpe., nahe Robey Er. 
Telephon Weft 611. Sweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder fleinen Bes 
trägen auf Furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Verde und Wegen, Waaren, Gintihtungen, Saläre, 
Venſionen oder irgend Weldhe andere Sicherheit. Ab» 
jablungen ertangirt nah Euren Uınitänden, jo daB 
Ihr fie ohne Unbegsemlichleit oder Werger einbalten 
töonnt. — Die Sacen bleiben in Gurem ungejtörten 
Beiig. Keine Beröffentlihung. Keine Erktundigungen 
bei Hreunden oder Nahbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen:Gompany 
f&uldet und Euer Kontraft gefällt Euch nit, fo be: 
zahlen wir «3 für Erb ab und geben Güch weiteres 
Baargeld, wenn Ahr «8 mwünjt. 

Unſere Weftisite Office ift für die Bequemlichkeit 
den Leuten eingerichtet, die auf der Nordmeitjeite 
wohnen, jo dab fie nit nad der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Yahrgeld fparen. 

Wenn es Guch nit paßt, vorzuiprechen, jchreibt 
oder telepbonirt Central 1060 und wir jhiden unjes 
ten Bertrauengmann zu Euch. 


Bei uns wird deutich gefproden. 


SHebt diefe Anzeige und Wdrefien auf, fie fommen 
mandmal jeher zu jtatten. 


Chicago Finance Go, 
& Dearborn Str., Simmer 4 Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Une, nahe Robep Etr. 
Telephbon Weit 611. l2ag,1m? 

















Geld zu verteiher 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleihen 
Bon $20 bis $400 unfere Epeziclität. 


Wir nehn.en Guh die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Gurem Belig. 


Wir haben das 
größte veutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzuiprechen, ehe Ihr anderwärt3 bingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefihert 




















9. 9 Brend, 1005,13 
138 LaSalle Etraße, Zimmer & 
Bel)! Geld! Geld! 


Chicugo Mortgage Soan Company, 
175 Dearbora Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yvan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

11 W. Madifon Etr., oritter Flur, 





Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Siderbeit zu den billigfien Bes 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemast 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenontnen, mwodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden 
Shicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 





— Geld y3uverleihben — 

auf Mödel u Piano, ohne zu entfernen, ınSummen 
ven 820 5i5 2200, zu den bilfigfen Raten und leichte- 
ften Bedingungen ın der Stadt. Wenn Gie von uns 
borgen, laufen Sie feincGefabr, dab Sie Ihre Eachen 
verlieren. Unjer Geihäft ift verantwortlih und lang 
etablirt. Seine Radfragen werden gemadt. Alles pris 
dat. Pitte, vorzuiprechen, ebe Sie anderSwe dingeben. 
Ale Austunft mit Vergnügen certbeilt. 

Wir berechnen niht3 für das Ausftellen der Papiere, 
Das einzige deutiche Gefhäft in Chicago. 
Adler Leih Co. 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rans 

dolph Etr. DO. E. Voelker, Manager. 22mj%* 


Chicago Credit Gompeny, 
92-LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weiche Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange $eit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten” auf Möbel, 
Pianos, Bfirde und Wagen. Epredt bei uns dar 
und jpart Geld. 

92 SaScde Str., Zimmer 21. ljn® 
Branh:Tifice, 534 Lincoln Uve., Late View. 








Rortibweftern MRortgage 2oan Go, 
465 Milwaukee Are. Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apothele. 

Seld gelichen auf Möbel, Fienos, Pferde, Wagen, 
u. j. w. zu den billigiten Zinfen; rüdzjahlbar w’e mar 
wünjht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin: 
twohner der Nordjeite und Rordweſtſeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17m;® 











Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit 3 Cents das Bert, 
aber feine Unzeige unter einem Drflar.) 





Heiratbägefuh. Deutiher Farmer im mittleren 
Sabren, Mittwer, juht die Belanntihaft einer or: 
dentlihen Frau oder älteren Mädchens proteftanti- 
ihen Blaubens, zweds Heirath. Muß Luft zum Land» 
leber: baden. Mdr.: P. 525 Ubendpoft. frja 


Heiratbsgejud. Ingenieur, Wittwer, 39, von gutem 
Aeußern v2 re —* 55* eis 
nez jungen Dame (Wi nicht ausge en), zmeds 
— Offerten unter X. 849 Ubendpoft, i 





ei * um und äufer. 
— — hu vo Wort.) 


Germiändereien. 


Kraffbeitäbalber Imangsoerfauf! 
1d0 Ader Farm, Pferde, Kühe, Ernte, Geräthichaf: 
ten,) &0 Ader unter Bilug, Haus und Etall, jür 
FISM. Kleine Unzablung. Henth Ultih, Zimmer 
%, 43 Dit Ranbolph Etr. Aag,imX 

Zu verlaufen: Gine Gemüjefarm, billig, wegen 
Ubreife, mit Gerätbihaften und Vieh, 5 Meilen don 
Chicago. Nahzufragen 189 Milwaulee Ade. Qtto 
Müller. fria 











NRordwettieite. 
&5 monatlich faufen eine jhöne Lot in ©. E. Sr" 
großer Nilmaulee Ude Uddition, 


im Herzen der 27. Ward. 
182 Zotten in den legten at Woden verkauft. 
268 ıbrig bleibende 3u $300 das Stüd und aufmärt?. 

Kommt und jeher Eh diejes Gigenthum an, wel: 
des Alle, die es je geichen, als die ptachtvollſte 
ESubdivifion bezeichnen, die je auf der Rordieitjeite 
ausgelegt wurde. Die erften Käufer von SXotten in 
©. 6. Groß’ Eubdivifiong haben immer große Pro⸗ 
fite erzielt. 

Terläufe und Konzerte finden ftatt in dem pradt« 
dolen Bart auf dem Gigenthum. 

Freie Egtu u on, Sonntag, B. Uugu, 

„um Ihr Rahmittags. 

S. €. GroB’ Spezialzüge verlailen das Chicago & 
Nortbiveftern Depot, Rinzie und Wels Str, um 3 
Uhr Rahmittags, Yalten an bei.Glpbourn Gtation, 
Sreie Zidet3 am Bahnhofsgitter. 

Wie das Eigenthum per Strabenbabn zu erseiden: 
Nebmt Milmaufee Ude. Kabel und eletiriihe vabn 
direls bis zum Piahe, oder nehmt Transfer von der 
Elfton Ave, Lincoln Ude, N. Clark Str., R.Halfted 
Etr., N. Aibland Vve. oder R. Robey Str. Gar auf 
Irving Bart Boul’d Linie, fteigt ab an Milmaulee 
re. und gebt einen Blod bis zum Berkaufspaviflen. 

Die das Eigentbum per Hochbahn zu erreichen ift: 
Rebmt Logan Eauare Brand der Metropolitan 
Hohbahn bi8 Galifornia Ave. und nehmt elektrijche 
Car an Milwautee Ave. zum Gigenthum; oder nehmt 
die Rortbimeitern Hochbahn bi Sheridan Drive und 
fteigt um auf die Irving Park Boulevard Gars, 
feigt ab an DMilmaulee Ave. und geht einen halben 
Dot jüdlih zum Gigenthunm. 

‚ Sweigoffice auf dem Gigentbum offen heute und 
jeden Tag. Fragt nad in der Kauptoffice jeden Tay 
und toir führen Euch nah dem Gigentyum hinaus. 


S. E. Gro ftſaſon 
Schkter Floor, Majonis Temple, 


Ghicago. 
j Zu verfaufen: Nahe Lamndale Ape. Station der 
Metropolitan Glevated— Neues 8 Zimmer Haus, ent: 
baltend 2 Parlocs und GEhzimmer, Küche und bier 
Qertzimmer, nebft Badezimmer, mit Porzellansglas 
firter Dadenanne, MarmorsWajchbeden u. j. m. — 
Breis nur 5, wenn fofort genommen. Rehm 
150 baar und $15 monatlid von vertrauensmertber 
Berjor. Rahzufragen beim Gigentbümer, 1188 _R. 
Larpnıdale Ade., 2 Vluds nördlih von Urmitage Üpe. 
NRebmt Metropolitan Glevated nah Lamndale Apr. 
oder Armitage Ave, Car nah Lamndalse Aye. Etation 
und gebt dann nördlid. doft ſa 


Zu derkaufen: Neues 8 Zimmer Haus deſtehend 
aus 2 Barlors, Küche und Epeifegimmer = 3 
Qettzimmern, Bad, moderne Piumbings. Breis 
621, $ICO Bear und $15 monatlige Abzahlungen. 
Sofortige Pefignahme. Nahzufragen beim Gigenthüs 
mer, während de8 Tages und Sonntags. 1816 Ber: 
nard WUpe., halber Vlod füdlich von Belmont Ave, 
Nehmt Velmont Ave. Gar in meitlier Richtung, 
oder nehmt Milwaukee Ade. Car bis Grejham und 
gebt öftlich bis Bernard pe. doft ſa 


$lö_ der Monat—Reues 6 Zimmer Haus; heißes 
und altes Waffer; Porzelan: Badewanne, sffene 
Blumbing; Gicerbolz Kamin; Alles neu und mo: 
dern; beit arangirtes Haus. der Nordmeftjeite; dcr 
verfaufe auf monatliche Abzahlungen von $21 ein: 
ihließlih Yinien. Epreht vor beim Gigentbümer, 
1819 Bernard Ade., halber Blod jüdlih von Belmont 
Uve. Nebmt irgend eine Gar, die Belmont Abe. 
freuzt und nehmt Transfer an Belmont Une Gar, 
tweitlich laufend, dofria 


Zu verkaufen: Wellington Uve., 14 Blods wetlic) 
ven California Wve., zwei Blod3 jürlih von Bels 
mont Wde., nahe N. Francisco Une. — Neues zwei⸗ 
födiges 5 Zinmer Haus, eichene® Kamin, fein pu- 
lirt, Borzellan glefirte Badewanne, — 
baſſin offene Blumbing u. {. m. Breis 82250. Kehme 
8150 Daar und $15 pro Monat. —Spreht dor Eonr.z 
sag zwiihen 10 Uhr Lorm. und 6 Uhr Übends, kef 

bofria 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an Sum: 
boldt Straße und Uddijon Uve.; Eity Wafler, 7 Fu 
Zajement, Sewer-Einrihtung, nabe Elfton:, Belmont 
und Irving Bart Boulerard Gars. Nur $140. 850 
Unzablung, $12 monatlid. Wgent ift Sonntags 
2148 N. Humboldt Str. zu jprehen. Genft Meims, 
Gigentbümer, 1959 Milmaufee pe. 2m;* 


Kauft von Eigenthümer Cottage, $1800, Teihte Abs 
zablungen. 1552 RN. Waihtenam Upe., 1 Blod nörd- 
sich von Diverjep Ave. DM. Bauerle, 436 N. Rob:y 
Str. mistia 


Zu verlaufen: Billig, ein 5 Zimmer Haus. 8814 
Grand pe. Zu erfabren: 359 Larsabee Str. 














@üdweitieite. 


Zu verlaufen: Ein ganz neues fünf Zimmer Brids 
Front:Haus; Preis nur $1275;nehme KL0O Baar und 
8 per Dlonat. Rachzufragen 4551 Groß Ape.; nehmt 
Alhland Ave.-Gar bi 46. Str. oder 47. Gir. Gar 
bi Xaflin. —1ie» 


Rordicite. 


Zu verlaufen: 400 GE. Ravensmwood Bark Üpe., als 
ber Blod nöcdli von Pelmont Wpenue, gegenüber 
Gros Bart Etation: Reues Sechs-Zimmet-Haus; 
Cihen = Kamın; MWorzelan glafitte Badewanne; 
Darmor = Wajıhbeden u. j. wm. reis $2500; nehme 
A baar und $15 pro Monat. — Spredht vor beim 
Eigeuthbüwmer irgend einen Wochentag over Sourlug 
awijhen IV Ihe Vorm. und 6 WÜbends, dofriz 


Yu verfaufen: Late View, glänzende Gelegenheit, 
moderne Refidenz, & Zimmer, Brid Bajement, breite 
Veranda auf 3 Seiten. 35 Fuß Front. 335. $1500 
Saar, Eigenthiimer Carl Rajdel, 3218 Pauling Str. 
Man nehme Glart Str. Electric Gar bis Balmorul 
Are. Zag,!o 


gu verlaufen: Nur $1800, nahe Lincoln und Gulom 
Ave., 6 geoße Zimmer Kottage, Open Blumbing, 
beißes Wafler, Lad, Gas, Sprachrohr, jhöner Heiner 
Stall für Pferd und Buggy. $150 baar, $10 monats 
ih. John Heim, 1713 N. Wjhland Une, fria 


Zu verkaufen oder zu vertauijhen: Schöne Gottage 
an Ehour! Etr., großer Stall, Straße gepflaftert, 
rabe Yincoln Ave. und Groß Bart Depot. $150 baar, 
g10 monatlig. Nehme gute Lot. John Keim, 1713 








N. Wibland Ave. ftſa 
Berſchiedened. 

Zu vermiethen: Weſtſeite Flats mit oder ohne Hei⸗ 
zung — verſchiedentlich gelegen. 
4:3immer Flattz. 0. 812 bis 89 
S:gimmer Flatd . 2... .. 1b 235 
Gimme SUB. - «eo ce: 1 - RM X 
T:gimmer Slatb , 0 0. a 0 0 + MI DO 








Wigtige Notiz für Miether, 








Ih babe neue vier bis acht Zimmer Häufer, befte 
Sonitruttion, moderne Berbefierungen enthalteno, 
pradhtvoll dekorirt und in guter Rahbarihaft, nört= 
lich, jüdlih und meftlid, weile ich auf monatliche 
Wbzablungen verkaufe, von $13.50 bis 927.50 pro 
Monat, einjcpließlich der Zinjen. Nur $100 bis $1) 
Baarzahlung nötbig. Ihe könnt mit Eurem Mieth:- 
geld ein Heim faufen. Spredt vor oder jchreibt die 
Pläne von 150 neuen Häujern, in allen Xheilen der 
Stadt u. Vorftädte gelegen, zu verlaufen auf monat: 
ld Wbzahlungen, benjo mie Miethe. Miethet feine 
Wohnung, bevor Ihr gejehen habt, was für ein net= 
tes Heim br kaufen Sönnt für Euer Miethsgeld. G3 
toitet Guh nur 1 Gent, um e3 ausjufinden. Sender 
mir eine Poitlarte und ih jende Gud die Pläne. 
Schreibt jofort. 22-3lag! 

€. 6. Gro$, 6. Floor, Majonie Temple. 


Zu vertaufen—$S bis $20 monatlid, ebenjo mie 
Miethe, bezahlen für Eure Auswahl aus 150 neuen 


Hauſern: PR Moncetl. 

eis. Ubzahl. 
rasen Dee 6 ' J 
5:Jimmer 9 
—— Häufer „oo 000. .15W 10 
7:ginimer Häufer — 19 
6: Zimmer Däufer „oo 00... 1,650 10 
Tegimmmer Hänier - 20000. . 18W 13 
5:Jimmer Däujer .. oo 0.0. .195 2 
7:gimmer Häufer „oo... . 210 15 
ana Säufer .enen0.. 220 15 
5sgimmer Häujer . oo... 0. . 2,350 15 
B: Zimmer Däulerr . oo. 00... 2835 2) 
10: Zimmer Häufer ....... 3. 2 


30 

Sehr Lleine Anzablınng erforderlih. Spredt B»or 
oder jhreibt wegen illuftrirtem Zirkular von 150 
neuen Säujern an der Rord:, Eüd-: und Weftjeit: 
und in +Borftädten gelegen, 3u $975 bis $45W, auf 
monatlidhe Ubzahlungen, fo niedrig tvie Miethe. E3 
koftet Cu nur einen Gent, auszufinden, was für 
ein fofiges Heim Ihr Eu anjhaffen könnt für da3 
Geld, was Ihr für Mietbe zablt. Nah Empfang ei: 
ner Roittarte jhide ih Euch Pläne. 2—3lag 

€. &. Gros, 6. Floor, Mafonic Temple. 


Dabt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufdgen oder 
zu dvermieiben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Mir baden immer Säufer an Hand. — Gonntags 
offen von 10—12 Uhr VBormittegd. — 

Ribarvfl. Roh & Go, 
New Vork Life Gebäude, Nordoft:Ete LaScle und 
19,2 


Montoe Str., Zimmer 814, Flut 8. 
— —— — — — — — 
— — —— — 


Finanzielles 
(Unzeisen unter dieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
(ünzeigen under bieneg MEN, 7 un. 


Geld ohne Rommiflion. — Louis Freudenberg ders 
leibt — —— von 4 Proz. an ohne Roma 
miffion. Vormittags: Refidenz, TR. Hope abe. 
Gde Gornelia, nahe Chicago Ude. Rahmittags: 
Difice, Ziminer Hl Unity Bldg., 9 Dearborn = 


92° 
BEE — — — 

Brivatgelder gu den niedrigften Raten, amf Ghicaga 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Grite garantirte Gold:&pothefen nom $200 bis 3000 


t ⸗— 
— offen von 9 dis 12 Uhr Bormittags. 
Ri 


idar) 4. Rob & Ge, 
Zimmer 814 Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde Noncoe. 
181% 
— — — —— — — — 
— ——— ————— — 

Unterridht. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das ort.) 
Ucad vofMufic 58 R. Ufhlend Um. 
Pd Riiwarter Une. Grfter Mlafle Unterridt is 
Bieno, Violine, Mandoline, Bither und Quitarte, 
Ale Eorten YInftrumente 


20 Gents » m. 
Bholeele, 

























: Reichtum, ) 


Es iſt Verſchwendung 
billige Garne zu kaufen. 
Fleiſhers ſind, ſeit 30 
Jahren, als die Beſten be— 
kannt; am Ende ſind ſie 


doch am Billigſten. 










En 


2 | Sparſamkeit bringt 




















Die Zufludt. 


Roman von Andree Theuriet. 


(Fortfegung.) 

Mit alühenden Augen und flammen= 
ben Augen trafen fie endlich wieder mit 
dem Oberförfter zufammen, der fie 
neugierigen Blides mufterte. 

„Run,“ fragte er, „wozu denn diefes 
MWetttennen?“ ; 

‚Was blieb und andres übrig?” er- 
widerte Katharina ärgerlich. 
läufft ja einfach davon, ohne Did um 
uns zu fümmern.” 

Schweigend gingen fie. eine Heitlang 
weiter, bis fie auf eine große, grasbe- 
wachſene Waldſtraße kamen, die ſich 
quer über das Hochplateau in endloſer 
Ferne hinzuziehen ſchien, und die den 
Namen Hochritt führte. In kurzer 
Entfernung davon ſchlängelte ſich ſanft 
abwärts ein Pfad hin, der plötßlich 
beim Beginn einer ſchroff abfallenden 
Schlucht, aus deren Tieſe das luſtige 
Sprudeln und Plätſchern mehrerer 








waſſerreicher Quellen heraufklang, auf⸗ fragie er ſchüchtern. 


hörte. 

„Das iſt die Schlucht der „ieben 
Quellen', ſagte Louéſſart. „Ruht Euch 
nun einen Augenblick unter den Buchen 
hier aus, und Du, Katharina, kannſt 
inzwiſchen Herrn Felix die Quellen 
zeigen. 
fertig bin, hole ih Euch hier ab.” 

„But,“ erwiderte Katharina etwas 
erregt, „mir werden Diiy bier erwar: 
ten, aber bitte, vergiß Dich nicht im Ge- 
fpräch mit Deinen Forjtmächtern und 
laß una nicht zu lange hier figen”. 


-Giebzehntes Kapitel, 
Teli und Fräulein von Loueffart 


Sobald ich mit meiner Arbeit | vertraut.” 


| 
| 
| 
! 
| 
| 





die faft wie Weihgefchenfe ausfehen?” 
fragte Feli höchft erftaunt. 

„sa, ja, Sie haben ganz Redi, e3 
find mwirflic” gemeihte Bänder,“ er— 
widerte Katharina lachend, „denn die 
‚Sieben Quellen’ follen die Kraft haben, 
Wiinfche, die man ihnen anvertraut, zu 
erhören. unge Mädchen, die fich da= 
or fürchten, alte Jungfern zu werben, 
wallfahren hierher und Hängen ein 


; Band, das fie am Halfe oder auf ihrem 
| Ropfpuß getragen haben, an die Zmei- 


„Du. 


ge. Wenn die Farbe des Bandes nad) 
neun Jagen die Frifche bewahrt hat, 
fo ift eg ein Zeichen, daß feine Eigen- 
thümerin noch in dem gleichen Jahre 
heirathet.“ 

Nachdenklich bekrachtete Feli Katha— 


rinas jungfräuliches Geſichichen, deſſen 


zartes Weiß in dem grünen Dämmer— 
licht noch mehr hervortrat. Eine un— 
beſtimmte Traurigkeit erfaßte ihn bei 
dem Gedanken, daß auch ſie ſich einſt 
verheirathen werde, ja, daß ſie vielleicht 
ſchon ihre Wahl getroffen habe. 
„Wollen nicht auch Sie, gnädiges 
Fräulein, die Gelegenheit benüßen und 


ou 


ein Band an einen der Yelte hängen? 


„Ach, ich!“ rief fie... unterbrach fich 
aber Schnell, um einen prüfenden Blid 
auf das offene, harmlofe Geficht des 
jungen Mannes zu werfen. „Er ahnt 
nichts,“ dachte fie, „fein Vater hat ihm 
alfo feine Heirathspläne noch nicht an= 


Dann fuhr fie, die Uchfeln zudend, 
fort: „Ei was! Wozu?” 

„Haben Sie nicht die Abficht, zu hei= 
rathen? ... Das wäre der beſte Aus— 


weg, um von Four-aux-Moines fort— 


ſaßen einige Zeit ſchweigend unter den 


Buchen und lauſchten träumeriſch dem 
aus der Tiefe der Schlucht zu ihnen 


heraufklingenden friſchen Geplätſcher. 
In der Ferne hörte man die Stimme 
der Forſtwächter, die die Nummern der 


angelaſchten Bäume aufriefen. 
gedämpften Rufe und das Gemurmel 
der unſichtbaren Quellen unterbrachen 
allein die feierliche Stille des Waldes. 

„Kann man. bis in die Tiefe ber 
Shludt gelangen?" fragte Felir. 

„> ja, ein ganz fehmaler Pfad führt 
hinunter,“ ermwiberte das junge Näbd- 
chen. „Kommen Sie mit mir, ich will 
Shnen den Weg zeigen.“ 

„Nachdem fie einen Theil der 
Shludt umgangen hatten, famen fie 
an einen im Gebüfch verftedten Pfad, 
ber im Ziczad den fteilen Abhang 
hinunterführte, 
ſchlüpfrig war 

„Mein Fuß iſt ſicherer, als der Ihri— 
ge, gnädiges Fräulein,“ ſagte Feli, „ge— 
ſtatten Sie, daß ich vorausgehe und 
Ihnen die Hand reiche.“ 

Ein unbeſtimmtes Verlangen trieb 
ihn, dieſe Gelegenheit zu ergreifen, um 
die berauſchende Empfindung, die ſich 


Dieſe 


aber ſehr feucht und 


ſeiner beim Aufſtieg bemächtigt hatte, | 


von Neuem zu durchkoſten, aber Fräu— 
lein von Louéſſart antwortete kurz: 
„Ich danke, wir ſind uns gegenſeitig 
nur im Wege.“ 

Sie ging ihm voran, in der einen 
Hand ihr helles Kleid in die Höhe hal— 
tend, während ſie mit der anderen die 
Zweige der Kornelkirſchen und Wald— 
reben, die ihre Wangen ſtreiften, aus— 
einanderbog. 

Karl Felix, den ihre abſchägige Ant— 
wort etwas verſchnupfte, folgie ihr auf 
dem Fuße, wobei er die Anmuth ihres 
Ganges und die Leichtigkeit, mit der ſie 


ſich durch das Buſchwerk hindurchwand, 


bewunderte. Endlich waren ſie unten 
in der Schlucht angelangt, wo unter 
ſchattigen Bäumen ein freier, ſaftgrü— 
ner Raſenfleck lag, in deſſen Nähe meh— 
rere Quellen kryſtallklare Waſſerbecken 
gebildet hatten. Hier drang ein Quell 


zukommen.“ 

Sie erröthete, denn dieſe letzte Be— 
merkung verrieth nur zu deutlich, wie 
gut Feli ihre Lage durchſchaut hatte. 
Auch er war alſo durch das Weſen des 
Oberförſters verletzt worden und fühl— 
te, wie peinlich oft das Zuſammenleben 
eines jungen Mädchens mit einem ſol— 
chen Vater ſein mußte. 

„Mein Gott, ja,“ erwiderte ſie nach 
kurzer Pauſe, „ich habe wohl auch ſchon 
daran gedacht und werde ohne Zweifel 
dem Beiſpiel der Anderen folgen. Ich 
bin aber gar nicht abergläubiſch und 
halte nichts auf die Wirkung der Quel— 
len. . . : Außerdem, wozu die Vor— 
ſehung beeinfluſſen wollen! Unſer 
Schickſal liegt in ihrer Hand, wer weiß, 
was uns das ‚Morgen’ bringen wird?“ 

Damit fekte fie fich auf einen herab- 
geftürzten. Felsblod, löjte ihre von den 
Smweigen zerzauften Haare und brachte 
fie wieder in Ordnung, während Felt 
mit berfchlungenen Händen vor. ihr 
ſtand. 

„Nun haben wir aber genug von mir 
geiprochen,“ fuhr fie lächelnd fort, in= 
dem fie ihre großen, - Fragenden Augen 
auf ihn richtete; „wir wollen uns nun 
auch ein wenig mit Xhnen beichäftigen! 
... Aber vor Allem, bleiben Sie dad) 
nicht wie angemurzelt bier jtehen, jon- 
dern feßen Sie fich neben mich auf die- 
fen Stein... . Xft eg unbefcheiden, wenn 


| ich Sie frage ob Sie fi lange in Hara= 


zée aufzuhalten gedenten?“ 

„sch bleibe natürlich Jo lange, als 
mein Vater e3 miinfcht,“ eriwiderte er. 
„WUeberbies fühle ih mi dort fehr 
olüclich, viel glüdlicher, als ich es zu 
hoffen aewagt hatte... Offen geſtan— 
den fürchtete ich mich ein wenig daber, 
tie mein Vater mich aufnehmen würde, 
da wir und mehrere Jahre nicht gefehen 
hatten und ich nicht wußte, ob unfere 
Charaktere zu einander pajfen mürs 
den. Nun aber bat mir mein Vater, 
nachdem die erfte Befangenheit über- 
wunden war, die Urme geöffnet und 
mich mit fo viel herzlicher, aufrichtiger 
Liebe und Güte überfchüttet, daß ich 
es ihm nie vergeffen werde ... . ‘ch bin 
jeßt in Harazee wie zu Haufe und märe 


' ungalüdlich, wenn ich eg fo bald jchon 


aus den Riten eine3 mit mit Srauen= | 
haar und Hirfchgunge betwachienen Fel- | 


ſens hervor, dort wieder entiprangen 
andere in fchäumenden Sprudeln aus 
dem’mit Mingen und Blutfraut über- 
fäten Boden — alle aber vereinigten 
fih etwas tiefer unten in dem Bette 
des Giebenquellenbaches. Darüber ver- 
flochten fich die Smeige der milden 
SKirfhbäume, der Zitterpappeln und 
Elsbeerbäume fo dicht, daß nur bie und 
da ein Feines Gtüdchen blauen Him- 
mels hindurchſchimmerte. Meergrünes 
Licht: ergoß ſich aus der Waldwildniß 
hernieder und ſpielte in harmoniſchen 
Tönen in das üppige Blätterwerk der 
Waſſerpflanzen hinein. Dem ohnedies 
ſchon ungewöhnlichen Bilde aber wurde 
durch einen eigenthümlichen Schmuck 
— wenn man es ſo nennen darf — 
noch ein beſonders originelles Gepräge 
aufgedrückt, An vielen über die Quel- 
len hängenden Zweigen waren nämlich 


BSiänder in allen Farben befeſtigt, die 


theilweiſe ſchon halb verblaßt und ganz 
durchnäßt waren. 
Was bedeuten dieſe Seidenſtreifen, 
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twieder verlaflen müßte.“ 

„Sudes fünnte doch irgend ein Er- 
eiqniß eintreten,“ wagte Katharina zu 
„wodurch der Aufenthalt bei 
Khrem Vater eines Tages weniger an— 
genehm für Sie werden fünnte. Wenn 
zum Beifpiel Xhr Vater fich wieder ver» 
heirathete ...“ 


„Halten Sie das für mögzlich?“ 
fragte Feli mit höchſt ungläubiger 


Miene. „Er hat niemals mit mir da— 
von geſprochen, und doch bin ich über— 
zeugt, daß er bei dem vertraulichen 
Tone, der zwiſchen uns herrſcht, ſicher 
darauf angeſpielt hätte, wenn er wirk— 
lich ernſtlich daran dächte. Sollte es 
ihm aber jemals in den Sinn kom— 
men, fich wieder zu verheirathen,“ fügte‘ 
Feli hinzu, „ſo jehe ich nicht ein, was 
rum mich das aus Harazee vertreiben 
follte, vorausgefeßt, daß fi mein Ba- 
ter mit einem Mädchen von Herz, das 
auch im Alter zu ihm paßte, permäblen 
würde. Ich bürge dafür, daß er au 
dann nicht? gegen meinen Aufenthalt 
in Harazee hätte, und mas meine 
Stiefmutter anbelangt, jo mwürbe ich 
mich ihr gegenüber fchon zu benehmen 
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wiſſen, ſodaß ſie mich ſchließlich ein 
wenig lieb gewänne.“ 

„O, daran zweifle ich nicht!“ rief 
Katharina warm und wie immer der 
plötzlichen Eingebung ihres Herzens 
folgend. 

Der junge Mann hatte in der That 
durch die liebebolle Weiſe, mit der er 


von ſeinem Vater ſprach, ihr Herz ge— 


wonnen. 

Mit kindlicher Aufrichtigkeit ent— 
hüllte er das Innere ſeiner Seele, in 
der ſich das feinſte Zartgefühl mit früh 
gereiftem Verſtand verband, und je 
offenherziger er ſich ausſprach, deſto 
mehr feſſelte er Fräulein von Lou— 
éöſſarts Intereſſe und erregte ihre in— 
nigſte Sympathie. 

Bei Katharinas Ausruf leuchtete Fe— 
lis Geſicht auf, und dankbare Freude 
ſtrahlte aus ſeinen blauen Augen, die 
jetzt noch zärtlicher auf ſeiner Beglei— 
terin ruhten. Einen Augenblick tauch— 
ten Beider Blicke mit einer Wonne in— 
einander, unter der ſie Beide erſchauer— 
ten. Wenn dies auch nur kurz wie ein 
Blitzſtrahl war — er hatte doch ge— 
zündet und ein tiefes Glücksgefühl in 
ihren Herzen zurückgelaſſen. Erröthend 
ſenkte das junge Mädchen die Augen— 
lider und murmelte halblaut vor ſich 
hin: „Wie dem auch ſein mag, dieStun— 
de wird jedenfalls kommen, wo auch 
Sie heirathen und dann Harazée ver— 
laſſen werden.“ 

Feli ſchwieg einen Augenblick nach— 
denklich, während ſeine Augen ſich wie— 
der auf die ſeiner Nachbarin richteten. 

„Natürlich,“ ſagte er dann, „und 
zwar ſo bald als möglich!“ 

„O,“ rief ſie mit ihrem ſchalkhaften 
Lächeln, „ſo eilig haben Sie es? Sie 
ſind doch noch ein wenig gar zu jung 
— mit einundzwanzig Jahren denken 
die jungen Herren gewöhnlich noch nicht 
an's Heirathen. 

„Warum nicht?“ erwiderte er eifrig. 
„Mein Erzieher, der alte Abbe Grivaz, 
pflegte zu Jagen, daß man jung bei- 
tathen und fich eine qleichalterige Braut 
nehmen müfje. Das fei das einzige 
Mittel, um für die Dauer in Liebe ver- 
einigt zu bleiben. Und ich finde, daß 
er ganz recht hat. Natürlich werde ich 
nur nad) Neigung heirathen. Ich bin 
nicht ehrgeizig und merbe weder nach 
Rang, noch nach Vermögen fragen, fon- 
bern mir ein fchönes, braves Mädchen 
meines Alters, da3 mit meinen Zeben3- 
anfehauungen übereinftimmt, mählen 
und zu ihr |prechen: Wir wollen ein ge= 
meinfame3 Leben beginnen, ung treu- 
lich lieben und in quien und böjen Ta- 
gen eng verbunden bleiben bis an's 


Ende.” 
(Fortfegung folgt.) 





Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗-Clerks ausgeſtellt: 
Robert Hochlentner, Thereſe Weſtrach, 22, 24. 
Edward DO. Harris, Annie 8. Gierman, 23 10, 
%. 2. Sronenberg, Julia U. Brinfmann, 233, D. 
Pietro. Kiono, Maria Vennta, 3, M, 
sohn Witvoet, Carrie Yan De Grind, 20, 20. 
Charles Yindahl, Jda N. Abrahamjon, 44, 30. 
Aron %. Bergman, Nellie W. Nelion, 34, %. 
Vartolomo Chiappe, Waria Bacidaluppo, %, 21. 
Hildreib ©. Weyarland, Minnie 2. Müller,31, 31. 
Harry S. Garton, Acfiie 2. Etone, 38,2%. 
Alerander Nedlih, Sarah 2. Mortimer, 27, 3. 
San Niderel, Maryanna Kaminsla, 28, 19. 
Ale ſandro Terangolo, Angelina Maggio, 27, 20. 
Fred Febles, Rachel Schmitt, 68, 4. 
sohn E. Yohanfon, Carrie E. Smith, 38, 3. 
Emil Forgenjen, Katberin MceGCabe, 24, 3. 
dam IM, Moline, Ida Carlion, 53, 41. 
PBerer 3. Adkins, Viola Rodertion, 233, 21. 
Jan Tomajek, Beta Spatik, 2, 19, 
Front Zerwwinsty, Mamie Kozelub, 32, 18. 
srod ‘. Teelid, Margaret Friedman, 26, 21. 
Charles Y.- Banırud, Yizzie Koomond, 3, 18. 
Sanger Games, Jennie Judd, 32, 97. 
Gorge Makforıı, Emma Woflig, 24, 21. 
Edwin G. Wheeler, Mary I. Starr, 24, 3, 
Victor Dilaf, Ellen Keefe, 26, 2, *— 
John L. Kugler, Katie Oljon, 30, 42, 
Dartin Samueljon, Anna Johanjon, 27, 29 
Batrid MeGabill, Mary O’Tonnell, 31, 9, 
Sohn Michels, Anna Poblosti, 95, 23 
Wr, 9. Rumyon, Grace X. Holding, 36, 3, 
Karl Drews, Wilhehmina Ruppiotte, 19 20, 
Aldert Ihompion, Roie Noade, 34, 36. 
Sarris Horwich, Millie Ginsburg, 53, 51, 
Uiten Tempel, Bertha Schmidt, 25, 10, 
Gruft R. G. Maine, Dinnie Moeller, 92 20. 
Tony Cohuda, Leonora Koniecha, B, %. ; 
Samuel Bendiron, Gelia Renner, 24, 19. 
Randal N. Page, Mary Fletcher, 33, 20, 
Fred. Kiltner, Thereje Tilich, 48, 4. 
Charles X, Jenjen, Deantie Ihompjon, 35, M. 
William Cuinn, Mery Sparbero, 37, 9. 
sohn E. Holjappio, Beflie I. NRuflell, =, 87. 
Henry Reamer, Cora Lindley, 25, 8. 
Abraham Ztamm, Yucd M. Vans, 62, 56. 
Sammel Giahmi, Marp Yaponda, 37, 18. 
Raffaele Berrone, Filomene Ieramitala, 21, 17. 
Fred. E. Ya Boiffiede, Beatrice W. Smith, 28, 21. 
Thomas NRurton, Negina Weiner, 21, 18. : 
Fred. Neimers, Martha Dindinger, 35, 20. 
Patrid 9. Frick, Hgytie D. Werner, 8, 3 
Edward Johnjon, Anna Garion, 8, 8. 
Mary Perger, Edna Harris, 23, 9, 
an Rofanstt, Zofia Madej, 25, 21. 
Fraut Lukas, Julia Weiffenhoper, 25, 18. 
Robert Veecroft, Gtta Dow, 38, 34. 
Harmon Kinos, Noje Weber, 27, 21. 
Gharles A. Nohnjon, Daitie Sebaitian, 36. 21. 
Gar! A. Hulteren, Anna Horrlin, 36, 28, 
sohn Webb, Wirinefred Tracy, 23, 3. 
Scrac_ A. White, Ida E. 3. Glodge, 30, 34. 
Karl E&. Yindren, Hilma AUbrahamion, 30, 27 
Guftave A. Neljou, Ejtber B. Yarjon, 3, 92, 
Iſaage Silverman, Fanıie Maltan, 34, 24 
Albert Dava, Marn Cheb, 37, 9. 
Albırt &. Rreft, Martha Lajer, 32, IR. 
Harry ©.-Emitb, Daggie Nedett, 24, 20. 
Wihiam Buſching, ir, Alma Rnigae, 24. 2. 
William A. Fiſcher, Luella L. Lawreuec 
vewis 6. Kraus, Margaret E. VPonke 
Harıy F. Ketiering, Selen Landgraf, 25, 
Rudolf Krieman, Ella Zimmer, 2, 19. 
red, Saste, life Ptoa, 27, 2. 
Felixr Wismerit, Julyanna Heßha, 24, 4. 
Mar Gueniber, Kapie Emisgegger, 26, 29, 
Joſeph Tepperreiter, Emilie Heer, 21, 19, 
Ihomas M. Wallace, Marion D. Cullincan, 21, 18. 
Sharles Dreber, Bertba Schuls, 2, 9. 
Eharlısz Marks, Lena Stepanef, %, 26, 
Vaelav. F. Sonhrada, Anaftafia Aranil, 28, 
ojepp B. Stearn, Mad M. Bırus, %, 2, 
Names Edwards, Mary Shaw, 21, 18. 



























Frank Gerdner, Lola MeFadden, 22, 18. 
— 
Scheidungsklagen 
ſind angeſtrengt worden von: 
Katherine gegen William Shaw MeDaniel, wegen 
Trunkſucht; Mathilda gegen Jacob Laufer, wegen 
VBerlaſſens; Mary E. gegen Albert A. Richey, wegen 
Berlaſſens; Louiſa F. C. gegen Chas. J. Huß, wegen 
Ebebruchs; Andrew gegen Julia Mulcaby, wegen 
Verlaſſeus; Richard H. gegen Marrilla L. Springer, 
wegen Ehebruchs; Charles E. gegen Alice MeFelden, 
wegen Verlaſſens und Ehebruchs: Frank H.gegen 


Hattie V. Thoͤrbe, wegen Ehebruchs; Max gegen Re: 


aira Stein, wegen Verlaſſens; Mard gegen 
Charles 8. Zahn. wegen grauſamer Behand— 
luna:; Sarah E. gegen Jauies D. Earle, wegen 


Trunkſucht; Clemens gegen Mabel Ronenkamp, we— 
con Ehebruchs; Sarah Anna gegen Joſeph Herley S. 
Williams. wegen Truukſucht: Ricke gegen Daͤnel 
Fashelz, wegen Verlaſſens; Mabel Smith gegen Clay 
Poſten, wegen Verlaſſens und grauſamer Behand 
long: Grene gegen Joſeph D. Steinmetz, wegen Ver— 
laflens. 
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Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Ihen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiicen 
stern und heute Meldung zuging: 

Bronno, Peter, 17 3., 161. W. Volt Str, 

Bremer, Dargaret, 4 J. 458 Roscoe Str, 

Bender, John, 40 3., Korrektionshaug, 

George, Edınund W.,.57 3., 602 Courtland Str. 

Solpftein, Karoline, 9 Y., 35 Erommell Str. 
gegen, Louis, 14 3., 40 Webfter Ave. 

tautich, John ©., 4 3., Aberdeen Str, 

. Sonntag, Franz, 77 %., Yullerton u. Speffield Av. 
Sctoenfeld, Andrew, .19 3., 3527 Wentiworth Upe, 
Schulz, Mar, 16 3.,.62 Burling Str. 

Webber, Minnie, 8.3.., 05 Erie Str. 

Wisniemsti, John, 2 T., MW. 18. Str, 

Biegelmeier, Yofeph, 16 3., 165 W. 18. Str. 





Marktbericht. 


Chicago, den W. Auguſt 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Sählahtvieh — Beite Stiere, 85.95 66. 00 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 88.3083.95; Maſtſchweine 
5. 285. 40; Schafe B.50-83.65. 

Mohterei-Produkte. — Butter: Koch— 
butter 14—1l5c; Dairy 16—1&; Ereamery 18-—20%c; 
beite KRunftbutter 14—lüc. — Küfe: Friiher Rahııs 
fäje 10-10}: das Pfund; andere Sorten 10—13}c 
das Pfund. 

Geflügel, Eier, KRalbfleii$ und 
Bijhe. — Lebende Truthühner 6—64c das Pfund; 
Hühner Se; Enten T—i$c; Bänje 6—Tc das Pfund; 
Truthühner, für die Küche hergerichtet, 6G—G4c das 
Pfund; Hühner 8-9 das Pijund; Enten 6—Tc das 
Piunt; Tauben, zahme, 75c—$1.75 das Dugend. — 
Gier 133—14e das Dusend. — Kalbfleiih 69 das 
und, je nah der Dualität. — WAusgeweidete 
xämmer $1.10-3.2%0 das Stüd, je nah dem G2= 
wiht — Filhe: Weibfiiche, Nr. 1, per 100 Bfund, 
$7.00: Zander 54c das Pfund; Karpfen und Büffel» 
tisch 2—5c das Piund; Grashehte 6—Tc das Pfund; 
Brojchichenkel 15-5 das Dugend, 

Friſche Früdhte — Galiforniiche Birnen, 
per Kilte $L.75-2.@; Pilaumen, vier Körbe, $1.09 
bis $1,25; Iotayer Trauben, vier Skörbe, $1.25—$1.50; 
Dalagas-Trauben, vier Körbe, T5c—$1.00; Biirfihe, 
81.00-81.25: Orangen, B.0-$4.00 per Kiite; 
Bananen, $1.00-$2.W per Behänge; Zitronen $6.00 
bis 0.50 per SKilte; Wailermelonen, 550 4125 pec 
Wöaggonladungen; 10 Stüd $3.00—$20.00. 

Kartoffeln — ZI—Re per Bujhel; EGüß- 
fartoffeln, .$2.75—$4.75 per Faß. 

Semüje — Sellerie, 2: die Kifte; Kopfialat, 
Mk die Sifte, rothe Rüben, 40c per 13 Buiyel:Sad; 
Meerrettich, &Oc per Dupend; Schwarzwurzel, 25—40e 
rer Dugend; Gurten, 5c per Dugend; Radieschen, 
dc das Mündel; Moorrüben, G5c per 100 Bündel; 
Erbſen, 2.00 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Sad; grüne Bohnen, 50c—$1.W per Sad; Bluniens 
tohl, 29-506 per -Geitellz Tomaten, 20-406 per 
Rubel; Sühlorn, 3—k das" Dugend; Bwiebeln, 
We per Dugend Bündel; Spinat, 50c per Kübel. 


; — 
Bau: Eriaubnihicheine 
mwurden- auggeflellt ax: 


HM. Sheriwood, Iftöd. Frame:Store, 4732 S Nihs 
land .Xiwe., M00. 





NR. Gnrran, 2jtöd. VBridhaus, 745 Jadjon MWpe., 
+0. 
Sprague, Warner & Co., Titöd. Brid:Lagerhaus, 


11-13 Randolph Str., K0,W, 

6. Fontella, Iftöd, Frame:Cottage, 6730 Hermitage 
Ave., 86000. 

F. S. Betz K Co., 2ſtöck. Brick-Fabrikgebäude, 1704 
bis 1710 Oſt Ravenswosd Partk, 83000. 

54 Bloch, Iſtöd. Frame⸗Cottage, 222 Naslund Pl., 
81000. 

Frau I. Smith, 1ftöd. Brid:Etore, 1078-82 Millard 

Ade., $25W. 


Annie M. Xufey, 13ftöd. Bridhaus, MI S. Nidges 
way Ave. $2500. - 
3. 3. Badenodh, Zitöd. Brid-Privat:Barn, 337—89 


W. Lale Str., 8500. 

V. Ferriug, Atöck. Brich-Store und Flat, 1009 N. 
41. Court, 82500. 

— Stöd. Brid:Refidenz, 4458 Prairie Ap., 
WW. 

Noje Bermwin, 2ftöd, Bridhaus, 1165 Douglas Boul., 
*9600. 

G. Wels, zwei 1ftöd, Frame-Cottages, 783-794 
Emmet Str., $28W. 

— 2ftöd. Bridhaus, 510 Evergreen Ave., 
N. 

Louis Marfball, Iftöd. Brids Anbau, 11834 Harvard 
Ave., 8700. 

John Cravener, Uſtöck. Frame-Cottage, 3017 W. 67. 
Str, KOM. . 

Sam. Brown, jr., & Son, fünf Itöd. Frame-Cot- 
tages, 508—13—16— 20-21" Beorge Str., 85000, 

2. 9. Sanditra, 1jtöd. Frane-Cottage, 134 W. 110. 
Place, 8700, ! 

Patrid White, 2jtöd. VBridhaus, 1567 Gentral Bart 
Ave., 85000. 3 

— — — —— 


Ser Grundeigeuthums—emarkt. 





Die folgenden Grundeigenthums⸗-VUebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtliq 
eingetragen: 


Humboldt Str., Nordoftede Courtland Str., 50x10, 
Humboldt Park Baptift Charh an Mary MeXellan, 


450, — 

North _Ate,, 49 8.. öftl. von; Dakley Upe., 24130, 
ae u. 8. durch M. in,C. an Jacob Ehefer, 

Divifion Str., 48 F. öftl. von Larraber Str.. 24X 
1%, Julia Thorjen u. -A. durch M. in €. au 
Samuel R. Hurford, $2936, 

Kamlin Upe,, 1714 %. nördl,; von Kinzie Str., 244X 
125, Henry Burgejon an Jojeph Fagerjon, *2000. 
Dasjelde Grunpdftüd, Jojepp Fagerfon an Helen Qur: 

gejon, 2000. 

Wajhingten Str., 2024 F. weitl, von Desplaines St., 
25x182}, Emily A. King an Geo. Beidler, $15,0. 

Ewing Str., 125 F. öftl. von Blue Island Ape., 25 
x103, und anderes Grundeigentyum, g. Meyjo 
u. U. duch M, in E. an John Stridland, 85300. 

21. Etr.,.316 5. weitl. von California Ape., 25X125, 
%. €. Stod an Ida Er Olfen, $25W0. 

2. B., 275 F. öftl. von Princeton Abe, 25X125, 
ne an die Stadt Chicago, für Schulzivede, 

0. 

23. Pl., 75 8. öſtl. von Princeton Ave. 50X125, 
Thomas MeGrath an Dieſelbe, 8250. 

Dearborn Etr., 98 F. nördl. don 30. Str., BX104, 
E. Burke an Elinton 9. Wahoirth, $1. 
Voreft Ave., Nordiweitele 3, Str., TAX125, SFisit 
Rational Bank of Chicago an Apdie G,.- Weaver, 

$11,000. 

Sacramento Nve., Südoftede 69. Str., 187IX1254, 

Illinois Land Company an E. W. Cullen $2000. 

Kalited Str., Süpdoftede 64. Str., 253x100, James 
Morony an John F. Morony, 81. 

Roint Etr., 148 %. nordiweitl. von Cornelia Gt., 2 
x125, x. Nelfon an Sarah Friedman, $2000. 
Maihington Str., 474 %. öitl. von Pine Ave. 40% 
100, 3. Ward, 3. Bernerd an Lamon G. Head, 

82000. 

62. Bl., Nordoftede Normal Ave., 4L4X128.7, Robert 
9. Patterjon an William 9. Wells, $7500. 

Gheney Anve., 50 %. füdl. von Anderjon Str., 100% 
124, &. Ganaday an John %. Dahlem, 82500, 

163. Str., Südmweltede Stony Island Ape., 57 Ucres, 
ſowie Grundeigenthum in Nllinois, Yowa „und 
Dinnejsta, 3. 2. Zearing u. U. an Ruffell Whit: 
man, Treuftee, $1. i 

Dearborn Str., W F: jüdl. von Monroe Str., 100% 
132, Yennie E.. Carjen an John E. MeCord, $l. 

Michigan Ane., Süpdoftede 51. Str., 150X160,. Eli 

_2. Felientbal an Edward N. D’Ancona, $1500. 

School Str.. 01 F. öftl. von Perry Etr., 253x125, 
F. €. Kiewis an Henry U. Bernahl, KOM. 

Hernton Str., 48 F. nördl. von Meiroje Str,, AX 
125, €. ®, Edildgen aiı Snjanne Weber, 0, 

Soutbport Ape., 49 F. füdf. von Velmont Ape., 24X 
125, Nojepb Weber an Ediward P. Schildgen, KOM. 

Bılllerton Wpe., 99 5. öftl. von Higb Str., 3X1%0, 
H. A. Bernahl an Frig E. Klewig, $2500. 3 

Attefian Abe., 216 F. füdl. von 
C. Gipvanni an Rofa Gorfiglia, 8. 

12, Str, 120.8. öftl. von Millard We, 24X135, 
AD. Fleming an. Nofeph Rich, 81000 

Spaulding Ave:, 200 F. füdl. von 19.-Str., 935x125, 
Edward Skea an frank D. Erstine, KT 

— 65 F. — zu. Str., 3X1P, M. 

. Rennemann. un, U, durch M. in €. an i 
Be Bel Frederick 

31. Stt. 40 F. weſtl. von Canal 
eDrſelbe an Denſelben, 81000. 

Hermitage Ave. 72 F. nördl. von 8. 
J. Pytlik an John Lang, 81650. 

Aberdeen: Etr., 98 %. füdl. von @. Str, A5X124, 
A. U. Hallaren an Henry A. Iobnion, 830m. 

Wentiworth. Ude., Nordiweitede 97. Str., 10 Wler: 
Stewart Apr., Südoftede 96. Str., 5 Ader, South: 
weitern Rand Jmprovement Co. an James R Wal: 
ter, $18,000. 

Madifon Str., 152 $. öftl._ von Halfted Str., 120% 
1804, George Beidler an David Beidler, 830,00, 

Late Str.’ Nordoftede Halited Str., KOFXI40, David 
Pridler an George Beidler, $29,090. 

Foit Str., "Sidoftede Stewart Ave., 5EBXIMR, Do: 
Front ain-Eüdarm des Chicagofluffes von 383 Fuß, 
The Young & Farrell Diamond Stone Samwing Co. 
an die MWehtern Electric Co.. $155,597.68. 

Spaulding Ape., 350 $. füdl. von Obio Str. YX 
125. €. 9. Fields an Roje I. Linsken, $1000 

Liadhanf Etr., 125 F. öftl. von Glybourn Abe, 25 
XET, 3. Brugger u. 4. durh M. in E. an Mary 
A. Ernit, 258. 

Tihland Ade., 50 %. nördl. von Wabanfia Ave, 3 
x1304,: Yobn Brzegensfi u. U. durch WM. in E. an 
William &. Hatterman, 81725. 

RN. 43. Are, 161. $. füdl. von Courtland Str., 50,2 
135. 9._€. Pries an Batrid I. Fov, 835. 

Telden Ave,, Rordiweitede Spaulding Ade., 150 
M, Beterjon u. 9. durh M. in €. an GHarleg 
Apien, 83917. 

Faitfield Ave. Südiweltede Jowa Str., 36X1235, €. 
Bublig en Frauft U. Bublis, $2500. 


Harvard.Str., 30 F. weit!. von Sacramento Ave., 
5x1, M. Schmelger an Michael Conlan, Schw. 

Lerington Str., 189 $. weitl. von Weftern Ave... IM 
x125, Garilla.M.. Merdant an Gmme U, Dams 
berg, 315.000. — 

11, Eir,. 124 5. weitl. von Motgan Str,, 4 5%. bis 
zut Jellv. ©. Rojenblum an Abrebam Kap, $]. 
Brundftikt SG Aberdeen Str., 27X124, Theodore 

Proͤult an Auguſta M. Johnſon, 

Etewart. Ave., 100 5. füdl. von 74. Str., 50X133, 

— —* —2 Woodcor, KI000. 

Sarpenter Str., | . jüdl, von 8. Str., 373x195,‘ 
A. M. Bartlett au F. W. Cor, $t. Deu 

Aurner -Wpe., 50 %. nördl. von 25. Str., 235x125, 
M. oKtrön an Aofepb Dilda, 83775. 

Weftere "Ape., 74 W. nördl. von 69. Str, SX125, 

RR. E. Gipins an M. MeGarry, $1000. 

Wellington Ave, 208 5. weil: von Wolcott Str,, 
X15, Wiliam-Deering an R. Miller, 1m? 
Upe., Noromeitede 5% Str., DXKH Oro 

„2. Oluds u. 9. an Yoicpd 2. Glound, 834.0. 

Spreit Ave, 30 8. mörtl. von 2. Eir., HXIB, 
3.8 Statter an Fola Eirierm. N 


Str., SX112, 


Str., 24x13, 


North Abe. 25XIRG, 








Sommer⸗Anzügen. 


fl" 


... DON... 


Offen Zamftags bis 10 Hyr Abends. 


Letzte große Räumung 


unſere ausgezeichnelen 810 und 812 Caſſimeres, 
Worfleds, Cheviols und Tweeds morgen ſül . ... 
Miele diefer Anzüge find gerade pafjend für den 

Spätherbft....Es find Feine „billigen“ dar- 
unter... Diefelben find alle garantirt und zu die 





© 





fem Preife Bargains im wahrften Sinne des Wortes 


4. A. R.:Leule, Adlung! 


Morgen offeriren wir 500 Grand 
Army - Anzüge, gemacht aus echten 
Slater-Slanellen, für deren Nlicht-Der- 
fchiegen wir unbedingt garantiren..... 
diefelben find in allen Yacons gemacht, Squares, 
runder und Yrod-Schnitt.....es find 


reguläre $10 Eotrten..... 
Wir offeriren diejelben 


JJJ 





87 





Unſere ſehr hübſchen neuen 


Herbſt⸗Anzüge und Ueber—⸗ 
zieher treffen täglich ein..... Wenn wir 
die neueften NToden in Betracht ziehen, 
fönnen wir Euch verfichern, daf; diefe 
Auslage die größte, volljtändigjte und 
befte ift, die jemals nach Chicago ge 
bracht wurde. ( 
Unfere Preife 
rangiren von.. 


7830 








Wood Str., Nordiweitete Thomas, 44X114. Nahlak 
don George Gerich an George E. Gerich, $4300. 
Dasjelde Grundftüd, George GE. Gerih an Keintid 
Krueger, 4550. i i 
Grundftüd 4343 Forreftville Ude, 20X125, Morris 

Veifeld an afttbarine BU. Morris, $4922. 

Taylor Wpe., 76 F. jüdl. von Joma Str., 50X171, 
3. Ward, T. F. Houren au Thomas Houren, 
$1500. * 

Ridgeway Ave. 26 F. ſuüdl. von Jowa Str., 20 
15, M. Conlan an Elife Schmelger, $180. 

N. 51. Ct, 6 F. nördl. von Cheftnut Str., 5X 
1254, Elert3 and Mechanics’ B., 8. and 3. Co. an 
Annie X. Yohnion, $27W. 

Lowe Ave., RO F. jüdl. von MO. Str., 235x124, W. 
Stoll au B. Dan Vlieffingen, $650. 

59, Str., zwiichen Dearborn Str. und Armour Ave., 
40x18, W, Ahern u. U. dur M. in G. an 
Michael Eyan, $466. 

State Str., 275 F. füdl. von 59. Str., 25xX150, Ders 
jelbe an Denjelben, $1734. 

State Str., 250 F. füdl. von 59. Str., 5X150, Der: 
ſelbe an Denſelben, 81734. 

59. Str., 100 J. öftl. von Dearborn Str., 25X150, 
Derfelbe an Denjelben, $2150. 

8. Str., 53 5 .weitl. von Zoomis, 50X125, T. 8. 
S. MeGriff an Nellie E. MeGriff, $1000. 

Gorte3 Str., 68 F. öftl. von Saroyer Ave., 96x150, 
und anderes Grundeigentum, 3. U. Weit an 
Charles D. Clark, $1000. 

Anguita Str., 23 5. öftl. von Campbell Ape., 24X 
124. U. Dudateau an H. Ducateau, $1500. 

Zamndale Ade., 48 $. nördl. von 18. Str., 24x15, 
F. ©. Stod an Jda E. Olion, 650. 

St. Louis Ave, 73 $. nördl. von 16. Str., 25X125, 
F. J. Olſon an Vladimir E. Stod, $6500. 

St. Louis Wpve., 173 F. nördl. von 16. Str., 5X 
125, 9. I. Dlfon an Ferdinand E. Stod, $6500. 
59. Str., 125 9. Ööftl. von Dearborn Str., 5X150, 
W. Ahern u. U. durch M. in EG. an Mary Ahern, 

*8150. 

LaSalle Etr., 144 %. füdl. von 59, Str., 24X125, 
Derjelde an Daniel Ahern, 81500. 

76. Str, 211 F. öftl. von Bond Ave., 50%X87, yranz 
ci8 R. Bagley an Edward U. Weiffert, $1500. 

Union We, 8 %. füdl, von 67. Str, SXI1, 
Sohn U. Stewart an Kohn F. Shaul, $3R00. 

Glifton Ave., WO . nördl. von Garfield Ave., X 
123.9, Chas, Müller an Lifette Müller, $1. 

Nidgewap Ape,, 166 F. füdl. von Divifion Str., 50X 
124, John F. Shoul an Blanh M. Stewart, $10M, 

Union We, 50 5. nördl. von 9, Str., 50X121, 
Franf Siref an Peter und Rojalie Shret,$ K1000. 

Genter Ave., 336 F. jüdl. von 3. Str., 253x124}, 
Michael Urlaher an Rozalie Dudacef, $1550. 

©. B., 10 F. öftl. von Wallace Str., 235x120, 
Henry D. Auflell an Irma R. Burdette, $1. 

Harvard Ste., Nordoftete AlbanyAve., 50X124, Wm. 
Kretibmar und Frau an Thomas Zuder, Monne, 
Will Go., Ill. 420. 

Dakdale Ave., 620 FF. nordöftl. von-Wolcott Str., 35 
x125, Jrvin E. Rodweli an Cornelia U. Harding, 
8800. 

Archer Ave. 620 F. nordöftl. von Wood Str., 25X 
15%, ©. €. Pagin an John C. Stover, 81000. 

Humboldtt Boul., Nordmweitede Courtland Etr., 72% 
175, Tbos. 3. BProlger an die Humboldt Park 
Baptiftenfirche, 810,000. . 

Halfted Str., 98 F. nrdl. von Ro:coe Str., 3xX240, 
Nathalia Welter und Nic. Lerba an John Schroe= 
der, 9500. 

Webiter Ave., 260 FF. meitl. von Hopnne Abe, 24X 
152, Anton Schuliit an Leon Strensti, 33000. 
Chatbam Gt., 155 $. nördl. von Elm Str., SX150, 

E. 9. Seeman au Harriet Dav, HMO. 

Dearborn Str., 312 F. jüdl. von 47. Str., Wx100, 
8. D. Ban Campen an John W. Voorhees, 3200. 

6. Str., 178 5%. meitl, von Lowe Ane., 2X150, 
Mary Eliz. Beardiley an Edward H. Beardsley, 31. 

String Etr., 364 F. fünl. von. 16. Str., 235x100, 
U. Hagemann an Nohn G. Pieuffer, 81250. 

Grundftüd 2024 Vernon Ape., 16 10-12X115, Emma 
A. Hamberg an Sarab E. Osgodly, 81. 

LaSalle Str., 36 %. nördl. von 59. Str., 253x127, 
NRahlab von Thoma Quinn an Bridget Ouinn, 
$1250. 

St. Laivrence Ave, 01 F. füdl. von 8. Str., 3X 
122, James Dow an John Short, 2100. 

Waſhington Park Pl. 79 F. nördl. von 50. Str., 
u Nathan Y. Moore an Mojes U. Weinberg, 


Champlain ve., 123 #$. nördl. von 48. Str,, 18xX 
148, A. F. Sarg an W. Qupfeld, $1. 

Evanſton Ave., 28 $. füdl. von Velmont Ape., 31X 
130, ®W. Bremer an Mary an Bremer, $1. 

N. 40. Ande., 266 F. füdl, von North Ade., 25X126, 
M, 2. Sil an Bertha H. Hanien, 81500. 

Rodwel Str., 150 F. nördl. von Hirſch, XIB, 
8. Leverenz an Gottlieb W. Wendel, $2600. 

Honore Str., 100 F. jüdl. bon 37. Str, 23x10, 
5. Gomoll an Guftad Lenz, 81000. 

61. Str, Südoitede Hamlin_ Ave, 50x15, N. 
Fiihel u. A. durh M. in G. an I. 9. Friedrid, 
$1556. 

Gecanaba Ave., 142 %. nördl. von 79. Etr. 0X1M, 
Frank S. Bowlby an 3. L. Caritens, $1800, 

Kedzie Ande., 75 %. nördl. von Evergreen Ave, 25 
F. durch 5i8 Evergreen Ane,, P. A. Pederſen an 

_ Xheodore Pederjen, 81500. 

Lincoln Str., 92%. füdl. von Wilion Ave, 5X 
1523. €. €, Godwards an Barbara 2. GSuthrie, 
*600. 

Ogden Av⸗ 175 F. Öftl. von Rodiwell Str., 25X125, 

_t. M. Sievers an U. B. Arlen, $1600. 

Green ‚Str., Nordoftede 76. Str., 534x144. 3Iſaae 
—— an Suzanne E. Iones (New Vorf), 


Satyer Ave., 425 %. jüdl, von 3. Str., 48X135, 
re — f * Kucera, $1425. 

20, r., nordipeftede Robey Str., 50%X124.9, Cha$. 
Saß an Charles Sak, jr., 3400. PR ’ 
Dasjelde Grundftüd, Charles Sat, jr., an Eharles 

Sak, UV. 
May Str, 20 $. nördl. von 57. Str., 24x14, 9. 
McBormid an Evelyn Bougb, K220. ; 
Meiroje Str., 202 $. öftl. von Oft Ravenswood Pt., 
IE g. Schoenbofen w. U. an Abram W. 
op), * 
Aibland Ave., 142 F. nördf. von 43. Str., 72x12, 
Sohn El; an Chriftian Veder, 87000. 
Dasjelde Grunditüd, Ehriftion Beder an Augufte Eiy, 


FT. 

17. Ste, 18 #. öftl, von Mood. Str., 24x13, 
Y. Koranda u. U. durh M. in GC, an die Manning 
B. and 8, Affociation, $1620, 

Biibop Str., Süpdoftede 65. Str... 49x14, 2, Thorne 
m. U. durh M. in €, an die V. Ehönhofen Bro. 
6o., 810%. 

S. 40. Uve., Nordiweitede 75. Etr., 40 Ader, Emil 
Didman u. U. durh RM. im E. an Verubard Kup: 
penbeimer, $23,001. 

Weltern Upe., Norpweltede Balmoraf Ave., AETXIN, 
ausgenommen Lot X, North Chicago Sparpihostens 
Aönriation auch den Malfenverwalter au Oscar 

Aa⸗ asn. 





Private Etr., 45 F. füdl. von Erhange Ae., 4X 
55, Fred Seaver an Yugufta S. Edwards, $L5,0W. 

Flournoy Str., 8 F. weſtl. von Campbell Abe, 
374x135, Mary U. Stiller an Johannah Stiller, 
$10,000. an 

Albany Ave, 173 %. füdl. von 30. Str., 25X1258, 
3. Kralovec an &. Demste, $1375. 

Dafvale Ave., 293 . öftl. von Perry Str., 24X128, 
John Reuter an Henry B. Schaffer, 81000 

Dakvale Ave., 294 F. mweitl. von Late View Ape., 314 
%149,8, Chats. Schonlau u. U. duch M. in &, an 
Joſiah Schlogl, $6559. * Be 

Weitern Ave, 23 F. nördl. von Huron Str., 3X 
125, Henry&ohen an Jofephine Smithbauer, $2UW. 

Meripfield Upe., 349 F. jüdl. von Taylor Str, 24X 
125, Iojephine Smithbauer an Henry Cohen. ED. 

Gongreb Str., 149 %. weitl. von Xaflin Str., 23% 
125, und anderes Grundeigenthum, C. Burbanf 
u. U. durch M. in E. au Win. T. Goß, 5400. 

Lowe Abe., 123 F. füdl, von 52. Str., 23X:25 
Alloway u. U. duch M. in G. an Xouis Kay 
$1225. nn nr 

Halfted Str., 150 F. nörtl. von 57. Str., 235x120, 
Mary Sanring an Rihard Figfimmonds, $950. 

w. Str., ZI 5. öftl. von Halited, 52x12, &. ©. 
Merrill an Michael Lavezzonio, $I0DV. — 

Dobſon Ade., 112 F. ſudi, von 71. Etr., 50X125, 
B. F. Huber an X. W. Phelps, 8. 

Dasjelde Grundftüd, &. W. Phelps an J. A. Cac⸗ 
roll, $130. i PR 

103. BL., 73 $ öftl. von Princeton Ave., 25X125, 
3. Zighe an Andrew Craig, 8*1000. a ⸗ 

115. Str, 131 %. weitl. von Yale Ave, 232125. 
MWinthrop Building and Loan Affociation an Z. X. 
Chadbourne, jr., 81400 

71. Str. 166 5. 


D 
T. 
83, 


weſtl. von Srexel Ave, 5 5. bi} 
zur Ulley, 9. U. Swanjon an S. ©. Guftaiion, 


Eiybourn Ave, 122 F. füdöftl. von Cleveland Ave., 
254x115, und anderes Grundeigenthum, Heiga U. 
Kirteby an Samuel Danziger, $75W. ER 

54. BL, 172 5. weitl. von Greentvood Ave., 13 
150 Benjamin H. Silver an Claude R. Wade, 81. 

Oatley Ave., Nordoftede School Str., 23x13 9:10, 
Charles Roller an Augusta Fleiner, HU. N 

Montana Str., 305 $. weitl. von Racine ve, 3X 
114, 5. 8. Hertel u. U. duch M. in &. an vted. 
I. Koropp, $2852. — —— 

Scott Str., 95 F. weftl. von Witor, 19x47, F. N. 
Grover an Annie D. Cla, $1. F 

Omwasco Etr,, 150 F. weitl. von S. 23. Ube., 25% 
14, M. &. Simon u, U. durch M. in &. au 
Harriet U. Aewton, $2600. E sr 

Grundftüde 3659 und 3661 Foreit Ave, 333x124, 
George Randih an Mary Raudic, $l. 

Yale Ave., 150 F. jüdl. von 71. Str., 50xX122, und 
anderes Grundeigenthum, I. T. Lrint an Willard 
J. Welch, 81. 

Nhoͤdes Abe., 149 F. nördl, von 72. Str., 50x12, 
3. Iohniton an Undrew 3. Braden, $4300. 

Nbodes Ude, 274 $. nördl. von 72. Str, 50x23, 
A. 3. Praden an James E. Johniton, KIM. 

Rhodes Ane., 324 F. nördl. von 72. Str, XI, 
Derjelbe an €. S. Galpmwell, HOW. 

i3. E., 149 5. öftl. von Union Str., 50xX100, 3. 
E. Tonies an Lottie R. Wolpert, $1440. 5 

2ot 5 in füdl. 4 von Blod 14, Rogers Park, N. 
Haffels an die Oljen-Gutersealy Go, KW. 

Kimberk Ade., 94 F. füdl. von 69. Str., 25 9. Ei3 
zur Eifendbahn, U. D. Erofiet an Lillian E, Toro: 
ney, $1200 3 

Aibland Ave, 134 F. nördl. von 46. Str., 24X125, 
3. Forjuthe an Henry Klender, 81250. 

N. Clark Str., Südoftede N. 59. Str, 5.11x 184, 
A. 8. Brown u. U. durch M. in G. an Charles 
C. Harriſon, $2600. 

Lot 13, ausgenommen 490100 eines WUders öftl. wen 
Jefferſon Ave., Hamilton's Subd., Lot 1, Calo⸗ 
weil's Reſerve, Jefferſen, und anderes Grund 
eigenthum, W. E. Hazelton an Hugoh Hazelton, 
HOW. : 

Montroje Boul., 00 F. Bditl. von Fremont Str., 50 
x124, S, Doty an Bernard Even, $2125. 

Serington Sir., 167 5. öftl. von ©. 48. Upe., 25% 
125, £&. NR. Stratton an Nuftin Yolidon, $6O0V. 

©. 42. Ct, SO F. füdl. von 13. Sir., 50x125J, 
3. 3. Cor an Rannie M. Bartlett, $160. 

66. Str., 141 F. weitl. von Normal Ave, 25127, 
Angie DO. Wright an Samuel M. Eldridge, $4773. 

Evans Ane., 75 F. jüdl. von 67. Etr., 25x121,9, 
D. U. Lyon: an William E. Osborne, $1775. 

Grundftüt 4110 Ellis Ape., 18%X18%0, Eamuel 
Sighteap an Ada E. Taylor, $5400. 

Sowa Str., 173 $. weitl. von Franklin Ave, 3X 
119, 35. Ward, Yale View B. and L. Affociation an 
Hattie Gillette, KI2M. 

Bernard Str.,  F. nördl. von Berteau Uve., 24X 
135, 4. 9. Hill an 3. Mattſen, $1500. 

Mozart Str., 15 F. füdl. von Didend, Bx134, 
A. Nilion an Dle Hanjen, MM. 

Rhine Str., 75 F. meitl. von Grommell, 25xX125, 
5. Hanjen u. U. durh M. in €. an $. Kunz, 
$1344. 

Milwantee Ave., 386 F. füdöftl. von Fullerton, 25X 
154, B. W. Snowhoot u. U. durch M. in €. ar 
%. Kunz, $1520. 

Milton Ave. 720 %. fünf. von Dat Str, 2x8, 
H. Bros man an B. Nuccio, 419000. 

235. Eir., 0 F. öſtl. von Waſhington Ave., 2xl, 
2. Maciejewsti an I. Sprenger, $1620. 

Honore Str., IM F. füdl. von 45. Str., 24%124, 
di — u. A. durch M. in C. an Jacob Vanek, 
1710. 

LaSalle Str., 600 F. nördl. von 53, Etr., 25X1264, 
C. W. Larſon an S. U. Frafier, $2000. 

Evans Ave. Südoſtecke 74. Str., 50x14 M. J. 
Finn an Lorenzo C. Barley, 880. 

Ellis Ave, 26 F. nördl, von 78. Str., B5X125, 
S. A. Fraſier an Charles E. Larjon, $1500. 

Avenue M,, 181 5. füdl. von WI. Str, SX1iS, 
3. DO. Rydberg an Kohn Klafen, F4000. 

Avenue M., 181 8. jüdl. von 101. Str., 5x1, 
Derjelde an Denfelben, . 22000. 

21. 3., 40 $. öftl. vom Douglas Boul., SX13, 
x. ©. Rurz an George F. Mueller, $1000. 

Montrofe Boul., 77 5%. meitl. von R. Springfield 
Ave., 5X134, 3. X. Bright an W. ©. Engelhard, 
81600 

Redwell Str., 75 $. nördl. von Wabanfia Ave., 235% 
125. 3. Johnfon an Patrid R. Bennett, $2500 
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Dr. EHRLICH, 
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Sichere Heilung aller Tatarrhalis 
fhen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärtungswittel für 


Nerven, Magen, 
2eber, Nieren, etc. 
Dewirkt Wunder in allen Fällen von 


Schwäde, Slutarmuth, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Lrbenäfrafl 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Birfung macht fi bereitd in wenigen Tagen 


bemertbar, 


81.00 vper Flaſche. 
Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVE\UE, 





fr.mo.mibie 
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Mein neu erfunde⸗ 








Iıuhband, Don 

ude.tihm 

2 i ruipfobs 

* len, eingeführt im 
er j der Beutigin armer, 

ift des befte u. heilt jeden Bruch. Kein: jaiit:n Ber⸗ 
ſprechungen, leine Einſprignugen, keine Flettnitä 


feine Unterbrehung im Geiwäft: Ahrterfiduun IR 
frei. ferner alle anderen Sorten Brucdhdänder, Dans 
ögaen für Nabelbrüsse, 
Ceibbinden für ſchwachen 

Mutteribäden, 


Unterleib, N 
Hängebaudh und fette Yeute >> 
Summi-Strümpfe, Grave Wir.) 
balter und alle Xpparate | Re 

Verkrümmungen des x 





für 

MNücfgrates, der Beine und U 

Füße etc. in reichbaltigfter ER | m 
Haswahl zu Fabrifpreiien dorräthig, beim seöhten 
deutſchen Fabrikanten Fer Rost sort Gi 


dolph Str. Sdezialiſt ſür Vruch, und 
Verwachſungened Körpers. Yu jeden Ale pohtine 
Heilung. Auch ESormtags ottem bis 1? liir. Domina 
werden van einer Dame bedient 


WORLD’S WELISAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR.. Zinmer 60, 
gegenüber der iyair, Berter Building. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene bentiche Shes 
ialiften und betrachten e8 ai$ eine Ehre, ihre lesoendem 

itmenichen fo jhnell at möglich urn ihren Geor 
zu heilen. Sie heilen gründlıg unter Warniıtie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer. Framens 
leiden und Menftruationoitäruugen ohne Open 
ration, Hautfranfheiten, woigen von Sribjks 
befletung, verlorene Mannbarkcit ze. Opera 
tionen don erfter Slaffe Overateuren. für radifale 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Viricocele 
(Hodentrantheiten) x. Koufultirt mı3 bevor br Hei» 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Batrenten in unſer 
Vribathoſpital. rauen wecden dom Fraueuatzt 


Ave. nabe Nan 












dDame) beyandelt. Behandlung, in!i. edizinen 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schweidet Died nus.—- Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Rbendi; Gonntags 10 bis 
12 Ubr. 


Schwade, 


tal.iom 








P 


erſonen, 


* 






nervöſe 


EN 





a 


geplagtvon Shwermuth, Errötyen, Zittern, Hetge 
Zlopfen und hledten Zräumen,„erfahrer ıus Dem 
Zugendfreund‘ wie einfad und biflig Geſchlechta · 
Grönkgeiten. Folgen der ——— Zen Krampf⸗ 
aderbruch (Barieoeele), erſcho vfende RAusflũne und 
andere marf- und beinverichrende Leiden, ſchuell 
und dauernd geheilt werden förmen. — @dunz neues 
beilverfahren. — Hud ein Stapitei über Verhütung 
zu großen Stinderfegens und deren jdlimmie Folgen 
enthält diejes lehrreiche Bud, dejjen neueite Aufe 
lage nah Empfang don 25 Gentd Briefmarken 
verflegelt verjanbt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y- 





BR. ). Youas, 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Augen, Ohren, Rajen: und 
Saldleiden. Pehandelt diefelden gründlich 
und fhnell bei mäßigen Preifen, jhmerzies u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Nafentatarrh) und Schiver 
börigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kiünftliche Augen. Brillen. 
Unterfjuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born Str., Zimurer 804, von 1—4 Nadm., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klımit: 261 
zincolu Une., 8-Il Porm., 6-8 Abende. 













— — — —— — — — 


Br 


& Com 
a Wil. E. ADAMS STR. 


terfu «a nd Unpeflung 
vn Ben für 23 ver Gebtrait. Ronfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


gegenüber der BoksDifice, 

aD N.WATPRY, 
99 E. Randolph Str. 

Deutiber Ödtıfer 


Brißen und Bugengiäfer eine Bwrzizli“‘t, 


gntb, Cartstis ur r at id 





— 






























x 
Poll 


TORE: 


LDTS CQ, fungen 


beforgt. 


parſamkeit lacht laut 


vor Freude über dieſe Preiſe. 


Rinder-Schuhe— Hr“, 
E Ungefähr 12% 
Paar lobfarbige, 
tothe u. 
je Viri Kid 
Schnür- und 
Knöpfſchuhe für 
Kinder, mit 
handgewendeten 
biegſamen Soh— 
len, innere 
Wedge Heels. 
ſeidene gearbei— 
tete Knopflöcher, 
Größen 5 bi? 8, 
Schuhladenpreis 
Me, unſer 4 
Preis .. 68c 
Ungefähr 100 Pear jhwarze Schnür- u. Knötf: 
ſchuhe für Babies, mit angebrachter 5 
Schleife, jenen Veſting-Obertheil, Größ 
5, Shuhladen-Preis 756, unfer Preis, 


der Paar a 
Strumpfwanreit. 

458 Dubend MännerSoden, in jhwarz und lohs 
Ds. echtferbia, doppelte Ferien und Sohlen, 
werden anderswo zu 25c verfauft, unjer m 
Preis, morgen. das Baur... 2.0... 150 
9 Dutzend ſchwarze Damenſtrümpfe. Drop— 

titch, echtfarbig, die 2c Sorte, 
das Paar.. SER: > DE 
Waiſts — Unterröcke. 

SS EC hwarze Sateen 

Uuterröde für Da- 

nen, mit fancy 
Ruffles, gemacht, 
um für 81.50 ver— 
kauft zu werden, ſo 
lange 


2 
Danten ht 
32.25, $2.00 und $1.75 Wertbe, 


. Yöc 


Ihmust, reguläre 
bejegt mit Stiderei, 


morgen . Se 
Bänder. 


798 Bolt ganzieidenes Atlas d, alfe Bc 
Sy 3 8 
Harben, mwerth 156, morgen, per Dard ... 


Schwarzes und weites Chiffon Band, 4 
Zoll breit, werth 10c, per Yard 


Regenſchirme. 


224 Regenihirme für 
Gummi-Griffe, 


Band, 


Damen, 
faney 
75 Werth, 


au. 


morgen 


4b: 
118 feidene Reaenfchirme ‚für Das 
men, Garn gefärbt, Taffeta 
überzogen, Paragon-Geſtell, fan— 
Hy Griff u. Futteral u. Quaſten, 


die 82.50 Qualtiät, = 
81.78 
. . . . . . «mr 


zu 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


— 


Ehicago und Northweitern Eifenbahn. 
ZTillet-Officed, 212 Glart Straße. Tel. Central 721. 
Oatley Ave. und Wells⸗Straße Station. 
ne ” Abfahrt. 
„Ihe ColoradoSpezial“, De3» | .ın.o0 
Moines, Omaha, Denver.. ; "10:00 Um 
DesMoines,C. Bluff8, Omaha ) * 6:30 Nm 
Salt Lake, San Francısco, > *10:30 Nm 
803 Afgeles, Bortland....). 
Denver Omaha, Sioux Eity.... 
Eiour Eity, Omaha 1334 
—— 6230 Nm 
Des Moines .... *10:30 Rın 
Northern Koma und Dafotad.. + 5:30 Nm 
Diron, Sterling, E. Rapıda... +12:35 Nm 
Blad Hills und Deadwond.... *10:3U Nm" 
Duluth Limited. ........0r000. "10:0 NM *7:00 Bar 
St. Paul, Minneapolis, Ma: J . IR Yin "9:20 Um 
1 ri ® 2a 9 "19.25, $ 
dıfon, Eau Claire 7 — ud 1 i am 


inona, La Eroffe, Madifon.. + 9:00 Bm 
Winona, La Eroije und We» ! + 3:00 Nm 
ern Minnejota f r10:5 NM 

Fchd Du Lac, Ojfhloib, Nee- | + 9:00 Bm 

nab, Appleton, Green Bay f 711:30 Om 
Dfhkoih, Appletou Set * 5:00 Nm 
Green Bay ınd Menominee... K 3:0 Nın 
Afbland, Hnrley, Beflemer, ! + 3:00 Vm 

Sronwood u. Rhinelander. f * 5:00 Im 
ofhtof, 6.Bay, Menominee ! a 3:00 Un 

Marauette u. 8. Superior. f * EONM *7:30 Bin 
Steen Bay, Sylorence Hurley.. *10:30 Nın "7:30 Um 

Davenport, Rod Jsland —Abf.*10 Bm., +12:35 Nm., 
*10.30 Nm. Davewort—Abf. +5.30 Nachın. 

NRodiord und FFreevort -— Abfahrt, +7:25 Bur., 88:48 
Bm., F10:10 Uim., 74:45 Nın., S8:50 Nm., 11:40 Nın. 

Rodford — Abf., *3.Um.. +9 Bin., $2:02 Nur., 46:36 
Nachtnittags. + 

Beloit und Janesville — Abf., +3 Bm., 84 Vm., *9 
Bm., 74:25 Nm., 74:45 Nm.. +6:30 Nm. 

Sanesplle—Abf., +5:05 Nim., *6:30 Nim., "10 Nın., 
"10:15 Nm. 

Waukeſha —Abf. +7 Bm., *9 Bm., +3 Nm., *3 Nm. 

Green Zate— "3 Um., +11:30 Bnt., +3 Nın. 

Lake Geneva —Abf. 88 Vm. "8:45 Uin., $9:10 Vm. 
d1:20 Nm., 82:02 Am.. 78:30 Aim,, +5:05 In. 

Milmanfee— Abf., +3 Vm. $4 UBm., +7 Bm. 


Ankunft. 


"9:30 Um 


*10:30 Nın 
* 5,30 Im 


+6:10 Wtın 
+1,15 Nm 
1:15 Nm 
+4:10 Nur 


"9:30 Um 
+9:30 Nm 


9 Vm. 


1:30 Vm. +2 Rn., *3NM., 5 NM, "8 Nm, *10:30 } 


Nachmittags. 

* täglich; Faudg. Sonntaad; $ Sonntags; 
tagd und Samitagd; TG ausg. Wloutags; q 
Samftag3; a täglich bis Menominee; K täglıd bı3 
Green Bay. 


d Tsre* 


Weit Shore Eifenbahı. 

Bier limited Schneltzüge täglich zwiichen Chicago 
u. Gt. Bouid nad) Ylew York und Bojton, via Wabatip 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahıı mit eleganten Ehe 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwechſel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


ta Wabaih. 
Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın New York3.30 Nahm. | 
5:50 Abds, | 
„ New York 7:50 Vorm. | 


* Boſton 
Abfahrt 11:.00 Abds. — 
„Boſton 10:20 Vorm. 

ia Nidel Plate. 


B 
uf. 10:35 Vorm. Unlunft in New Yort 3:.00 Nachm. 


. Boſton 4550 Nachm. 
Abſ. 10:16 Abds. „New York 7:50 Vorm. 
"*. . Boiton 1020 Vorm. 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
ia Wabajih. 
ubt. 9:10 Vorm. WUnkunjt in New Port 3:30 Nach. 


5 „ Bofton 5:50 Abde. 
Ubf. 8:40 Abds. £ 


Wegen weiterer Einzelbeiteıt, 
Blog 4 w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
.G. Eambert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
3.3.06 ee ne — — 
+3. Gar + Gen. Weitern-Pajlagier-Agent, 
©. Clarf Str., Chicago, | L — 
Hohn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Elarf Etr., 
Chicago, ZU. 


„ Boiton 10:20 Borm. 


ZJUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn- 
kof, 12. Str. und Pärk Row. Die Zuge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Str.-, W. Str.⸗ Hyde Park. und 63. 
Str »Station beitiegen werden. Stadt-Fidlet-Office, 
MP Adams Str. und Auditorium«Hotel. , 

Durdygüge: Abfahrt Ankunft 

New DOrlcund & Memvhis Spezial * 8.308 * D.2U X 

New Orleans & Diemphis Limited * 5.30N "11.208 

Monticello, Ju., und Decatur. ....* 530N "11.208 

St. Louis Springfieıo Diamond 
Spezial . O5N 7.58 

Et. Xonis Springfield Daylight 
a  hesassaenens nenn. BEE BER 

Kaı.v zecatur, St. Koni? Yofal 8.359 

Memphis, Nem Orleane Poftzug.. 

Bloomınaton & Chatsworth....... 

FORTE 

SKanlafee & Bilman .......-u0e... 

en, Sın fnantdicd........... IHN 

Dub qu . Siour&:iyg Sionr Fol: 5.15 N 

wur ‚Sender. Grm Francisco . 11.16 R 

Rodford, Dubuque & Sioug Eıty.."11.15N 
octford Paſſagierzug 310 8 

Dubuque, i Todaeund Lyle 

dtodford Dubuque 
KTaglich. Tag lich ausgenommen Sonntaa 


Shicage & Ulton— Union Paffenger Station, 
Canal Gtrabe, zwiſchen Madifgn und Udams_ Str. 
Tidet:Cffice, 101 Adams Str, Tel. Gent’. 1767. 

— Taglich. Ausg. Sountags. Abfahrt 
Idlet Accomodatiion 2808 

sraırie State Exrpreß—St. Louis. * 9.002. 
Alton Zımitev—für St. Louis "11.15 ®. 

Zu Alton Pimited—für Peoria... }11.15 ®. 
. Beoria tınd Kanjas City 3.00 R. 
: zen Accommodation... ....... * 530N. 
— a3 Eity, Denver u. Galifornia * 6.30N. 
> St Lonis „Palace RN... on. BRD 
purd u. R. GC. Midniaht — "1.O0N 
u. Evringfield Nasterorek "11.0. 


MIO 0 m a in - 
ESSHEHLEE 
PRREBESEEE 


ichivarz 


| $10 Anzüge müflen fort zu 


I Fancy Ddeforirte Taffen und Untertajfen, 


guter | 


"S:30NM | 
1:42 Om | 

Kofal-Puntte, Jlinoiz u. JoWwa .. 
| Elinton, Wioline, Rod Island „Tl 


Auie Orte in Texas ............... —1 


| Ottawa und Streator 


| Kanias Eity, St. 5 


g m 
+6:05 Nm | 
+9:45 Yin | 
7:00 Bi | 


«7:30 dm ji 


i Zidet Offices, 282 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 





+ ausg. | 


„New Dort 7:50 Borm. ; 


Raten, Ehlajwagen, ; Film Office: 115 


1% 0 2* 
Männer-Anzige. 
Große Keraßfekung von Preifen. 
Partie 1-Märner-Anzüge, gemadt von abs 
jolut ganzwollenen Gaffinteres, in netten Cheds 


nd Pleids; jere $8 Anzü 85 
und Plaids; alle unſere 8 —.. 55.00 


mine Sort. iR so . - 

Nartie 2Z-Männer-Anzüge, gen. aus feinen 
Worfteds in den neuen Streifen und Heinen 
Ghedz, deffere Sorte Caflimeres und blaue Ser: 
ges, alle gut gejchneidert, unfere = 


&6.50 
Männer-Hüte. 
Ein weiterer großer Bargain. 
Alle unfere hellfarbigen Fyedoras und Erujhers 


für Männer, wtb. bi! zu $2.50, 
müflfen morgen fort U... 2... Yöc 


Domeflics, Hängematten. 
Fabritreſter von Fancy Gobelin Tickings und 


pery Cretonnes, werth 1e bis 2dc, 
Vard see 11c 


xt 


' Fine weitere Sendung von hochfeinen Spiten: 


gardinen = Mujtern, einige zu einander paflende 
Paare, werth $4 bi5-$, 35 
J boõoc 
Alle unſere beſten enggewebten Hängematten, mit 
Ruffle und Kiſſen, wth. brs zu 

53.50, Eure Auswahl eg 21.1 
Speziell von 8 bi8 10 Vor m.—2,500 
YoE, Fabrifrefter von 150 Fancy SKlei- 6!c 
der:Sateens, gute Längen, per Yard... Y2 


Yorzellan, Glaswanren. 


„Maſon's“ Frucht-Gläſer, mit porzellangefütter: 
tem Dedel, Gummi:Ringe, 

rer Stüd a BE 
Jelly Gläſer, mit Blechdeckel, 
per 


Tugend 
En 
werth “c 


12c, 


per Bear . . » 


Groceries, Provifionen. 
Letko Scouring- 1 1c Holland 
feife, = WE. 5 0° 221c 
Braun & 
19c 
Gottolene, mittel: 
großer / 
Einer EN 43€ 
I Befte Veal 
Wurſt, 
per MB. = 


Gekochte u. gewürzte 
Schweinsfüße, Ye 


3 Bio. für. 
I 


Tomatoes, 
— ——— 

F'ey Aepfel, 38 
per Bel .. ‚15c 


Unjer 25c 
Savalaffce, 
per Pd. . 
Hochfeine 
Fitts' 
Butterine .. 


oder E. 
per 


A. B. 3. Ofen⸗ 
wichſe, | 
Kleine Klumpen: 

tärk, 4 id... 


Sunligbt Parlor Zünd: 
bölzer, per 

DEd. Packete. A c 
Bologna 


92C 


Larſon's feine 


geliebte 
frühe Juni-Erb 
fen,, v„er Büchſe Ile 
REM. Hum: 8 
RB. | > 
mern, Pfd. B. c 
Hamburger Aaal, 16€ 
per Püdhie ... . 
feinster Schweizer: 
läſe, 
per Pfd 





Siſeubahn⸗Fahrpläue. 


Burlington-Zinie. 
Chicago», Burliugtons und Quincy:Eifenbahn. Tel. 
No. 3831 Dlaiti. Schlafwagen und Ticket? in 211 
Glarf Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams, 
Züge Abfahrt Ankunft 
Kofül nad) Burıruaton, Koma ....+ 8.208 b 

Lttawa, Streator und La Salle...T 8.20% 
Ntocelle, Rodford und Forrefton..+ 8.20 % 
°11.30 8 
1.30 3 
1.30 3 
Galesburgq und Quincy 11.3038 
Fort Madıjon und Kevkut.. Bd 
ever, Utah. Gaitformia „2... 4 


7 
N 
4L.LON 
430 
Sterling, Rochelle und Rockford. .. 

Xıncoln, Omaba, €. Bluff8, ...... S 


Et. Paul und Minneavdvliß. ...... 
Quigncy und Kanſas City. .. .... 
St. Paul und Minneapolis 
Quincy, Keofkuf, Ft. Diadijon. .... 
Dmaba, Lincoln, Denver 

Eult Lafe, Ogden, California — 
Deadwood, Hot Springs. S. D.. ooN 

. "Zägli. FTäglih, ausgenommen Sonntagß. 
lcd, ausgenonimen Samitags. 


MONON ROUTE-— Dearborn Station. 


Abgang. 

Indianapolis u. Eintinuatt.. 
Kafayette und Lonisville 
Sudianapolid u. Eincinnati.. 
Sndianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Eincınnatı 
Nafayerfte Accommodation 
Lafayette und Zouigfille... 
Sudianapolis u. Gincinmati.. 

* Täglid. + Sonntag ausg. 


32 3. 
1 EIOR. 
*8:309 


I Nur Sonntag. 


Ghicago & Erie:@iienbayr. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium zu und 
> BZearborn»Station, Polfu.Dearborır. 
si vämar,. Mbfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 7. B rFo. R 
New Yort & Boſton 3. 00M *°5..0R 
Samestown und Bude... 2.2... 52 
Noceiter Huntington Accomodation, "LION "10.008 
New York und Bofton.............- "220 7.35% 
Eolumbus und Storfolt, Ba........ YUR 7.358 
* Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. L2ouid:Eifenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elarf Str., 

Hochbahnſchleife. Alle Züge täglich. Abf. n 
New Dorf & Bofton Erpreß..........10.35538 9.15 
Dem Dorf Expeh-  .. ... onnsnenenn h 5.25 
New Hort & Bolton Erpreß . 7. 

Stadt-Tidet-Office, 111 Adams Str. und Yubditoriu 
Aunex. Telephon Gentral 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Adams. Zelephon S380 —* — 
Taäglich. Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, Si. Paul. Du 1838 OR 
bug.e, K& City, ©t. Yojeph ( ION 9.3) -» 
Des Dioines, Diarihaltown . J 10.3 Rn 2. 0 
Eycamore und Byron Local ......" BIOR 10.2538 


an der 
A 


N 
N 
2 
m 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tidete 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine extra 
Züge täglich. 

ehrt Ankunft 

10.20B 8.48 N 


88VB 
6.08 
6.503 


Fabrpreije verlangt auf Limited Sig 


New York und Wafhıngton Beiti 
Suled Limited ‘ 

New York, Waihington und Pitts- 
burg Beftibuled Yınited ; 

Columbus and Wheeling a ... LION 

Columbus und Pittöburg Erprep... 8ON 


Beriudt unfer 
® 


Erxtratt von Malz und Hopfen, 


Präparırt Gotifried Brewing Co. 


bon der 
Tel.: SOUTH 428. Smammfrlj 


Kinderwagen-Sabrik (on sayen 
Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. ©os 
GCart$ in diefer billigften Fabrit Chicas 
008. Ueberbringer diejer Unzeige erhalten 
einen Spigenihirm zu jedem gefauften 
Wagen. — Wir verlaufen zu erftaunlid bi ge Preis 
fen. und erfiparen 8 manden Dollar. Gin feiner 
Plüfch gepolfterter Rohr: Kinderwagen für 87.00, noch 
befiere für %.00. Wir repariten, taufchen. um und 
verlaufen alle Theile, die zu einem Kinderwagen ges 
bören, feparat, 8 offen. „memife 


Reinekommiffion. u. 0. stone aco, 
Anleihen auf Ghicagser 206 LaSalle Str. 
werbefferted Grundeigentibum. 4 Zelenb.. 681. &z 


G G 


„Abendyo 
Das deutſche oſtaſiariſche Elpe⸗ 
ditionstorps. 

Infolge der großen Zahl Mann⸗ 
ſchaften, welche ſich in Deutſchland frei⸗ 
willig zum Eintritt in das Expedi— 
tionskorps gemeldet haben, hat es ſich 
ermöglichen laffen, bei ver Ausmwahl’die 
ftrengften Anforderungen an den Ge- 
fundheit3- und Kräftezuftand zu Stellen 
und nur Leute, die al3 völlig tropen= 
bienftfähig erachtet wurden, einzuftel- 
len, jo daß eine wirklich ausgeſuchte, 
borzüglide Truppe Hinausgefandt 
mwerben fann. 

Da e3 erfahrungsgemäß leichter ge- 
lingt, buch geeignete Vorbeu- 
gungsmaßregeln gute Gefund- 
heitsverhältniffe zu erhalten, ald nad 
Ausbruh von Krankheiten „wiederher- 
zuftellen, fo ift eine entfprechende Vor- 
Ichrift ausgearbeitet worden, in welcher 
in überfichtlicher und leicht verftändli- 
cher Weife Rathichläge für ein gefund- 
heitögemäßes Verhalten während des 
Seetransport3 und in China ertheilt 
werden. Diefe Vorfchrift ift allen Of: 
fizieren und Sanitätsoffizieren behufs 
Belehrung der Mannfchaft ausgehän- 
digt worden. 

Die eigenartigen klimatiſchen Ver— 
hältniffe Nord-Chinas, melde mäh- 
rend de3 Sommers dem Xropentlima 
nahefommen, im Winter dagegen mehr 
nordeuropäifchen Witterungsperhält- 
niffen ähneln, machten e& erforderlich, 
daß bei den Vorbereitungen für die 
Unterfunft des Erpeditionsforp® für 
den Sommer und für bie falte Jahres— 
zeit befondere Vorkehrungen getroffen 
murden. Durch Nachſendung von Ba- 
vaden ift, jomweit dieg irgend möglich 
ift, dafür Sorge getragen, daß die 
Iruppe nicht auf die vorhandenen Ge- 
bäude angemiefen ift, jondern an ge= 
eigneten Stellen in kurzer Zeit den ja- 
nitären Anforderungen gerecht werden 
de Lager aufjchlagen fann. Auch die 
Kleidung ift den klimatiſchen Verhält- 
nifjen China3 angepaßt. Die Truppe 
bat verfchiedene Anzüge für die heiße 
und die fültere Jahreszeit erhalten. 
Mährend für den Sommer gelbgefärb- 
te Drillihanzüge vorgejehen find, und 
ein Strohhut die Sonnenjtrahlen vom 
Scheitel und Naden zurüdhält, ift die 
Zruppe für die fältere Zeit mit Tuch— 
Uniformen (Literofa, Mantel) ausge- 


rüftet. Um Erfältungstrantheiten vor= | 


zubeugen, find die Leute mit mollenem 
Unterzeug und mollenen Leibbinden 
ausgeftattet, für den Winter find fogar 
Pelze vorgefehen. 2 

Befondere Sorgfalt ift auf eine 
zmwedmäßige Ernährung der Mann= 
Iohaften verwendet. E3 find dem Erpe- 
ditionsforps von hier aus Nahrungs- 
mittel in einer für lange Zeit ausrei- 
chendenMenge und in reichhaltige Aus—⸗ 
wahl mitgegeben worden. Bei der Zu= 
Jammenfeßung der Speifen ift auf die 
beſonderen Verhältniſſe Rüdficht ge= 
nommen worden, bejonders ift dafür 
Sorge getragen, daß durch geeigneten 
Mechjel der Nahrungsmittel und dur 
Darreihung von Pflanzentoft, Zitro- 
nenfäure u. f. m. dem auch heute noch 
bei Seefahrern nicht ganz feltenen 
Storbut vorgebeugt werde. 

Bon ausjchlaggebender Bedeutung 
für den Gefundheitszuftand einer 
Iruppe ift die Verforgung mit ein- 
mandfreiem Irintmwafler. Da es nad 
den Erfahrungen feitjteht, daß die 
Brunnenanlagen Chinas ehr unvoll- 
fommen find, häufig fogar die Leute 
auf den Genuß von Oberflächenmafler 
angemiefen fein dürften, jo mußten 
Mafnahmen getroffen werben, ein gu= 
tes, vor allem bafterienfreieg Trink— 
mwafler zu gemährleiften. Zu dem 
Bmede find leiftungsfähige und zmed- 
mäßig Zonjtruirte Waflerfochapparate 
gebaut worden, melche ein Togleich 
trintbares Waffer liefern, deffen Tem- 
peratur nur 4—5 Grad höher ift als 
die de3 Rohmaffers. Zu umgehen tft e3 
allerdings auch bei dDiefen Apparaten 
nicht, daß das gefochte und wieder ab— 
gefühlte Waffer einen etwa faden 
Gefhmad hat. Um ihn aufzuheben, 
find große Mengen IThee undZitronen- 
fäure mitgefandt worden, melche dem 
abgetochten Waffer einen frifchen und 
angenehmen Gefchmad geben, gleichzei= 
tig das Durftgefühl vollfommener be— 
feitigen al3 reines Wafler. Große Fil- 
ter werben e3 ferner ermöglichen, in 
reichlicherer Menge polllommen keim— 
freies Wafler zu erhalten. E3 wurden 
ledviglih große Filter gemählt, und 
follen diefe nur unter ärztlicher Auf- 
fiht Verwendung finden. Abjtand 
murde davon genommen, den einzelnen 
Leuten leine Filter mitzugeben, meil 
die Bedienung der Filter nicht leicht 
ift, und bei falfcher Handhabung und 
nicht geeigneter Aufficht bei allen Fil- 
tern nicht nur feine Verbefferung des 
MWaflers erzielt wird, fondern fogar 
einieBerfchlechterung herbeigeführt wer⸗ 
den fann. Auch mittel® Chemitalien 
fann Waffer genußfähig gemacht wer- 
den. Als befonders brauchbar hat fich 
das von Oberftab3arzt Dr.Schumburg 
ausgearbeitete Verfahren der Wafler- 
fterilifation mitteld Brom mit darauf 
folgender Neutralifation bes legteren 
ermwiefen. Von diefen Präparaten wer- 
den ebenfall3 große Mengen mitge- 
fandt. 

Daneben bleibt e8 aber immer noch 
münfchenswerth, wenn irgend möglich 
ein an fih einwandfreie Irintwafler 
zu erfchließen. Als das befte Waffer ift 
ftet3 da3 Grundmafler in genügender 
Tiefe des Erbbodens anzufehen. Um 
auch diefes der Truppe wenn möglich 
zugängig zu machen, ift eine größere 
Anzahl von Mbeffinierbrunnen mit 
dem erforderlichen Bohrzeug und Vor- 
tehrungen für etwa erforderliche Ent⸗ 
eifenung des Waflers befchafft worden. 
Diefes MWaffer wird jeboch nie benußt 
werben, bevor e3 nicht durch eine einges 
bende, hemifche und bafteriologijche 
Unterfuhung al einwandfrei erfannt 
ift. €3 find daher allen Sanitätsfor- 
mationen bie für die Unterfuchungen 
erforderlichen Utenfilien beigegeben, 
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Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 
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weiſen. 


fomobl Geräte und Chemitälten "für | 


eine genaue chemiſche Unterſuchung, als 
auch der in der Armee en 
teriologifche Kaften, welcher ein tleines 
Laboratorium repräfentirt und eine 
vollfommene bakteriologifche Unterfu- 
Kung an Drt und Stelle vorzunehmen 
ermöglicht. Ausgeführt merbern biefe 
Unterfuhungen von befonders gefhul- 
ten und praftifch erprobten Sanitäts- 
offizieren, die auch alle bei Auftreten 
ober Vorfinden etwaiger epidermifcher 
Erfranfungen nöthigen Unterfudun: 
gen auszuführen in der Lage find. 

Die Ausftattung des oftafiatifchen 
Erpeditionsforps mit ätztlihem Per- 
fonal und Material ift in mefentlich 
reicherem Maße gejchehen, als die für 
einen europäifchen Krieg vorgefehen 
ift. Auf ungefähr 120 Mann fommt je- 
besmal ein Arzt. Es ift auh dafür 
Sorge getragen worden, daß zahlreiche 
in ben verfchiedenften Richtungen fpe= 
zialiftiich gefchulte Aerzte zur Verfü 
gung ftehen. Für die Krantenbehand- 
lung fteht neben einer Sanitätsfom» 
pagnie und 4 Feldlazarethen, deren je: 
bes mit Material für 200 Kranfe aus 
geftattet ift, noch das Kriegslazareth- 
perfonal zur Verfügung. 127 Zelte 
und 15 Baraden mit vollftändiger 
Ausftattung (unter anderem 3000 
Bettjtellen, 5000 mwollene Deden, 100 
große eijerne Defen, 200 Mosquito- 
nee u. f. mw.) find allein für Kranten- 
zmede mitgegeben. Um dem Auftreten 
anitedender Krankheiten erfolgreich be= 
gegnen und Epidemien im Keime erfti- 
den zu können, fehlt nicht ein großer 
fahrbarer Dampf-Desinfeltiond-Ap- 
parat neuefter Konftruftion und meh- 
tere Yormalin-Desinfettiond-Appara= 
te zur Wohnung3-Desinfeltion . Daß 
au eine fahrbare Röntgen-Einrich- 
tung, die in finnreicher Weife von der 
Firma Giemen: & Haläte konftruirt 
ift, und ein meiterer Apparat im Laza= 
rethichiff vorhanden iſt, iſt ſchon er— 


wähnt worden. 
— 


Bo Perlen herfommen. 


Die Verlen” Hereien dr3 NRotben Meereß dehnen 
fich über die ganze Fläche jenes Meeres aus. Ungefähr 
dreihundert Yoote werden von den arabiijhen Stäm: 
men benußt, welche fi mit diefer Arbeit befhäftiyen. 
Diefelben haben Zejagungen von fünf bis zwölf Mann 
und je eine Anzahl Heiner Nahen. E3 gibt im Jahre 
ziwei Saijons zum Piichen, und heikt es, daß Diejer 
Schag oft ebenjo trügeriih ift, wie ein weit mwertb: 
vollerer Schas — Gejundheit, nah welcher Viele ver: 
geblih juchen. Der ficherite Führer zur Geiundheit 
it Hoftetters Magenbitters, eine unihägbare Arzne‘, 
für Magenitöringen, die in den legten fünfzig ab: 
ten von den beiten WUerzten empfoblen wird. 3 jollte 
gegen Verftopfung, Verdauungsleiden, Tyspepfie, Ye: 
berbefchwerden, Nierenichwäce oder irgend eine Stö- 
tung, Melde von unreinem Blut oder Ueberan— 
ftrengung des Magens fommt, angewandt werd:n, F3 
ift das beftbefannteite Kittel, veritopfte Därnu zu 
teguliren, indem e3 einen Zuftand gejunder Thätig- 
teit jehafft. E3 ift von einem Gnde des Nandes bis 
zum andern belaunt. 
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Wie vicl Anteilen enthänt ein 
Ameifenueit? 


Diefe Frage wird in der „Täglichen 
Rundſchau“ mie folgt beantmwortet: 
Die Dienge der Ameifen in einem Nefte 
hat jchon früher der Schweizer Augufte 
Yorel annäherungsmeife zu beftimmen 
gefucht; er ift dabei zu der Zahl von 
114,000 Xrbeiterameifen gelangt. Eine 
wirkliche Zählung hat aber erft in den 
Sahren 1897 und 1899 der Genfer 
Profeffor Emile Yung vorgenommen. 
Seine Beobachtungen beziehen fich auf 
die rotheWaldameije (Formica rufa). 
Das erfte Mal verfuhr er fo, daß er 
fämmtliche Bewohner eines Ameijen- 
haufens durch Gchmefeltohlenftoff 
tödtete, dann das ganze Nejt in einen 
großen Sad fchaufelte — ed mog 80 
Kilogramm — und mit einigen Ge- 
hilfen nebft ben Larven zufammen- 
fuchte. Er zählte dabei 22,580 Amei- 
fen und 13,500 Larven. Die Arbeit 
war aber bei der Schwierigkeit, bie 
Umeifen von den Erd- und Holzftüd- 
en zu unterfcheiden, jo mühlam, daß 
Yung die Luft verging, fie zu Mieber- 
holen. Die gemonnenen Ziffern fonn= 
ten außerdem auf die gejtellte Frage 
feine zuverläffige Antwort geben, da 
die gerade im Neft befindlichen Amei- 
fen nur einen fleinen Theil von beffen 
wirklicher Bevölferung dargejtellt ha- 
ben können. Daher verfuhr Yung bei 
feinen weiteren Zählungen derart, daß 
er die Ameifen durch mwiederholtes Be- 
deden der Nefter. mit einem 1 Gev. 
Dezimeter großen Grabiceit, an dem 
fie fi rafch anfammelten, lebend mweq- 
fing. Indem Yung diejes Verfahren 
tagelang fortjegte, auch den Fang auf 
die benachbarten, von den Ameijen der 
Blattläufe megen befuchten Bäume er- 
ftredte, indem er ferner Sorge trug, 
daß etwaige Maffenausmanderungen 
der beunruhigten Ihiere aus dem Reft 
nicht unbeachtet blieben und daß bie- 
jenigen Umeifen, die fih in unter- 
irdifchen Gängen verftedt hatten, her— 
vorgeholt wurden, fand er bei der Un- 
terfuchfung von fünf ungleich großen 
Meftern der rothen Waldameiie fol- 
gende Zahlen: A. 53,018, B. 67,470, 
C. 19,933, D. 93,694, E. 47,828 
Ameifen. 3 zeigte fich dabei, daß 
zwifchen der Größe der Nefter und der 
Zahl ihrer Einwohner gar feine Be- 
ziehung befteht; fo waren 3. ®. bie 
Neiter B undE die fleinften von allen, 
und hatten doch mehr Einwohner ala 
das große Neft C, _B aud) mehr als 
das gleichfalls viel größere Neft A. 
Die Zahl der der Zählung entgangenen 
Ameifen fann nad Yungs Anfit nicht 
bedeutend gemefen jein, jedenfalls 
nicht über 10,000. E& würde fi) alfo 
ergeben, daß ein befonbers ftart benöl- 
fertes Neft der rothen Waldameife 
nicht viel über 100,000 Einwohner 
enthält. Das würde von ber dur 
Forel gefundenen Zahl nicht allzu weit 
abweichen. Bei der großen Menge von 
Ameifen, die während diefer Zählun- 
gen an Yung3 Auge porübergegangen 
find, fonnte er wahrnehmen, wie große 
Verfchiedenheiten die einzelnen Thiere 
in Geftalt, Färbung und Größe auf- 
E3 gibt unter ihnen Riefen 
und Zmerge, Mibgeftalten und zahl- 
reiche Uebergangsformen zwifchen Ar- 
beiterinnen und weiblichen Ameifen. 


Trägt die 


Ktablirt in 1875. 


State, Adams und Bearborn Str. 


Großer $5 Anzug: Verfanf. 


No mehr Anzüge wurden bedeutend herabgefegt. 
Morgen ift der legte und der größte Zag. 


Bor allem andern möge Jeder willen, daß die Fair das Aleider- Hauptquartier if. 
der Beffere Werthe Bietet—Reinen, der fo niedrige Preife notirt. 
Aleidern ind voltändig— wir zeigen Bereits neue Herbſt · und Winter- Kleider zu niedrigen Bor-Saifon-Preifen. 6.2. 


Es gibt Beinen Saden im ganzen Sande, 
Anfere Yorräthe von feinen, mittleren und wenig tfeuren 


2. 


Anzüge find zu Speziellen Preifen markirt, und was als die erlannlihfte 5.00 Anzngs-@fferte im Jadre anerkannt ift, wird 
nod größer dadurd, dak wir Bunderte von viel theueren, hodfeinen Kleidern Heraßgefegt und darin eingefhlofen Haben, für 


morgen, den Schten, und Bei weitem größten Tag des Verkaufs. 


Es ik muthwilige Yerfäwendung, Kleider anderswo gm 


Raufen, fo Lange diefer Ferkauf im Gange if. Kommt und feht feldk.. 


3:00 Anzug: Berfauf— Gelegen» 


heit für den 


wunderbarften Anzug-Bargain; Iekter Zag Anzüge au 
erlangen, die früher für mehr als das Doppelte unferes 


jiegigen Preifes verfauft 


wurden; ein $10-&chein für 85 


wäre Tein befferer Bargainz jeder Anzug in der Bartie 
ift von Diesjähriger Mode; jeder Anzug in der Partie ift 
Durhaus von Wolle, nicht einer enthält einen einzigen 
Faden Baumwolle; alle find gefüttert mit feinem, halts 
barem Zuttet; jeder Knopf und jede Naht ift forgfältig 
genäht; Samftag ift Eure legte Gelegenheit, Euch einen 
diefer guten, Dauerhaften, eleganten, hübfhen Anzüge 
zu fihern, und die Auswahl ift groß genug, um jeden 
zufrieden au ftelen; Tommi und fuht Euch einen aus 


von den Nenefich Der 


00 


Sebte 
Gelegenheit. 


JE 


Feinſte Männer-Anzüge — 


geſteppt und genäht; von Wholeſale-Schneidern gemacht, die nur hochſeine Anzüge fabriziren, und jest von uns zu 
Rüdicht auf die Koften und unzweifelhaft niedriger, als je für jo elegante Anzüge vers 


einem Preis marlirt ohne 


niedrigen 
Preis don 
nur einem 


Saifon zu dem merfwürdig 


All 


Letzte 
GelegenBeit. 


Fünf: 
Dollars 
Schein. 


ihönften und hübjceiten Stoffen der Saijon; die feinſten Tweeds, 
Cheviots; jeder Anzug in dem Affortiment durchaus mit Seide 


7. 75 


langt wurde; die Erſparniß wird Euch übertaſchen; unterſucht dies und Ihr werdet überzeugt ſein — 


Männer-Hoſen, eine Partie ganz beſonders dauerhafte Caſſimete und 
Cheviot Hoſen, in dunklen und belleren Schattirtungen, alle gut gemasht 
an irgend einem Pacr eine Nabt reißt, bringt fie zurüd 
und wir geben Gudh ein neues Baar dafür; jpezieller 
Eure Ausmwabl von 500 Paar Männer:Hojen, 
bübijhe Mufter, in dunklen Gajfimere®, alle 
einzelne Baar perfekt zugeichnit: 
ten und geformt, lauter feine 1 ( — F 
Muſtern — 
Feine Männer-Hoſen, ein hübſches Aſſortiment 
Mufter, in Ched3 und Stripes, jedes Paar iſt 
ſorgfältig geformt und iſt gemacht mit Beinen 
Maß 30 bis 4M; wir offetiten Euch die Aus— 
wahl von einem fehr großen Aflorti: 
Mufter enthält, 2.95 
für nur 
nen Worfteds und in den feinften Muftern Der 
Saiſon gemeht, unvollitändige Partien von 
fen. Berfauf beruntermarkirt haben; Dies it un 
bedingt einer der beiten Bargain 
hochfeinen Hoſen — 
für 


IHlänner-Beinkleider. 
und fie werden Euh in jeder Hinficht befriedigen; menn 

Eamitags: Preis 1 ‚25 
Größen, Mab um die Taille 30 bis 42, jedes 
Stoffe und in allerihönften 

in fany Worfteds, lauter kleidſame up-to-date 
von der richtigen Weite, alle Gröfen, Taillen- 
ment, das die wünjhenswerthefteuf” 

Feinfte Semi:Dreß Hofen für Männer, aus reis 
wirklich feinen Waaren, die mir jpeyiell für dies 
des ganzen Jahres in tritt 3 05 

# 


Zinaben-Bleider. 


Feine Kniehojen für Knaben, Auswahl aus einer großen Partie 


Größen, von 3 bis 16 Jahren, 25 verfchiedene Dufter, alle die 


in ein 


beliebten Farben, joiwie in einfahen Blau, jedes Bar gut 
gemaht und trennt fiherlih nicht auf; fpegieller 
Preis Eamftag nur 


Ungebrodene Rortien in doppelbrüftigen Ans 
zügen für Knaben, mit Kniehofen, gemaht aus 
ganzwollenen dauerhaften Stoffen, in jehr hüb- 
jchen Muftern, einige davon haben tuspilten 


Eis und Knie, alle Größen von 

6 bis zu 16 Jahren, Samitags 1 45 
ſeht ſpeziellet Vreis 

3:Piece Knichofen = Anzüge für Knaben — 
Nod, Hojen und dazu paflende Weite; ein gu: 


nur 
tes WUlfortiment in mittleren und dunken 
Muftern, gemaht mit doppelbrüftigen Weiten 


und in allen Größen, von © bis 3 95 


au 36 Iehren; wirklich hübiche 

Anzüge zu einem aubergemwöhn: 

lich niedrigen Preis 

eine blaue Serge Kniehojen: Anzüge für Knas 
ben, 3:Piece, gemaht aus dbuchaus ganztvolles 
ner Serge, in gutem Gewicht, fünnen zu irs 
gend einer Jahreszeit getragen werden; Ro, 
Hojen u. doppelbrüftige Weite, 

Größen 9 bi$ 16 Jahre, ein 

fpezieller Preis Eamftag, A 95 
nut . 


Alle, die ein prominenter WhHolejale-Händler auf Lager hatte — jedes Paar — gelauft von The Fair zu 
einem Preis, der e8 uns ermöglicht, Euch die größten je von ung offerirten Merthe in Männerjhuhen zu 
bieten. Dieje Zeitung enthält vielleicht ähnliche Behauptungen anderer Gejchäfte, aber um Eudy zu über: 
zeugen, bejichtigt unfere Offerten zu 1.90 und 2.25. Vergleiche find überzeugend; jehen heißt glauben; 
dies find auf feinen Fall gewöhnliche Bargaing. 


W 


Moderne fohfarhige Schnge für Münner 


 Padard & Co/s feine Schuhe für 2Tänner, 


Seine niedrige Schuhe für Männer. 


eine pradhtvolle Partie von feinen Schuhen, gemadt 
von Padard & Go., in lobfarbig, bellen und dunflen 
Schattirungen von Braun und Ruffet, mit Stwing, 
oder geradem Zeiften, in all den vielgetragenen Ze: 
ben, in Blücher Cut und einfahen Schnürfacons, mit 
Nidel, Mefiing und Self:Golor Eyelet?, einige ge: 
madt mit Fancy Befting Tops, mit einfachen oder 
fancp perforirte Tips, Grtens 
fion Edge Sohfen, ftarle Bad: 
Baditaps, weite Kid und lob: 


der Schub: Bargain des Jahres — all die vielverlangs 
ten Syacons, in den populären niedrigen Oxford, In 
lobfarbig, bellen u. dunklen Schatpirungen v. braun, 
RAuflet und Chocolate, gemabt mit Goodyear ‚welt, 
Ertenfion, leichten oder jhweren Sohlen, leichtes Le: 
derfutter, alle modiijhen Beben, einfchl, London, 
Bug, Bulldog und Common Senje, einige mit fancy 
perforirten und andere andere einfach tipped, fancy 
Edge oder einfahe Bamp, in Willow Galf und Bici 
Kid, mit Emwing oder geradem Leiften und Common 


farbige 
Facings — 
alle Grobln 
und 
Weiten, 


der Paar für Männerſchuhe u. Bis 
cheleſchuhe, ungefähr 500 Paar von 


1.50 Odds und Ends, ſchwarz und loh— 


farbig, einzelne Größen, werth das Dodpelte. 


2.25 


* ft ihwarze Satin Galf Schnürs 
* od huhe fr Knaben, Dongola Tops, 
breite London Zehen und jchwere 

Ertenfion Sohlen, alle Größen. 


= 1.90 


fägen, alle 
Größen u. 
für ſchwarze Cordodan Bichele⸗Schu⸗ 
he für Knaben, Größen 1ä bis 2 — 


alle Weiten, 
ein Wunder, 
ſolid und ſehr dauerhaft — ſpezieller 


59e 


Bargein. 


Mtänner-<Iusfallungsmanren für Fehr wenig Gel, 


MNegligee:Hemden f. Män: 
ner, mit gebigelten Red- 
Bands, meike Bodi:$ und 
farbige feidene Front, er- 
tra gat gemadt u. Doppelt 
genägt, mit Perimuttccs 
Rnöpfen, große Ausivahl 
in Muftern — jpezieller 


Preis Samftag, * 
das Stüd 39 
39c für Balbriggan Unterbemden 


cale 
Front, 
Uınlege 
1 Baar 


gut gemaht—ein jpezieller Bargain. 
28 für feine Hals: 
250 1Min. 
ner, in Seide und Sa— 
tin -Zede, Bour - in = 
Hands, Nmperials, 
String Tied und Band Bomw?, in Tupfen, Cheds, Wuftern 
und Streifen, große Auswahl von netten Muitern. 
19€ für feine Hojenträger für Männer, elaftic Web, 
einfacher oder laced Rüden, ftarfe Gaft:off Schnallen, 
Batent Unterhofensalter, feine Gantab Enden, neue und 
nette Mufter, feines Wfiort ment. 


Regligeebeımden für Männer, gemadt von der beften Quali- 
tät Madras und Orford Gloth, in einfahen und’ plaited 
Seonts, ein großes Aflortment von feinen MRuftern, ein 
allgemeiner Räumungs = Verlauf von einzelnen 1 00 
Bartien von Hemden zu ” 


Ulle 
Kragen 


Zigarren und Tabaf. 


Zigarren. 
Amproved Bund Zigarren und Late 
Mofe — 2 det befannteften 5 Marten— 
Kite mit 50, 1.50; 8 für 


Kau:Tabat. 


Du. e..i..n. 
D&D, per DBiund.....ccr0e. 
Nemwsbon, per Biund 

Sometbing Good, per Pfund 


—— Ar, per Pfund 
tandard Rapp, per 


FR. 
.. 26e 
43e 
. 83e 
35e 
..Bie 
.4ie 
400 


Cavuta Zigarren — 
Bination = Ginläage, 
56.000 von O. 


= he een. . 


. 86e 
.».. #4ie 


Gebügelte Männerthemden, 
in ſchönen Farben, ausge— 
gezeichnete 
‚offener Rüden und 


ten, ein große® Affortiment 
zur Ausmahl— 
Samitag zu 


X Unterhoſen für Männer, Unterhem⸗ 
pen gemadt mit franzöfiihen Hals, Unter⸗ 
bojen gemadht mit Batent Bichele Siken— 
beide haben Perimuttertnöpfe und find ertra 


befannten Sorten von 


volle Affortinents. 


endtich, Evansville, Jah., gu 
einem niedtigen Vreis — Rifte mit 50; 25c. 
1:00; zer 1000, 18:00; 10 für  <.. 


Gebügelte Männerhemden, 
gemabt au3 Garner’3 bes 
ften Vetcales, eleganteFar⸗ 
ben, andere mit weißem 
2ody und farbigem Body 
oder Bercale Buien, offes 
ner Rüden und $tront, 2 
es van ae Lin 
uffs, Speial- 
49% Preis, Samftag Töe 
50c für franzöfiihes Balbriggan Uns 
terzeug für Männer, linterbems 
den - und llnterbofen mit Perimutter: 
Knöpfen, Unterbojen mit Strap Rüden, 
feine finifhbed Näbte, und ein egtra jpes 
sieler Bargain für Gamftag. 


9c per Stüd für 
wa ichbare 
Männer: Dalstrach⸗ 
ten. feines Madras 
Tuch, umwendbare 
a Bat Wings und ein graße# Unis 
v 


stment von Etring Xies — 3 für e. 
füt 4Ply Kragen für Männer, in all - den 
Be neueften: Steh: und llmlege:fracons, einschl. 


die -jehr populären hoben Umlege-Kragen und andere 
verlangte Facons, ein bemerkens werth niedriger 


Preis. 

t feineß Unterzeug für- Männer, befte 
1.00 —— importirten Balbriggan Hemden 
und Unterhojen, mit Berlmuttertnöpfen, Gemden 
baben fatinzgarnirte Yronts, Unterbofen find geinacht 
mit Patent Räbten und Etrap Rüden, lange und 
zublenee Wermel, heruntermarlist um zu zänmen 

mftag. 


ualität Per- 


2 Dazu paflende 


= fragen und 
feparate Manid:t: 


und 


und Manjdetten — 


Nauch⸗Tabak. 


Eledge Mis, 13 Unz.»Badet, per Pfund. 
Soldier Bop, 13 linz., 9 Badete für... 
Qute Miz., 14 Unz., 9 Badete für .. 
Briar Pfeifen, 14 Unz., 9 Badete für... . 32e 
Sweet Red Groß, 14 Unz., 9 Bad. für... 32e 
Mail Boub, 14 Unz., 9 Badete für... . 34e 
Roje Leaf, 14 Uenz, 9 Badete für... .. . Ste 
Beds Kunting, FWadete für ui i..... 

Seal R., Serolina, Bing Eut....- . 886 


Bien 
25€ 


volle 5 Boll fang, Roms 
ein großer Ginfauf den 


. B4e 





